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150 Jahre Stadtarchiv, 150 Jahre Leipziger 
Geschichtsverein e. V. – diesen beiden 
Jubiläen ist der diesjährige Tag der Stadt-
geschichte am 23. November gewidmet. 
Im Ratsplenarsaal des Neuen Rathauses 
bieten Archiv und Geschichtsverein viel 
Wissenswertes für historisch interessierte 
Leipziger. Vorträge am Vormittag (9.30 
Uhr bis 12.45 Uhr) behandeln sowohl die 
Umzugspläne des Stadtarchivs auf die 
Alte Messe als auch seine Geschichte. 
Hier zeigen sich deutliche Parallelen zum 
Heute, denn schon Gustav Wustmann 
(1844–1910), Leiter der Stadtbibliothek 
und erster Direktor des Stadtarchivs, 
musste erfahren „daß ... für das Archiv 
also kein Raum im Rathause übrig bleibe!“ 
Wustmann gilt als Nestor der Leipziger 
Stadtgeschichtsschreibung und stand für 
neun Jahre auch dem damaligen „Verein 
für die Leipziger Geschichte“ vor. Dessen 
Gründungs- und Vereinsgeschichte wird 
ab 14.45 Uhr vorgestellt. Als Ehrengast 
wird die in Duisburg lebende Uren-
kelin Wustmanns, Ulrike Wustmann, 
erwartet. Sie soll auch am Folgetag, 11 
Uhr, die Enthüllung der Erläuterungs-
tafel am Straßenschild Wustmann-/Ecke 
Gottschallstraße begleiten. Der Tag der 
Stadtgeschichte ist eintrittsfrei, Voran-
meldungen sind nicht notwendig. 

Doppeljubiläum 
zum Tag der 

Stadtgeschichte

Zum Tag der Stadtgeschichte gegenwär-
tig: Das alte Leipzig. Repro: Stadtarchiv

Der künftige Verlauf des Pleißemühlgra-
bens im Bereich des Goerdelerrings steht 
zur Debatte. Neben dem historischen 
Verlauf hinter der Hauptfeuerwache wird 
der Verlauf entlang des Goerdelerrings 
diskutiert. 2018 soll der Stadtrat dazu 
einen Beschluss fassen. Jetzt sind Bürge-
rinnen und Bürger um ihre Meinung ge-
beten. Die Bürgerbeteiligung beginnt am 
30. November mit einem öffentlichen Di-
alog, Ort und Zeit werden noch bekannt-
gegeben. Hier können sich die Leipziger 
zunächst  über die Verlaufsmöglichkeiten 
informieren und ihre Fragen stellen. 

Bürgerbeteiligung 
Pleißemühlgraben

Der Dialog zwischen Religionen, aber 
auch religionslosen und religiösen Men-
schen soll besser gelingen. Dafür will 
das Forum „Bürgerstadt Leipzig“ einen 
Beitrag leisten und am 13. November 
wieder miteinander ins Gespräch kom-
men. Von 16.30 bis 18.30 Uhr treffen 
sich Mitstreiter und Interessierte in der 
Volkshochschule, Löhrstraße 3-7. Impulse 
zum Thema liefert Dr. Sabrina Weiß vom 
Religionswissenschaftlichen Institut der 
Universität Leipzig, anschließend stellen 
Engagierte, die dieses Miteinander in der 
Praxis erleben, ihre Arbeit vor. 

Forum Bürgerstadt 
„Religion in Leipzig“ Leipzig will sich international 

noch stärker als Musik- und 
Festivalstadt etablieren.  Dazu 
soll dem Bachfest ein weiteres 
Festival zur Seite gestellt 
werden. 

Die Münchner Metrum 
Managementberatung GmbH 
hat im Auftrag der Stadt 
Leipzig, des Bach-Archivs, 
des Gewandhauses und des 
Mendelssohn-Hauses an 
einer Neuordnung der Klas-
sik-Festivallandschaft gear-
beitet und sie am 3. November 
vorgestellt. Grundidee ist, 
Leipzigs Musiktraditionen 
und Initiativen zu stärken 
und eine konzentrierte und 
vielfältige Festivallandschaft 
zu ermöglichen. Als tragende 
Säule soll das jährliche Bach-
fest auf jeden Fall erhalten 
bleiben. Es habe eine welt-
weit einzigartige Position, 
erklärt Metrum-Geschäfts-
führer Peter Gartiser: „Es 
verfügt über einen inhaltlich 
spirituellen Charakter auf-
grund der authentischen Orte 
Bachs.“ Nach wie vor soll das 
Bach-Archiv das Fest auch 
ausrichten. Allerdings gelte 
es zu überlegen, ob künftig 
noch alle 20 Spielstätten be-
nötigt würden. Auch beim 
Ticketverkauf und bei der 

Drittmittelwerbung zeigt die 
Analyse noch Luft nach oben.

Zum Bachfest soll sich im 
jährlichen Wechsel ein zu-
sätzliches Musikfestival ge-
sellen, das von Gewandhaus 
beziehungsweise Oper aus-
gerichtet wird. Schon ab 2019 
könnte das Gewandhaus ein 
Festival im Bereich Sympho-
nik, Kammermusik und Lied 
mit Fokus auf Mendelssohn 
und die Romantik veranstal-
ten. Die Oper könnte ab 2022 
eigene Festspiele anbieten 
und dabei an den Erfolg der 
Wagner-Festtage anknüpfen. 
Wichtig für das Gelingen 
ist auch die Terminsetzung 
der einzelnen Festivals und 
eine gemeinsame Präsenz. 
„Die Festivals dürfen nicht 
nur international vermarktet 
werden. Sie müssen auch in 
der Stadt verankert werden,“ 
macht Gartiser deutlich. In 
Summe könnten die Mu-
sikfestivals Leipzig jährlich 
rund 75 000 bezahlte Besuche 
bringen. Das wäre der Spit-
zenplatz in Deutschland – vor 
Baden-Baden oder Bayreuth. 
„Dann würde Leipzig bei 
internationalen Festivals 
die Rolle spielen, die seiner 
musikalischen Tradition ent-
spricht.“ 

27. Jahrgang

Anton Philipp Reclams 
Taschenbuchreihe 
feiert 150-Jähriges

Leipzig setzt konsequent 
Maßnahmen um und ist dafür 
erneut ausgezeichnet worden

Jörg Junhold hat in 
20 Dienstjahren den 
Zoo der Zukunft entwickelt

Auf gute Nachbarschaft: Kurt und Fanny
Mendelssohn-Haus im 20. Jahr vollendet / Internationales Kurt-Masur-Institut und Ausstellung zu Fanny Hensel komplettieren 2. Etage

Großer Andrang zur Eröffnung: Das Internationale Kurt-Masur-Institut hält auch die großen Arbeiten und Erfolge Masurs mit-
tels Ausstellungsstelen und Hörstationen lebendig, und die ersten Gäste genießen hier in guter Erinnerung.   Foto: Tom Schulze 

Das Mendelssohn-Haus 
lässt sich noch einmal neu 
entdecken. In seinem 20. 
Jahr ist es nicht nur baulich  
komplett, sondern avanciert 
mit dem  Kurt-Masur-Institut 
und neuer Schau zu Fanny 
Hensel zu einem weiteren 
wichtigen Musikort in Leip-
zig, der auch international 
viel Beachtung fi nden wird.

Es sei eine glückliche Fügung, 
sagt sie. Es sei ein historischer 
Moment, sagt er. Beide, Tomo-
ko Masur, Witwe Kurt Masurs, 
und Jürgen Ernst, Direktor des 
Hauses, haben recht. 

Nach den Wünschen Kurt 
Masurs sollte Jürgen Ernst 
dieses Haus „für die Welt“ 
entwickeln, denn Mendels-
sohn ist ein Weltkomponist. 
Das war 1993. Am 4. Novem-
ber 1997 eröffnete das Wohn- 
und Sterbehaus Bartholdys 
mit den ersten repräsenta-
tiven Ausstellungsräumen, 
der sanierten Wohnung des 
Komponisten, originalen 
Möbeln, Dokumenten und 
Bildern aus dem Familien-
besitz. 2014 ergänzten Ernst 
und sein Team einen weiteren 
Museumsteil mit modernem 
Ausstellungsequipment, das 
viel Wissenswertes über 
Leben und Schaffen Felix 
Mendelssohn Bartholdys 
(1809-1847) vermittelt. 

Seit vergangenem Wo-
chenende nun ist die Gold-
schmidtstraße 12 über alle 
drei Etagen zugänglich, bietet 
900  m² Ausstellungsfl äche, 
dazu noch einmal 200 m² 
im Gartenhaus. „Für die 
Vollendung haben wir seit 
der Eröffnung noch 20 Jahre 
gebraucht, das war so nicht 
beabsichtigt“, erklärt Jürgen 
Ernst, der gleichzeitig auch 
die Stiftungsgeschäfte führt. 
„Erst mit Unterstützung von 
OBM Burkhard Jung als Vor-

sitzender des Stiftungsrates 
ist es gelungen, die Pläne 
zur Fertigstellung der zwei-
ten Etage vom Kopf auf die 
Füße zu stellen, und 750 000 
Euro Etat für den Ausbau, 
kofi nanziert von Bund und 
Land, sind eben auch nicht 
selbstverständlich“, weiß er 
und betont deshalb den his-
torischen Augenblick.

Tomoko Masur wiederum 
hätte keinen besseren Ort für 
den Nachlass ihres Mannes 
fi nden können als das Wohn- 

und Sterbehaus Barthol-
dys. Es macht sie glücklich, 
dass das 2016 gegründete 
Kurt-Masur-Institut hier sein 
Zuhause fi ndet. Für den Nes-
tor  des Hauses und langjähri-
gen Präsidenten  der Stiftung 
ist im zweiten Obergeschoss 
ein Dokumentationszentrum 
eingerichtet worden, das zum 
einen Leben und Wirken Ma-
surs facettenreich aufblättert 
und zum Zweiten ausgewähl-
te Hinterlassenschaften, u. a.
Noten, Aufnahmen und 

Korrespondenzen Masurs, 
für Studienzwecke aufreiht. 
Der Raum integriert zwei Ar-
beitsplätze für musikwissen-
schaftliche Forschungen, und 
auch kleine Veranstaltungen 
werden hier möglich.

Dass sich das zweite Ober-
geschoss nun auch für Fanny 
Hensel (1805-1847)  öffnet, ist 
wohl auch vielen neugierigen 
Besuchern zu verdanken. 
Immer wieder sei die Frage 
nach der älteren Schwester 
Mendelssohns und hochbe-

gabten Pianistin aufgetaucht, 
und so titelt die Schau einfach 
„ ... und  wo ist Fanny?“ Diese 
bisher einzige Dauerschau zu 
Fanny überrascht mit sinnli-
chen Stilmitteln und  gründet 
auf dem Klavierzyklus „Das 
Jahr“. Fanny hatte 1841 in 
zwölf Klavierstücken die Mo-
nate vorgestellt und diese Ar-
beit ihrem Mann, dem Maler 
Wilhelm Hensel, gewidmet. 
So erzählt die Exposition in 
den Räumen Frühling, Som-
mer, Herbst und Winter aus 
dem Leben von Fanny und 
der gemeinsamen Zeit. Unter 
Audiowolken erklingt dazu 
die entsprechende Musik. 
Begrüßt werden Besucher 
außerdem in der Kulisse des 
legendären Berliner Kon-
zertsaals, in dem die Familie 
Sonntagsmusiken veranstal-
tete, es gibt Fannys Musik-
zimmer zu entdecken und 
eine entzückende Installation, 
die über einem Briefhimmel 
Fannys Kosmos vorstellt, und 
das Staunen hört auch bei den 
„Tableaux vivants“ nicht auf. 
Diese damals modernen „le-
benden Bilder“ lassen Besu-
cher Teil eines Bildes werden. 
Alles in allem: Auch wenn es 
20 Jahre gebraucht hat, wür-
diger und gelungener kann 
das Mendelssohn-Haus sein 
20-jähriges Jubiläum kaum 
feiern. 

Zeitgenössische Dramatik in der „Diskothek“

Flexibel bespielbare Blackbox mit 200 Plätzen: Das einstige „Schauhaus“ ist zur Zweitspielstät-
te des Schauspiels umgebaut worden und steht kurz vor der Fertigstellung. Foto: Rolf Arnold 

Schauspiel eröffnet am 16. November neue Zweitspielstätte mit Jelineks „Wolken.Heim“

Die Zeiten des Interims unter 
dem Dach der Bosestraße 
sind vorbei: Das Schauspiel 
Leipzig eröffnet am 16. No-
vember eine Zweitspielstätte 
in der ehemaligen Diskothek 
„Schauhaus“ Bosestraße/
Ecke Dittrichring. Einge-
weiht wird die Bühne mit 
der Premiere von Elfriede 
Jelineks „Wolken.Heim“ 
und präsentiert dabei gleich 
programmatisch, wofür sie 
steht. Vornehmlich zeitge-
nössische Dramatik soll hier 
in verschiedenen Formaten 
gespielt werden. „Wolken.

Heim“ sei sowohl inhaltlich 
als auch handwerklich eine 
Collage über die Frage der 
Identität(en) als „Gleichzei-
tigkeit verschiedener Epo-
chen und Denkweisen, hoher 
Gedanken und überholter 
Theorien“, kündigt das 
Schauspiel die Produktion 
in der Regie von Intendant 
Enrico Lübbe an. Für das 
Bühnenbild hat Lübbe den 
Neo-Rauch-Schüler Titus 
Schade engagiert, der sich  
bereits als junger, exponier-
ter Vertreter der „Leipziger 
Schule“ etablieren konnte.

Der Eröffnung ging eine 
knapp 9-monatige Bauphase 
voraus, um das Gebäude als 
vielseitige Spielstätte auszu-
bauen. 4,6 Millionen Euro 
hat die Stadt in den Umbau 
investiert. Nach Abbruch und 
Entkernung stützt jetzt eine 
massive Stahlkonstruktion 
darüberliegende Gebäude-
teile, eine begehbare Technik-
ebene mit Aufhängungen für 
Bühnenbild, Licht etc. ist ein-
gezogen worden. Eingerichtet 
hat das Schauspiel eine fl exi-
bel bespielbare Szenenfl äche 
nebst fl exibler Zuschauertri-

büne und loser Bestuhlung 
(200 Sitzplätze) sowie eine 
versenkbare Hubbühne. Au-
ßerdem bietet die „Disko-
thek“ neuen Platz für Lager, 
Garderobe und Maske sowie  
Büros für die Verwaltung. 
Und ein Foyer mit Bar – wie 
die Szenefl äche auch in Indus-
trieoptik gestaltet – empfängt 
die Gäste.  Hier wird sich auch 
das Premierenpublikum am 
16. November, ab 19 Uhr,  gut 
empfangen fühlen und darf 
sich auf Sekt und die Begrü-
ßung von Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke und 
Enrico Lübbe freuen. Nach 
der Vorstellung folgt 22.30 
Uhr ein Konzert. Es singt die 
junge Amerikanerin Sophia 
Kennedy, derzeit als drama-
tische Romantikerin gefeiert.

Mit der Wahl des Eröff-
nungsstücks „Wolken.Heim“ 
von Elfriede Jelinek ehrt das 
Schauspiel zugleich auch die 
österreichische Schriftstelle-
rin, die gerade für ihr Lebens-
werk mit dem Theaterpreis 
„Der Faust“ ausgezeichnet 
worden ist. Künstler aus ganz 
Deutschland erhielten diese 
Würdigung in acht weiteren 
Kategorien am 3. November 
im Leipziger Schauspiel-
haus. 
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Fachförderrichtlinie 
Wohnraumanpassung

Tagesordnung Ratsversammlung 
am 15. November

Jetzt auf den Winter vorbereiten – 
Wer wann und wo räumen muss:
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Gedenktafel für Thomas Theodor Heine

Lasst die „MärchenSpiele“ beginnen
Stadtgeschichtliches Museum versüßt die Winterzeit mit Märchenausstellung

Märchen verzaubern die gan-
ze Familie und gehören zur 
Winter- und Weihnachtszeit. 
Mit Geschichten um Prinzen 
und Prinzessinnen, Hexen 
und Zauberer, Riesen und 
Zwerge möchte auch das 
Stadtgeschichtliche Museum 
die Wartezeit auf das Fest und 
auf den Frühling verkürzen 
und präsentiert bis zum 25. 
Februar 2018 die Ausstellung 
„MärchenSpiele. Von Zauber, 
Mut und Abenteuer“.

Gezeigt werden mehr als 70 
historische Exponate, darunter 
kunstvoll illustrierte Bilder-
bögen und liebevoll gestaltete 
Papiertheater. Bedeutende 
Illustrationen des 19. Jahr-
hunderts und kindgerechte 
historische Bilderbücher sind 
hier ebenso zu fi nden wie eine 

Auswahl von Märchenbüchern 
der DDR, Ausgaben russischer 
Märchen und tschechische 
Pop-up-Bücher. Eine interakti-
ve Spielfl äche lädt Kinder dazu 
ein, sich als Helden zu fühlen, 
Rätsel zu lösen und Märchen 
zu erleben. Außerdem ziehen 
Märchenerzähler und Puppen-
theater mit ihren Auftritten die 
Besucher in ihren Bann.

Seit dem Erfolg der „Kin-
der- und Hausmärchen“ der 
Gebrüder Grimm 1812 erlebten 
die wundersamen Geschichten 
einen Boom in Literatur, Pup-
pentheatern und Spielen und 
sind noch heute ein Renner 
in den Kinderzimmern. Mär-
chenmotive und Charaktere 
verlagern sich zwar oft in Fan-
tasy-Geschichten, haben aber 
ihren Reiz nicht verloren. 

Eitler-de Lint leitet 
künftig den Opernchor

Der österreichische Dirigent 
und Chorleiter Thomas Eit-
ler-de Lint übernimmt ab 14. 
November die Leitung des 
Chores der Oper Leipzig. 
Eitler-de Lint war zuvor seit 
September 2014 Chordirektor 
am Staatstheater Darmstadt 
und folgt in Leipzig auf 
Alessandro Zuppardo, der 
sich nach fünf Jahren neuen 
Projekten zuwendet. 

Intendant und Generalmu-
sikdirektor Prof. Ulf Schirmer 
äußert sich glücklich über die 
Neubesetzung: „Ich bin sehr 
froh, dass wir Herrn Eitler-de 
Lint gewinnen konnten, der 

bereits im Vorstellungsver-
fahren einen sehr kompe-
tenten, disziplinierten und 
kreativen Eindruck hinterlas-
sen hat.“ Eitler-de Lint sieht 
der neuen Herausforderung 
ebenfalls freudig entgegen: 
„Es ist mir eine Ehre, in der 
Musikstadt Leipzig diesen 
traditionsreichen Opernchor 
zu leiten und gemeinsam 
mit dessen Mitgliedern die 
Geschichte fortzuschreiben.“

Eitler-de Lint studierte 
in seiner Heimatstadt Wien. 
Noch vor seinem Abschluss 
trat er 1992 die Stelle des stell-
vertretenden Chordirektors 
und Bühnenkapellmeisters 
an der Wiener Volksoper an. 
Es folgten weitere Engage-
ments unter anderem als 
Chordirektor, später Erster 
Kapellmeister am Stadtthe-
ater Koblenz und als Chor-
direktor am Bremer Theater. 
In der Saison 2013/14 war 
er künstlerischer Leiter des 
Chores der Nationalen Oper 
in Amsterdam. Seit 2016 ist er 
zusätzlich Gastchordirektor 
an der Oper Shanghai. Von 
2008 bis 2014 hatte er einen 
Lehrauftrag für Orchesterdi-
rigieren an der Hochschule 
für Künste in Bremen inne. 

Künstlerbücher nimmt das 
Museum für Druckkunst in 
seiner neuesten Ausstellung 
in den Fokus. Dabei widmet 
es sich den Werken der Grafi -
kerin Sabine Golde. Sie sieht 
Künstlerbücher als Behält-
nisse, um eine Verbindung 
zwischen Text und Bild zu 
schaffen und sie als Objekt 
haptisch fassbar zu machen. 
Das Museum in der Nonnen-
straße 38 zeigt in einer Ein-
zelausstellung ausgewählte 
Werke der Buchkünstlerin aus 
über 25 Jahren.

1992 gründete Golde in 
Leipzig die Künstlerpresse 
Carivari. Seither sind Bücher 
und Raumarbeiten in Ausstel-
lungen und Buchmessen im 
In- und Ausland zu sehen. Die 
Überschreitung der Grenzen 
des normalen Buches zeigt sich 
in ungewöhnlichen Ergebnis-
sen dieses künstlerischen Me-
diums. Dabei werden traditio-
nelle analoge Drucktechniken 
mit zeitgenössischen digitalen 
kombiniert. Inspirieren lässt 
sich Golde unter anderem 
von zeitgenössischer Musik. 
So entstanden, in kleiner Auf-

lage, Bücher zu Texten und 
Kompositionen von John Cage 
und Erik Satie. Andere Themen 
sind Lyrik – das Spektrum 
reicht von Hölderlin über Trakl, 
Bachmann bis Sandig – kurze 
Prosa, philosophische Essays 
und naturwissenschaftliche 
Exkurse.

Sabine Golde hat an der 
Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig studiert 
und ist Professorin für Buch-
kunst an der Burg Giebi-
chenstein Kunsthochschule 
Halle. Ihre Künstlerbücher 
sind in zahlreichen Museen, 
Bibliotheken und privaten 
Sammlungen vertreten. 

Die Ausstellung „Sabine 
Golde. Künstlerbücher cariva-
ri.“ ist bis zum 14. Januar 2018 
zu sehen. Im November bietet 
das Museum zwei Führungen 
an: am 14. November um 15 
Uhr eine Führung 60+ (an 
diesem Tag haben Besucher ab 
60 Jahren ermäßigten Eintritt) 
und eine weitere Führung am 
26. November um 12 Uhr. 

Theater 
entführt ins 
Wunderland

Pünktlich zur Vorweih-
nachtszeit präsentiert das 
Theater der Jungen Welt sein 
diesjähriges Wintermärchen 
„Alice im Wunderland“. Das 
auf dem Kinderbuch von Le-
wis Carroll basierende Stück 
feiert am 18. November um 
17 Uhr seine Premiere und 
wird bis zum 28. Dezember 
gespielt. 

Die Zuschauer folgen 
Alice und dem immer unter 
Zeitdruck stehenden, spre-
chenden Kaninchen auf ihrer 
verrückten Reise durch die 
Welt der Phantasie. Dort gibt 
es Katzen, die bis zum Mond 
grinsen, lebende Spielkarten 
und grässliche Herzkönigin-
nen, merkwürdige Wesen 
wie Humptydumptys, Jab-
berwockys, Tweedledees und 
Tweedledums, Märzhasen 
und den verrückten Hutma-
cher. Genau das Richtige, um 
jede Winterlangeweile zu 
vertreiben. 

Künstlerbücher von 
Sabine Golde ausgestellt

Kostbarkeit aus dem Jahr 1870: Das Papiertheater zum Märchen 
„Dornröschen“ besteht aus zwölf Einzelteilen. Im Bühnenkas-
ten sind alle erforderlichen Kulissenhalterungen untergebracht. 
                                                 Foto: Stadtgeschichtliches Museum

www.druckkunst-
museum.de

150 Jahre Universal-Bibliothek
Zwei Ausstellungen widmen sich Reclams erfolgreicher Taschenbuchreihe 

Reclams Universal-Biblio-
thek, die älteste noch exis-
tierende deutschsprachige 
Taschenbuchreihe, feiert 
ihr 150-jähriges Bestehen. 
Grund genug, sie und Ver-
lagsgründer Anton Philipp 
Reclam genauer in den Blick 
zu nehmen. Das tun derzeit 
zwei Ausstellungen im Deut-
schen Buch- und Schriftmu-
seum sowie im Stadtarchiv. 

Während der Reclam-Verlag 
bereits 1828 in Leipzig ge-
gründet wurde, begann die 
Erfolgsgeschichte der Uni-
versal-Bibliothek erst knapp 
40 Jahre später. Ausgangs-
punkte waren die enorme 
Nachfrage nach Lesestoff 
im 19. Jahrhundert und die 
Innovationen in der Druck-
technik, vor allem aber eine 
Revision des Urheberrechts. 
Um einmal gedruckte Texte 
dauerhaft in hoher Aufl age 
zu niedrigen Preisen lieferbar 
halten zu können, machte sich 
Anton Philipp Reclam eine 
Neuregelung zunutze, die 
das Urheberrecht der Autoren 
auf 30 Jahre nach dem Tod be-
schränkte. Bereits am Tag nach 
Inkrafttreten des Gesetzes im 
November 1867 ging der erste 
Band über die Verkaufstheke. 
Bis heute sind die gelben Hefte 
die Marke des Verlags.

In seiner Kabinettausstel-
lung „Universal. Reclams Jahr-
hundertidee“ konzentriert 
sich das Deutsche Buch- und 
Schriftmuseum der Deutschen 
Nationalbibliothek auf wenige 
Schlaglichter: So wird der 
Blick auf die Buchgestaltung, 
die technische Herstellung 
und die innovativen Werbe-
methoden gerichtet. Die Schau 
fragt aber auch nach Reclams 
Universal-Bibliothek im Krieg 
und nimmt Feldbücherei und 
Tarnschriften in den Blick. 
Ferner stellt sie Reclams be-
rühmten Bücherautomaten 
vor, vermittelt einen Eindruck 
vom thematischen Profi l der 
Universal-Bibliothek und 
zeigt, wie der Verlag seine 
zahlreichen Jubiläen zu zele-
brieren wusste.

Geniale Geschäftsidee: Wie Anton Philipp Reclam (oben links) die Universal-Bibliothek ins Leben 
rief und wie die Taschenbücher unter anderem über Buchautomaten (rechts) vermarktet wurden, 
erzählen derzeit zwei Ausstellungen in Leipzig. Fotos: Reclam-Verlag, Deutsche Nationalbibliothek

Auch das Stadtarchiv wür-
digt mit seiner Sonderausstel-
lung „Reclams Kosmos – 150 
Jahre Universal-Bibliothek“ 
den Erfolg der Taschenbuchrei-
he. 25 Tafeln und ausgewählte 
Exponate beleuchten ihre Ge-
schichte und Gegenwart.

Unterstützt wurden beide 
Schauen durch den Leipziger 

Verein Literarisches Museum 
e. V., vor allem durch dessen 
Vorsitzenden, den halleschen 
Germanisten Dr. Hans-Jochen 
Marquardt. Er hat als Samm-
ler eine bedeutende Kollek-
tion zur Universalbibliothek 
aufgebaut und einige seiner 
Schätze für die Ausstellun-
gen zur Verfügung gestellt. 

Außerdem informiert der 
Verein auf seiner Internetseite 
umfassend zum Reclam-Ver-
lag und der Universal-Reihe 
sowie zu Leben und Werk 
von fünf Generationen der 
Reclam-Verleger:

Mit einer Tafel an seinem 
Geburtshaus in der Gustav-
Adolf-Straße 14 gedenkt die 
Stadt Leipzig des Malers, Zeich-
ners und Gebrauchsgrafi kers 
Thomas Theodor Heine. 1867 
geboren, lernte er an der Tho-
masschule zu Leipzig, studierte 
an der Kunstakademie in Düs-
seldorf und war als Zeichner 
und Karikaturist in München 
tätig. Wegen seiner bissigen 
Artikel und Karikaturen musste 
er 1933 vor den Nationalsozia-
listen fl iehen und ließ sich 1942 
in Stockholm nieder, wo er 1948 
starb. Gestaltet hat die Tafel 
Grafi ker Harald Alff, gefördert 
der Leipziger Ehren e. V. 

Thomas Eitler-de Lint. 
                   Foto: Richard ByrdyZiert fortan sein Geburtshaus: eine Gedenktafel für Thomas Theodor Heine.      Grafi k: Harald Alff

 Auf einen Blick

Französischer Film
Das Beste aus den Licht-
spielhäusern Frankreichs 
läuft vom 22. bis 29. No-
vember wieder bei den 
Französischen Filmtagen 
in „Klein-Paris“. Die 23. 
Aufl age des Festivals in 
den Passage-Kinos und 
der Schaubühne Linden-
fels bietet Previews und 
Premieren vor Deutsch-
land-Start, Kurz-, Doku-
mentar- und Stummfi lme, 
Retrospektiven sowie das 
französische Jugendfi lm-
festival „Cinéfête“. Pro-
gramm unter www.fran 
zoesische-fi lmtage.de. 

Kunstauktion
Das Tapetenwerk in der 
Lützner Straße 91 lädt am 
17. November um 19 Uhr zu 
einer karitativen Kunstauk-
tion ein. Die Einnahmen 
teilen sich die Künstler und 
der gemeinnützige Verein 
Yehudi Menuhin Live Mu-
sic Now Leipzig e. V., der 
Konzerte für Menschen in 
schwierigen Lebenslagen 
organisiert, zum Beispiel 
in Krankenhäusern, Ge-
fängnissen und Kinder-
heimen. Die Ausstellung 
der Kunstwerke sowie die 
Registrierung der Bieter 
beginnt 17 Uhr. 

Kunstmesse
Kunstliebhaber und -sam- 
mler aufgepasst: Auf dem 
Glände der VDI GaraGe 
gGmbH, Karl-Heine-Stra-
ße 97, bietet die dritte 
Ausgabe der Kunstmesse 
Leipzig vom 16. bis 19. No-
vember kreative Exponate 
zum Kaufen und einfach 
nur Genießen. 

Zu seinem Herbstkonzert lädt 
das Leipziger Lehrerorchester 
am 19. November um 11 Uhr in 
den Großen Saal des Gewand-
hauses ein. Unter der Leitung 
von Gerd-Eckehard Meißner 
spielt Leipzigs traditionsrei-
ches Liebhaberorchester die 
Rosamunde-Ouvertüre von 
Franz Schubert, Wolfgang 
Amadeus Mozarts Konzert für 
Flöte und Harfe sowie Ludwig 
van Beethovens 6. Sinfonie 
„Pastorale“. 

Dabei konzertiert das Sin-
fonieorchester gemeinsam mit 
Neam Tarek an der Harfe und 
der  Flötistin Eriko Oi, die beide 
an der Hochschule für Musik 
und Theater „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“ studieren. 
Das Leipziger Lehrerorchester 
arbeitet regelmäßig mit talen-
tierten Nachwuchskünstlern 
zusammen und möchte durch 
gemeinsame Konzerte einen 
Beitrag zu ihrer Förderung 
leisten. 

Lehrerorchester lädt zum 
Herbstkonzert ins Gewandhaus

Menetekel: Sabine Goldes Werk von 2008 bildet den Rahmen für 
einen deutsch-hebräischen Bibeltext und ein Gedicht von Hans 
Magnus Enzensberger.                                      Foto: Sabine Golde

Ihren besonderen Zauber 
verdankt die aktuelle Mär-
chenausstellung des Stadt-
geschichtlichen Museums 
(siehe rechts) auch dem 
Museums-Förderverein und 
spendierfreudigen Leipzi-
gern. Über das Projekt „Pa-
ten retten Museumsschätze“ 
sucht die Hieronymus-Lot-
ter-Gesellschaft regelmä-
ßig Spender, die die Restau-
rierungskosten für Objekte 
aus den Sammlungen des 
Museums übernehmen. In 
diesem Jahr waren das vor 
allem wertvolle Stücke für 
die Weihnachtsausstellung 
„MärchenSpiele“. Wer auch 
gern Pate werden möchte, 
kann sich informieren unter:

Paten retten 
Museumsschätze

www.lotter-
gesellschaft.de

www.literarisches-
museum.de



Stadt mit European Energy Award in Gold ausgezeichnet
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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard
Jung

am 6. November ist Leipzig für seine An-
strengungen beim Klimaschutz mit dem Eu-
ropean Energy Award in Gold ausgezeich-
net worden. Passender hätte der Zeitpunkt 
nicht sein können, denn gleichzeitig wird in 
Bonn die Ausgestaltung des Pariser Klima-
schutzabkommens von 2015 verhandelt. Als 
Stadt haben wir also bereits Verantwortung 
übernommen und uns angesichts der schon 
heute spürbaren Folgen des Klimawandels 
wie Hitzeperioden, Überschwemmungen 
und globale Flüchtlingsströme an die Um-
setzung unserer ambitionierten und langfris-
tigen Klimaschutzziele gemacht. Dazu ge-
hört insbesondere die Reduzierung des ge-
samtstädtischen CO2-Ausstoßes auf 2,5 Ton-
nen pro Kopf und Jahr bis 2050. Gemeinsam 
mit Chemnitz und Jena spielen wir damit 
eine Vorreiterrolle in Sachen Klimaschutz 
in Ostdeutschland.
Die Auszeichnung mit dem EEA in Gold be-
trachten wir als erfolgreich gemeistertes Zwi-
schenziel, sehen sie gleichzeitig aber als Auf-
trag, Klimaschutz mit Blick auf kommende 
Generationen als eine der wichtigsten He-
rausforderungen der Zukunft zu begreifen.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Leipzig Vorreiter beim Klimaschutz

Gerade tagen auf großer Bühne in Bonn 
Politiker, Diplomaten und Aktivisten aus 
aller Welt zur 23. UN-Klimakonferenz. 
Leipzig freut sich derweil über seinen neuen 
Gold-Status als Klimaschutzkommune und 
verweist in diesem Zusammenhang auf viel 
Erreichtes, das die erneute Auszeichnung 
mit dem European Energy Award (EEA)
möglich machte. Wie Leipzig seinen Beitrag 
zur Verbesserung nicht nur des lokalen Kli-
mas leisten kann und wo die Stadt derzeit 
im Klimaschutz steht, fragte das Leipziger 
Amtsblatt Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal.

Herr Rosenthal, warum engagiert sich auch 
die Stadt Leipzig im Klimaschutz? 
Die Auswirkungen des globalen Klimawan-
dels – zuletzt besonders durch die Über-
schwemmungen in den Jahren 2013 und 2014 
– bekommen auch wir in Leipzig zu spüren. 
Die Zunahme von Wetterextremen sowie der 
Temperaturanstieg sind nicht nur Ergebnisse 
von wissenschaftlichen Prognosemodellen, 
leider entsprechen sie längst der Realität. Als 
Industrieland haben wir außerdem einen deut-
lich höheren Pro-Kopf-Ausstoß klimaschädli-
cher Treibhausgase als Entwicklungsländer, 
die zum Teil noch wesentlich stärker von den 
Auswirkungen des Klimawandels betroffen 
sind. Es ist demnach unsere Pfl icht, hier aktiv 
zu werden und auch eine Vorbildfunktion 
einzunehmen.

Darüber hinaus wird der deutlich über-
wiegende Teil klimaschädlicher Emissio-
nen innerhalb von Städten verursacht. Die 
Umsetzung der nationalen und internatio-
nalen Klimaschutzziele, die vor allem auf der 
Weltklimakonferenz 2015 in Paris beschlossen 
wurden, kann demnach nur durch den Einsatz 
von Städten und Gemeinden selbst gelingen. 

Wie passt hier die Beteiligung am European 
Energy Award ins Bild?
Gerade Großstädte, wie auch Leipzig, sehen 
sich aufgrund der vielen versiegelten Flächen 

und ihrer dichten Bebauung mit den Auswir-
kungen des Klimawandels besonders kon-
frontiert. Trotz aktuellem Wachstum möchte 
ich für die Zukunft eine lebenswerte Stadt 
erhalten und fördern, die der Bevölkerung 
gute Umweltbedingungen bietet. Mit unse-
rer Teilnahme am European Energy Award 
treten wir demnach nicht nur 
im europäischen Kontext für 
unsere Verantwortung für 
mehr Klimaschutz ein. 

Durch die Teilnahme am 
EEA können wir uns jedoch 
auch verstärkt mit anderen 
Kommunen sowohl auf nati-
onaler als auch europäischer 
Ebene über unsere Erfahrungen 
austauschen und auf diese 
Weise schließlich alle vonein-
ander lernen. Durch das 2014 
beschlossene Energie- und 
Klimaschutzprogramm haben wir als Stadt die 
Weichen gestellt, um unseren Verpfl ichtungen 
sowohl für heutige als auch zukünftige Gene-
rationen gerecht zu werden, indem wir unsere 
CO2-Emissionen maßgeblich reduzieren.

Wo stehen wir derzeit beim Klimaschutz?
Durch die regelmäßigen Überprüfungen 
im Rahmen des EEA wurde uns eine gute 
Entwicklung bescheinigt. Wir haben bereits 
zweimal die Auszeichnung mit dem EEA 
erhalten, bevor wir nun in diesem Jahr sogar 
mit dem Gold-Status geehrt wurden. Das ist 
Anerkennung für die Bemühungen der vielen 
beteiligten Akteure in den letzten Jahren und 
gleichzeitig Ansporn, nicht nachzulassen. 
Immerhin gehören wir zu einem Kreis weniger 
Großstädte, die diese Auszeichnung erhalten 
haben. Insbesondere in Ostdeutschland sind 
wir neben den Großstädten Chemnitz und 
Jena damit Vorreiter im Klimaschutz.

Die über 100 Maßnahmen unseres Energie- 
und Klimaschutzprogramms sind inzwischen 
zu über der Hälfte umgesetzt, was angesichts 
dessen, dass wir auch zeitlich bei der Halbzeit 

stehen, ein gutes Ergebnis darstellt. Darunter 
zählen erfolgreiche Maßnahmen wie bei-
spielsweise die energetische Sanierung der 
Straßenbeleuchtung in der Innenstadt und 
der Bezug von Strom aus erneuerbaren Ener-
gien für kommunale Gebäude zu über zwei 
Dritteln. Ganz aktuell wird die Anschaffung 

neuer Straßenbahnen für den 
ÖPNV gefördert, welche die 
alten Tatrabahnen ablösen und 
langfristig dann ganz ersetzen 
sollen. Bis Ende des Jahres sollen 
voraussichtlich 14 neue Bahnen 
auf den Gleisen der Stadt Leip-
zig fahren. 

Trotz der bereits angestoße-
nen und umgesetzten Maßnah-
men sind weiterhin Anstren-
gungen im Bereich Energie und 
Klimaschutz nötig, um unser 
langfristiges Ziel zu erreichen. 

Die Auszeichnung mit dem EEA in Gold kann 
nur ein Zwischenziel sein.

Wie sehen diese Anstrengungen aus, und wo 
will die Stadt langfristig hin?
Unser großes Ziel besteht darin, bis zum Jahr 
2050 die CO2-Emissionen auf 2,5 Tonnen pro 
Einwohner und Jahr zu senken. Dazu sind 
verschiedene Zwischenziele festgelegt. Bis 
zum Jahr 2020 sollen die CO2-Emissionen 
bereits auf einen Wert von 4,47 Tonnen pro 
Einwohner und Jahr reduziert werden. Wei-
terhin zählen die Steigerung der erneuerbaren 
Wärmeerzeugung sowie die Halbierung des 
Energieverbrauchs kommunaler Gebäude 
gegenüber 2011 bis zum Jahr 2020 zu den 
Zwischenzielen der Stadt. Besonders im 
Bereich Verkehr und Mobilität müssen wir als 
wachsende Stadt außerdem auf die Steigerung 
des Anteils des öffentlichen Nahverkehrs 
und des Radverkehrs hinwirken und neue 
Wohngebiete nachhaltig entwickeln. Diese 
sollten beispielsweise direkt an den öffent-
lichen Nahverkehr angeschlossen sein, um 
den Anteil des Pkw-Verkehrs zu verringern. 

EEA in Gold für wegweisende Klimaschutzarbeit: OBM Burkhard Jung (3. v. l.), Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (5. v. l.), Amtsleiterin des Am-
tes für Umweltschutz, Angelika Freifrau von Fritsch (l.), und das Energieteam der Stadt sind stolz auf diese Anerkennung.       Foto: Stadt Leipzig/quo

Was ist der EEA?
Der European Energy Award (EEA) ist ein 
Qualitätsmanagement- und Zertifi zierungs-
system.  Anhand eines vorgegebenen Anfor-
derungskatalogs werden die Energie- und 
Klimaschutzaktivitäten aller teilnehmenden 
Kommunen regelmäßig erfasst und bewer-
tet. Bei besonders hohen Bewertungsergeb-
nissen werden europaweit die Kommunen 
für ihre Klimaschutz- und Energiewende-
bemühungen ausgezeichnet.  Jede Teilneh-
merkommune schreibt im Vorfeld ihre Kli-
maschutzmaßnahmen in einem Arbeitspro-
gramm fest, um sie in den Folgejahren ent-
sprechend umzusetzen. 
Leipzig beteiligt sich seit 2009 am EEA und 
hat seine Maßnahmen im „Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2014-2020“ festge-
halten. Hier sind insgesamt 105 größten-
teils fachübergreifende Maßnahmen, u. a. 
zu den Themen Stadtentwicklung, Mobili-
tät und Energieversorgung, mit verschie-
dener Priorisierung zusammengefasst. In 
regelmäßigen Abständen von drei bis vier 
Jahren prüft ein Auditor des EEA die Um-
setzung der Klimaschutzmaßnahmen und 
gibt der Stadt Handlungsempfehlungen für 
das weitere Vorgehen.

Welche Projekte laufen derzeit in Leipzig?

2012 hat die Stadt die Feuerwache Süd in 
der Zwickauer Straße in Betrieb genom-
men. Mit einem Schlag verkürzte sich die 
Eingreifzeit der Feuerwehr im Süden und 
Südosten der Stadt Leipzig erheblich. Was 
viele Leipzigerinnen und Leipziger nicht 
wissen: Als eine der ersten Wachen in 
Deutschland und als die erste in Sachsen 
überhaupt wurde sie im Passivhaus-
standard errichtet. Grundvoraussetzung 
dafür war der Ratsbeschluss aus dem Jahr 
2008 zum Passivhausstandard für stadtei-
gene und städtisch genutzte Gebäude. 

Die Form des dreigeschossigen, quadrati-
schen Gebäudes weist ein günstiges Verhält-
nis zwischen Außenhülle und Nutzfl äche 
auf und begünstigt damit eine Minderung 
des Wärmeverlustes. Alle Hüllfl ächen sowie 
die Innenwände der Fahrzeughalle sind 
hochgradig gedämmt. Neben dem Einsatz 
von Solarthermie sorgt ein Festbrennstoff-
kessel mit Pellets für die Wärmebereitstel-
lung. Das zentrale Lüftungssystem hat eine 
Wärmerückgewinnung mit sehr hohem 
Nutzungsgrad integriert. Zusätzlich können 
durch eine Fotovoltaikanlage jährlich über 
5 000 Kilowattstunden regenerativen Stroms 
produziert werden. 

Laufende Vorhaben

Aber natürlich kann die Stadt nicht allein die 
Herausforderungen meistern, sondern ist auf 
die Unterstützung ihrer Bürgerinnen und 
Bürger angewiesen.

Was können denn die Bürgerinnen und Bürger 
selbst für den Klimaschutz tun?
Zunächst einmal einfach im Alltag bewusster 
handeln. Heizung und Verkehr beispiels-
weise verursachen mit Abstand die meisten 
Emissionen und bieten daher auch die besten 
Möglichkeiten, um CO2 zu vermeiden. Wer 
vom Auto zum Beispiel auf den klimafreund-
licheren Bus, die Bahn oder das Fahrrad 
umsteigt, bewirkt bereits eine Menge. Auch 
die energetische Sanierung von Gebäuden 
sowie richtiges Heizen und Lüften gehören 
dazu. Hier können sich Bürger sowohl im 
städtischen Umweltinformationszentrum als 
auch in der Verbraucherzentrale direkt bera-
ten lassen. Zudem stellt der Internetauftritt 
der Klimaschutzleitstelle (www.leipzig.de/
klimabewusst) Möglichkeiten vor, wie man 
Klimaschutz in den Alltag integriert.

Und der Bürger profi tiert auch von seinem 
Einsatz für den Klimaschutz?
Ja, durchaus. Die Belohnung der Energiespar-
bemühungen beispielsweise zeigt sich schließ-
lich durch geringere Beträge auf der privaten 
Nebenkostenabrechnung. Der Umstieg vom 
privaten Auto auf das Fahrrad spart ebenfalls 
Geld und hält zudem gesund und fi t.

Was passiert aktuell in Leipzig beim Thema 
Klimaschutz?
Gerade haben wir parallel zur Weltklima-
konferenz am 6. November eine Leipziger 
Klimakonferenz veranstaltet. Wir haben dort 
mit Bürgerinnen und Bürgern, Vertretern der 
Stadtgesellschaft, Vereinen und Verbänden 
und auch mit Unternehmen über die größten 
lokalen Herausforderungen gesprochen. Mit 
den gewonnenen Erkenntnissen werden wir 
jetzt die unmittelbar nächsten Schritte im 
Klimaschutz gemeinsam angehen. 

 • Nutzerinformation und Weiterbil-
dung zum Thema Energieeinsparung 
in Schulen und Kitas

 • Einbindung erneuerbarer Wärme in 
die Wärmenetze der Stadt

 • Verbesserung der Radwegesituati-
on im Winter

 • Weiterentwicklung des bestehenden 
Klimaschutzfonds

 • Aufbau einer Energieagentur als An-
sprechpartner für Energieberatung

 • Festlegung energetischer und stadt-
klimatischer Kriterien bei städtebau-
lichen Wettbewerben

Wesentlicher Treiber des Klimawandels ist 
der CO2-Ausstoß . Deshalb ermittelt Leip-
zig schon seit 1990 in regelmäßigen Abstän-
den die CO2-Emissionen seiner Bürgerinnen 
und Bürger. Stark zurückgegangen sind die 
Werte zunächst durch die Umstrukturierung 
der Wirtschaft, den Austausch von Kohle-
öfen durch zentrale Fernwärmeheizungen 
und die Neuanschaffung energiesparender 
Geräte. Seit der Jahrtausendwende verliert 
dieser Prozess jedoch an Schwung. Gebäu-
de waren saniert, größere Kraftwerke er-
neuert und die Kohle zum Großteil aus der 
Stadt verdrängt. Dies spiegelt sich auch in 
der Anteilsverteilung der CO2-Emissionen 
nach Verkehr, Wirtschaft und kommunaler 
Verwaltung sowie Haushalten in obenste-
hender Grafi k wieder. Während die Emissi-
onswerte in den Bereichen Wirtschaft und 
kommunale Verwaltung sowie Haushalt 
sinken, steigen sie gegenüber 1990 im Be-
reich Verkehr. Neben einem tatsächlichen 
Anstieg des Verkehrsaufkommens liegt das 
jedoch auch an einer geänderten Bilanzie-
rungsmethodik, die seit 2011 unter ande-
rem auch Flugreisen der Bürgerinnen und 
Bürger in die Berechnung einbezieht. Auf 
den allgemeinen CO2-Ausstoß pro Kopf und 
Jahr bezogen, sind innerhalb der letzten 
Jahre jedoch nur noch kleine Fortschritte 
zu erkennen. 2013 lag der Wert in Leipzig 
schließlich bei 6,7 Tonnen CO2-Einheiten. 
Mit 4,47 Tonnen pro Einwohner und Jahr 
liegt das Ziel der Stadt  deutlich darunter. 
Einsparpotenziale bieten daher insbeson-
dere der Verkehrssektor sowie ein generel-
les Umdenken hin zu mehr Energieeinspa-
rung und Energieeffi zienz im Alltag jedes 
einzelnen Bürgers der Stadt. 

Klimabilanz 
der Stadt

1992 Erarbeitung des ersten kommunalen 
Energie-Konzeptes

1993 Beitritt der Stadt zum Klima-Bündnis
2005  Ratsbeschluss zum Klimaschutz-

programm 
2009 Ratsbeschluss zur Teilnahme am EEA
2010 Erarbeitung eines Energie- und Klima-

schutzkonzeptes
2011 Zertifi zierung und erstmalige 
 Auszeichnung mit EEA
2014  Ratsbeschluss Energie- und Klima-

schutzprogramm 2014–2020
2016 Einrichtung Klimaschutzleitstelle
2017   Auszeichnung mit EEA in Gold

Bei kommunalen Neubauten 
Passivhausstandards umsetzen

Stadt fördert umweltfreundliche
und nachhaltige Mobilitätsangebote

Gerade diskutiert Leipzig die Mobili-
tätsszenarien der Zukunft. Hier spielen 
natürlich auch die Angebote für Rad- und 
Fußverkehr, Busse und Bahnen sowie die 
Elektromobilitäts- und Car-Sharing-An-
gebote eine Rolle. Die Wünsche und 
Anforderungen der Bürgerinnen und 
Bürger müssen mit der geplanten Kohlen-
dioxid-Reduzierung in Einklang gebracht 
werden. Um nachhaltige und umwelt-
freundliche Mobilitätsformen attraktiver 
zu machen, hat Leipzig zwischen 2013 
und 2015 bereits 26 Mobilitätsstationen in 
der Stadt errichtet. Durch Kooperation mit 
den Anbietern „nextbike“ und „teilAuto“ 
haben die Leipziger Verkehrsbetriebe hier 
Angebote des ÖPNV (Straßenbahn und 
Bus) mit Bike- und Car-Sharing für einen 
direkten Umstieg verknüpft. Eine eigene 
App ermöglicht, sich die Verbindungen 
anzeigen zu lassen und Angebote direkt zu 
buchen. Um deutlich Kohlenstoffdioxid zu 
reduzieren, geht die Stadt selbst mit gutem 
Beispiel voran. So sind bereits 50 Dienst-
fahrzeuge durch Car-Sharing-Fahrzeuge 
ersetzt worden. Im städtischen Fuhrpark 
stehen inzwischen 20 Elektroautos sowie 
Lastenräder und weitere Fahrräder bereit, 
die sich Mitarbeiter leihen können, um 
Dienstwege und Transporte umwelt-
freundlich zu erledigen. 

Mobilitätsstationen: Hier werden Angebote 
von Bus, Bahn, Fahrrad und Auto vernetzt. 
Jeder nutzt, was zu ihm passt und kann in-
nerhalb des Weges wechseln. Foto: L-Gruppe

Etappen auf dem Weg zum EEA in Gold

CO2-Einsparung seit 1990. Grafi k: Stadt Leipzig

www.leipzig.de/klimabewusst
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Anzeigen

Matratze kaufen leicht gemacht – 
die Soulmat aus Döbeln

Guter Schlaf gehört zur Gesundheitsvorsorge. Grundlage für einen 
gesunden Schlaf ist eine Matratze von überzeugender Qualität.

Folgende Checkliste hilft Ihnen beim 
Kauf der richtigen Matratze.
Welchen Härtegrad bevorzuge ich?
Verstellbare Matratzen bieten opti-
malen Komfort ein Leben lang und 
fördern zusätzlich die Regeneration 
des Rückens.
Wie schwer darf die Matratze sein?
Hier sollten Sie unbedingt auf rücken-
freundliche Leichtbautechnologien 
achten. Es gibt leichte Matratzen wie 
die Soulmat, die bei Höhen von rund 22 
Zentimetern nur 10 bis 13 Kilogramm 
wiegen.
Soll meine Matratze mindestens 10 
bis 30 Jahre halten?
Mit Produkten aus der Soulmat Manu-
faktur in Döbeln ist Ihnen Qualität 
garantiert. Die Soulmat wurde auf 
Gebrauchseigenschaften getestet über 
einen simulierten Zeitraum von 30 
Jahren und hat diesen Test mit Bravour 
bestanden.
Soll die Matratze ungesundes Durch-
liegen langanhaltend verhindern?
Normale Matratzen verlieren unter 

Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch 10:00 - 14:00 Uhr

Werksverkauf in Leipzig 17.11. / 18.11. / 1.12. / 2.12.

dem Einfl uss von Feuchtigkeit und 
Wärme an Stützkraft. Die Soulmat ver-
fügt über gleichbleibende Stützkraft. 
Das sichert dauerhaft ergonomisches 
Liegen.
Gib Milben & Co. keine Chance. 
Soll sich die Matratze vollständig 
reinigen lassen?
Jedes einzelne Modul einer Soulmat 
kann mit Wasser gereinigt werden 
und beseitigt so 99,9 Prozent aller 
Verschmutzungen.
Möchte ich ein natürliches für meinen 
Körper abgestimmtes Mikroklima 
mit hoher Luftqualität?
Rund 180 Liter Feuchtigkeit und 
ein halbes Kilogramm Schmutz pro 
Jahr beeinfl ussen die Qualität Ihrer 
Matratze. Nacht für Nacht atmen 
Sie diese Partikel ein und riskieren, 
dass Ihr Immunsystem irgendwann 
schlapp macht. Soulmat schafft die 
Voraussetzungen für natürliche, 
hygienische Frische über viele Jahre. 
Das gewonnene Bioklima verlängert 
die Tiefschlafphase. Das stärkt das 

Immunsystem und lässt Sie jünger und 
erholt aussehen.
Möchte ich eine Geld-zurück-Garan-
tie bei Unzufriedenheit?
Bei uns testen Sie länger. Probeschlafen 
statt Probeliegen ist unser Soulmat-
Motto. Die Soulmat Zufriedenheits-
garantie ermöglicht Ihnen die volle 
Geld-zurück-Garantie.
Möchte ich eine auf die Bedürfnisse 
meines Körpers angepasste Matratze?
Die innovative dynamische Anpas-
sung der Soulmat stellt sich immer 
exakt auf Ihren Körper und Schlaf-
positionen ein. Sie reagiert so stets 
körpergerecht auf sich verändernde 
Situationen oder Liegegefühle über 
Jahrzehnte.
Gern beraten wir Sie ausführlich an unse-
ren Aktionstagen.

WerksShowroom
17.11. (12-18) + 18.11. (10-16)
01.12. (12-18) + 02.12. (10-16)
in Leipzig, Querstraße 1–11

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!
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ridAuf  alle  
Brillenfassungen!

30 %

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 521 19 40
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
www.augenoptik-findeisen.de

Nach einem kleinen Wasserschaden machen wir es mit dem Preis wie mit 
dem Wasserstand: Wir lassen ihn sinken! Schauen Sie vom 23. Oktober bis zum 

25. November 2017 in unserer Filiale im Pösna Park vorbei. Hier erhalten Sie vor 
unserem Umbau 30 % auf alle vorrätigen und völlig unversehrten Brillenfassungen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

DIE BADEZEIT IST VORBEI

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Eine gute Nährstoffversorgung kann zu Power 
und starken Nerven beitragen

(djd). Das Gefühl, zu wenig Ener-
gie und Nervenkraft zur Bewälti-
gung der täglichen Anforderun-
gen zu haben, ist in der modernen 
Welt für viele Menschen ein 
ständiger Begleiter. Kein Wunder 
angesichts der ständigen Arbeits-
verdichtung, der Informationsfl ut 
über die Medien und der Mehr-
fachbelastung durch Beruf und 
Familie. Gerade ab 40 aufwärts 
merken viele, dass sie lange von 
der Substanz gelebt haben und 
die Tanks immer leerer werden. 
Höchste Zeit, die Kraftreserven 
wieder aufzufüllen.
Dafür sollte man alle Bereiche des 
Lebens unter die Lupe nehmen. 
Wichtig für mehr Power und 
Nervenkraft ist beispielsweise 

eine gesunde Ernährung mit 
allen notwendigen Nährstoffen. 
Oft kommt diese im hektischen 
Alltag zu kurz, dazu steigt 
für einige wichtige Stoffe der 
Bedarf mit zunehmendem Alter 
an. Das gilt Studien zufolge 
zum Beispiel für das Coenzym 
Q10, das eine zentrale Rolle bei 
der Energiegewinnung in den 
sogenannten Zellkraftwerken, 
den Mitochondrien, spielt, und 
dadurch auch wichtig für die 
Leistungsfähigkeit des Herzmus-
kels ist. Dazu kann es durch seine 
antioxidative Wirkung die Zellen 
vor Schäden schützen. Ab dem 
vierten Lebensjahrzehnt sinkt 
jedoch die Q10-Konzentration 
im Körper, zudem können Stress, 

Krankheiten und manche Medika-
mente den Bedarf erhöhen. Dann 
kann eine Nahrungsergänzung 
sinnvoll sein - etwa mit „Q10 
Premium“-Kapseln von Asco-
pharm, die zusätzlich eine Kom-
bination weiterer Vitamine und 
Mineralien zur Unterstützung des 
Energiestoffwechsels sowie der 
Herz- und Nervenfunktion ent-
halten. Unter www.ascopharm.
de gibt es weitere Informationen. 
Ein zweiter wichtiger Punkt zur 
Entlastung ist der individuelle 
Zeitplan: Habe ich zu viel auf 
dem Zettel? Bleibt genug Raum 
für Pausen und Erholung? Welche 
Aufgaben können erleichtert, 
delegiert oder verschoben wer-

den? Oft haben sich im Laufe 
der Jahre viele „Zeitfresser“ 
angesammelt, die bei Licht 
betrachtet überfl üssig sind. Wer 
seinen Terminplan erfolgreich 
entrümpelt hat, sollte die gewon-
nene Zeit etwa für Ausfl üge ins 
Grüne nutzen. Denn Aufenthalte 
in der Natur sind eine der besten 
Möglichkeiten, neue Energie zu 
tanken. Untersuchungen haben 
gezeigt, dass ein Ausfl ug in Wäl-
der und Parks beim Stressabbau 
helfen, die Erholung fördern, 
den Blutdruck senken und die 
Abwehrkräfte stärken kann. Und 
auch die Seele kommt zwischen 
Bäumen, Seen und Wiesen wun-
derbar zur Ruhe.
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Heiko
Oßwald
Stellv. 
Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Leipzig scheint gegenwärtig im hausge-
machten Verkehrschaos zu versinken! Wer 
heute in Leipzig mit dem Auto unterwegs 
ist, braucht starke Nerven. Warum? An 
vielen verkehrswichtigen Straßenabschnit-
ten wird zeitgleich gebaut. Besonders 
betroffen sind der Norden und der Osten. 
Nicht nur im Berufsverkehr sind deutlich 
verlängerte Fahrzeiten mit dem Pkw zu ver-

zeichnen, mancherorts 
ähneln Straßenabschnitte 
sogar eher Parkplätzen 
statt Verkehrsadern. Für 
viele Bürger und für die 
Wirtschaft ist die aktuelle Verkehrssitu-
ation nicht mehr hinnehmbar. Es muss 
eine bessere Absprache unter den Ämtern 
geben – zeitgleiche Baustellen auf Haupt-

verkehrsadern darf es in 
dieser Form nicht geben! 
Dabei wendet sich die 
AfD-Fraktion nicht gegen 
notwendige Investitions-

maßnahmen in die städtische Infrastruktur, 
nur sollten Projekte dieser Art terminlich 
aufeinander abgestimmt werden. Gleich-
zeitig darf vorhandener Verkehrsraum 

nicht noch künstlich verkleinert werden. 
Die AfD-Fraktion sieht daher Fahrrad-
streifen, welche die Straßen verengen 
und dazu führen, dass Autos und Stra-
ßenbahnen dieselbe Fahrspur nutzen 
müssen, sehr kritisch. Leipzig braucht 
gute, großstädtische Verkehrslösungen, 
jedoch keine realitätsfernen, ideologi-
schen Verkehrsexperimente! �

Der Clara-Zetkin-Park ist historisch 
entstanden als Ort des Vergnügens und 
der aktiven Erholung. Nach 1989 fi el der 
Park dann in eine Art Dornröschenschlaf, 
Dreckecken entstanden. Noch um 2000 
suchte man Akteure, die den Park wie-
derbeleben. Doch haben diese zehn Jahre 
schon ausgereicht, dass der Park eher als 
Ruhestätte wahrgenommen wird denn 

Die Linksfraktion hatte 2014 und 2015 durch  
Anträge die  Entwicklung des Areals mit 
einer Schule bzw. einer Kindertagesstätte 
angestoßen. Unser Antrag vom Juni 2017 
zielte darauf, unter Einbeziehung der Bür-
gerschaft ein Nutzungs- und städtebauliches 
Konzept für ein multifunktionales vitales 
Zentrumsquartier „Matthäikirchhof“ mit 
Gemeinbedarfseinrichtungen einschließlich 

als Ort aktiver Erholung. 
Inzwischen aber haben 
private Akteure Bühne, 
Glashaus, Musikpavillon 
usw. wiederbelebt. Der 
Park ist beliebter denn je als Veranstal-
tungsort. Mit dem Nutzungsdruck wächst 
der Bedarf nach Nutzungstrennung und 
nach Fairness. Die Verwaltung reagierte 

der Erinnerungsstätten 
an die Friedliche Revolu-
tion unmittelbar angren-
zend zu entwickeln und 
schrittweise umzusetzen. 
Gestartet mit einem Städtebauwettbewerb 
sollen Erfahrungen der Bürgerbeteiligung 
und eines kooperativen Bauleitverfah-
rens beim Eutritzscher Freiladebahn-

darauf mit einem Entwick-
lungskonzept. Ob dieses 
so aufgehen kann, wird 
das Leben zeigen. Beim 
elementarsten menschli-

chen Bedürfnis jedenfalls macht man gar 
nicht erst den Versuch einer Lösung. Doch 
die ist zwingend notwendig. Die Gastro-
nomen bieten die Nutzung ihrer Toiletten 

hof genutzt werden. Eine 
Nutzungsmischung auch 
innerhalb der Gebäude 
schließt  für uns Wohnen 
unverzichtbar ein. Durch 

diese Funktion entstanden einst Städte 
aus Siedlungen, wie auch an der Wiege 
Leipzigs, dem Matthäikirchhof. Dieser 
grenzt zukünftig platzwandartig an den 

an, diese sind aber bei Schönwetterlagen 
hoffnungslos überlastet. Die Folge: mas-
senhaftes „Wildpinkeln“ mit entsprechend 
unschönen Folgen. Darum ist pragmati-
sches Behördenhandeln für erforderliche 
Umbauten in den Gaststätten unerlässlich, 
genau wie eine fi nanzielle Beteiligung der 
Stadt an Kosten, die den Eigenbedarf der 
Gastronomie übersteigen. �

Richard-Wagner-Hain. Der Wohnfl ächen-
anteil soll mindestens 30 Prozent betragen, 
einschließlich einem Drittel förderfähige 
und geförderte Sozialwohnungen. In den 
1990er-Jahren hatte Leipzig mit dem Frei-
staat das DHfK-Areal gegen eine Schule 
in der Lumumbastraße und den Matthäi-
kirchhof getauscht, der uns deshalb lieb 
und teuer ist. �

Die als alternativlos bezeichneten jährlichen 
Fahrpreiserhöhungen der LVB von jährlich 
3 bis 5 Prozent sind auch für uns ein enormes 
Ärgernis. Die SPD-Fraktion hat daher einen 
Antrag ins Ratsverfahren gebracht, mit dem 
der Oberbürgermeister beauftragt werden 
soll, Eigentümerziele für die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe zu erarbeiten. Ziel muss es da-
bei sein, den Einfl uss des Stadtrates auf die 

Unternehmensentwick-
lung sowie strategische 
Entscheidungen der LVB 
sicherzustellen. Die Stadt 
muss deutlicher formulie-
ren, was sie von ihren Verkehrsbetrieben 
erwartet, und dazu gehören für uns auch 
bezahlbare Preise. Aber auch andere The-
men, z. B., wie die Sicherheit in Bussen und 

Bahnen verbessert werden 
kann, könnten so durch 
den Stadtrat aufgegriffen 
werden. Zur Wahrheit 
gehört aber auch, dass die 

Ausgaben der LVB in Zukunft weiter steigen 
werden. Denn die Beschäftigten müssen fair 
bezahlt werden, und in einer wachsenden 
Stadt wie Leipzig muss der ÖPNV deutlich 

ausgebaut werden, was weitere Investitio-
nen in Straßenbahnen und Schienennetze 
bedeutet. Wir müssen daher die Last der 
fi nanziellen Mehrbedarfe möglichst fair 
zwischen der Stadt Leipzig, dem Leip-
ziger Stadtkonzern und den Fahrgästen 
austarieren. Und wir brauchen endlich 
eine stärkere Förderung des ÖPNV durch 
den Bund sowie den Freistaat. �

Wenn der Herbststurm gegen das Fenster 
drückt, genießen wir unser warmes Zuhause. 
Eine beheizte Wohnung ist selbstverständ-
lich, und das soll auch so bleiben. Da der Koh-
lestrom unrentabel wird, müssen wir Leipzig  
auf bessere Weise versorgen. Dafür brau-
chen wir Strom aus erneuerbaren Energien 
und grüne Wärme. Energie aus Biomasse, 
Solarwärme und Erdwärme sind geeignet, 

aber auch erdgasbetriebe-
ne Blockheizkraftwerke 
sind vorerst eine Alterna-
tive zur Fernwärme aus 
Braunkohle. Bei der grünen 
Fernwärme können viele mitmachen, denn 
kleine Erzeugungsanlagen können vielen 
gehören. Lokale Anlagenhersteller, Bürge-
renergieinitiativen und Handwerksbetriebe 

können wie die Stadtwerke 
Anlagen bauen und betrei-
ben und ihre Wärme in ein  
intelligentes Wärmenetz 
einspeisen. Dazu brauchen 

wir einen Plan. Auf Antrag unserer Fraktion, 
gemeinsam mit den Linken, haben nun die 
Leipziger Stadtwerke bis Ende 2018 je eine 
Kohleausstiegs-Strategie für die Jahre 2023 

und 2030 vorzulegen. Die Pläne werden 
die technischen Lösungen und die ökono-
mischen Folgen für die Stadt und für uns 
Leipziger und Leipzigerinnen aufzeigen. 
Leipzig muss rechtzeitig Alternativen zum 
Kraftwerk vor der Stadt fi nden, damit wir 
auch nach dem absehbaren Ende der Koh-
leverstromung noch warme Wohnungen 
haben. �

In der Ratsversammlung am 15. Novem-
ber steht voraussichtlich der Antrag der 
Fraktion Freibeuter „Modellversuch für 
eine Kinderbetreuung mit fl exiblen Betreu-
ungszeiten und am Wochenende“ auf der 
Tagesordnung. Mit bis zu fünf Tagespfl e-
gepersonen soll über einen Zeitraum von 
zwei Jahren eine Kinderbetreuung auch 
außerhalb der derzeit üblichen Betreu-

ungszeiten im Modellver-
such angeboten werden. 
Viele Berufe gerade im 
Dienstleistungsbereich 
sind von Schichtarbeit 
geprägt und erfordern für die in diesem 
Sektor arbeitenden Eltern eine ihren Ar-
beitszeiten entsprechende Kinderbetreu-
ung. Insbesondere alleinerziehende Eltern 

werden hier vor fast un-
lösbare Probleme gestellt. 
Für die Berufsrückkehrer 
unter ihnen bedeutet eine 
fehlende Kinderbetreuung 

ein massives Handicap im Vorstellungs-
gespräch. Nicht umsonst fordert der § 5 
des SächsKitaG daher, die Öffnungszeiten 
der Kinderbetreuung an den Bedürfnissen 

der Kinder und Erziehungsberechtigten 
auszurichten. Wir denken daher, dass es 
höchste Zeit ist, die Öffnungszeiten der 
Kinderbetreuung auch an die Arbeitszeiten 
im Dienstleistungsbereich anzupassen –
natürlich unter Beachtung der Regelungen 
bezüglich der maximalen Betreuungszei-
ten gemäß SächsKitaG. Kontakt: info@
freibeuterfraktion.de. �

Park: 
Für Wachstum fi t?

Zentrumsquartier 
Matthäikirchhof

Leipzig im 
Verkehrschaos!

LVB-Preiserhöhung 
begrenzen

Fernwärme soll 
grün werden

Kinderbetreuung
fl exibel gestalten
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11. Expertentreffen 
Energiemetropole

„Leipzig investiert in die Zu-
kunft“ – unter diesem Motto 
steht das elfte Expertentreffen 
Energiemetropole Leipzig. 
Veranstaltet wird das überre-
gionale Branchentreffen am 
11. Dezember, ab 9.30 Uhr im 
Mediencampus der Villa Ida, 
Poetenweg 28. Behandelt wer-
den die Zukunftsfähigkeit der 
Unternehmen, ihr Fachkräftebe-
darf sowie Smart Infrastructure. 
Eröffnet wird die Konferenz von 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe 
Albrecht. Hochkarätige Refe-
renten, wie der Visionär Hannes 
Ross, der den ersten Solarfl ug 
um die Welt schaffte, stehen für 
das anspruchsvolle Programm. 
Infos und Anmeldung für die 
Veranstaltung des Clusters 
Energie & Umwelttechnik unter: 

Leipziger können sich wieder 
an den Wettbewerben„Leip-
ziger Agenda-Preis 2017“ und 
„Klimabewusst mobil 2017“ 
beteiligen. Einreichungen 
für den Agenda-Preis nimmt 
das Agenda-Büro bis zum 
24. November entgegen. Aus-
geschrieben wird dieser Preis 
in den Kategorien „Zeichen 
setzen – Spuren hinterlassen“ 
und  „Engagiert in Leipzig“, 
außerdem ist ein Projektfonds 
für neue Initiativen aufge-
legt, und es gibt einen Jugend-
preis. Insgesamt steht ein Preis-
geld von 19 000 Euro zur Ver-

 Zahl der Woche

25 000 000
25 Millionen Besucher in 20 Jahren bilanzieren die Promenaden 
Hauptbahnhof und sind damit das am stärksten frequentierte Ge-
bäude im Freistaat Sachsen, meldet das ECE Projektmanagement. 
In diesen Tagen feiert das Einkaufscenter Jubiläum und lädt noch 
bis zum 12. November zu Ausstellung, Aktionen und Gewinnspie-
len ein. Als Anfang der 90er-Jahre die Entscheidung fi el, Leipzigs 
sanierungsbedürftigen Hauptbahnhof zu einem integrierten Han-
dels- und Dienstleistungszentrum auszubauen, gab es viel Kritik. 
Die Leipziger fürchteten um den Status „größter Kopfbahnhof Eu-
ropas“, weil Gleise für ein Parkhaus weichen mussten. Der Umbau 
kam trotzdem. Von 1995 bis 1997 wurde der Hauptbahhof zur Groß-
baustelle. Heute sind die Promenaden beliebtes Einkaufsziel und 
Aushängeschild Leipzigs, und der Bahnhof ist von seiner Dimensi-
on her noch immer der größte Kopfbahnhof Europas.

Bücher, Spielzeug oder Haus-
rat tauschen, kaputte Elektro-
geräte gemeinsam reparieren, 
aus Resten basteln, sein Wissen 
testen oder sich beraten lassen: 
Vielfältige Möglichkeiten zur 
Nachhaltigkeit bieten sich 
anlässlich der Europäischen 
Woche der Abfallvermeidung 
am 18. November von 11 bis 16 
Uhr in der Petersstraße, Höhe 
Musikschule. 

Dinge, die gut erhalten 
sind, aber kaum noch genutzt 
werden und zu schade zum 
Wegwerfen sind, können für 
die Tauschecke mitgebracht 
und dafür etwas anderes 
mitgenommen werden. So 
kann man sich und anderen 
eine Freude machen. „Es muss 
nicht immer alles gleich weg-
geworfen werden. Denn wer 
tauscht , schont wertvolle Res-
sourcen, die für die Neupro-
duktion notwendig wären“, 
betont Thomas Kretzschmar, 
Erster Betriebsleiter des Ei-
genbetriebs Stadtreinigung 
Leipzig. Alle Tauschartikel, 
die am 18. November keinen 
Abnehmer fi nden, stellt das 
Umweltinformationszentrum 
anschließend vom 20. bis 28. 
November, Montag bis Don-
nerstag von 7 bis 18.30 Uhr 
und Freitag von 7 bis 15.30 
Uhr, im Foyer des Technischen 
Rathauses in der Prager Straße 
118 – 136 zum Durchstöbern 
bereit. Die übrigen Gegen-
stände gehen an karitative 
Einrichtungen. 

Alljährliche Baumpfl ege im Stadtwald

Am 1. November haben im 
Leipziger Stadtwald die 
alljährlich notwendigen 
Baumpfl egearbeiten begon-
nen. Der damit verbundene 
Holzeinschlag von insgesamt 
etwa 7 000 Festmetern dauert 
bis Februar 2018 und dient 
dazu, den Bestand auszulich-
ten und die jungen Bäume 
zu pfl egen. Zudem werden 
neue Pflanzplätze für die 
ökologisch wichtige Stiel-
eiche geschaffen.

„Die Arbeiten sind not-
wendig, um die Zusammen-
setzung der Baumarten der 
Leipziger Hartholzauen zu 
erhalten und zu verbessern“, 
erläutert Leipzigs Stadtförster 
Andreas Sickert. „Es gilt, ein 
Mosaik an unterschiedlichs-

Förderung von 
Wohnraum-
anpassung

Leipzig zahlt für die Anpas-
sung von Wohnraum an die 
Bedürfnisse von Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen 
ab sofort einen fi nanziellen 
Zuschuss. Die Stadt ergänzt 
damit eine entsprechende 
Förderung durch den Freistaat, 
die auf der Richtlinie Wohn-
raumanpassung (siehe Seite 
10) basiert. Mit ihr gewährt 
der Freistaat Zuwendungen 
für Anpassungen – etwa den 
Einbau einer entsprechenden 
Badewanne oder die Anpas-
sung der Toilette – in Höhe von 
80 Prozent bis zu einer Höhe 
von 8 000 Euro. Der Ausbau 
einer Wohnung zu einem bar-
rierefreien Wohnraum für Roll-
stuhlfahrer wird mit maximal 
20 000 Euro bezuschusst. Die 
Stadt übernimmt nun jeweils 
die verbleibenden 20 Prozent 
dieser Kosten (maximal 2 000 
bzw. 5 000 Euro). 

Einen entsprechenden An-
trag stellen dürfen Mieter  
sowie Eigentümer einer selbst 
genutzten Wohnung oder ei-
nes selbst genutzten Einfamili-
enhauses. Die Einkommen der 
Antragsteller dürfen allerdings 
die im Wohnraumförderungs-
gesetz benannten Einkom-
mensgrenzen nicht um mehr 
als 20 Prozent überschreiten. 
Keine Förderung erhalten 
außerdem Antragsteller, deren 
Eigenanteil durch Leistungen 
Dritter (Kranken-, Pfl ege- oder 
Unfallkassen, Versicherungen, 
Rentenversicherungsträger) 
übernommen wird. Wer Leis-
tungen zur Grundsicherung 
für Arbeitsuchende, Sozial-
hilfe oder Leistungen nach 
dem Wohngeldgesetz erhält, 
bekommt für die Wohnraum-
anpassung bereits über die 
genannte Richtlinie des Frei-
staates eine hundertprozentige 
Förderung – kommunale För-
dermittel sind in solchen Fällen 
nicht nötig. Anträge auf die 
städtische Förderung sind an 
das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung 
zu richten. Das Antragsfor-
mular kann online abgerufen 
werden: 

Verkehrseinschränkungen: 
Bauarbeiten auf der Berliner Brücke

Bis zum 8. Dezember wird 
auf der Berliner Brücke die 
Fahrbahn im Zufahrtsbe-
reich der Maximilianallee 
erneuert. Damit der Verkehr 
auch während der Bauzeit 
fl ießen kann, sind zwei Bau-
abschnitte vorgesehen. In 
beiden Bauabschnitten wird 
der Geradeausverkehr am 
Baubereich vorbeigeführt. 
Während der gesamten Bau-
zeit ist jedoch das Links-
abbiegen in die Mockauer 
Straße nicht möglich. Auf-

grund des zu erwartenden 
Staus im Bereich der Berliner 
Brücke wird empfohlen, in 
Richtung Mockau die bereits 
ausgeschilderte Umleitung 
über die Messe-Allee, Am 
alten Flughafen, Mockauer 
Ring und Gypsbergstraße 
zu nutzen. Im zweiten Bau-
abschnitt, voraussichtlich 
ab 22. November, ist auch 
das Rechtsabbiegen in die 
Berliner Straße nicht möglich.
Die Umleitung erfolgt über 
die Theresienstraße. 

Mit „Fernlicht“ auf Entdeckungstour

Aktionstag:
Tauschen statt 

Wegwerfen

Dritte Aufl age fürs „Fernlicht“: 
Am 25. und 26. November lädt 
die Erlebnismesse für Reisen, 
Outdoor und Fotografi e in die 
Kongresshalle am Zoo Leipzig 
ein. Multivisionsshows, Reise-
vorträge, Workshops, Seminare 
und Fachausstellungen machen 
Lust, auf Entdeckungsreise zu 
gehen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, neue Pro-
dukte auszuprobieren und zu 
kaufen. Eine Blogger-Lounge
und die Installation „Illusion 
– Moving Space“ erweitern 
erstmalig das Messeangebot 
für Reiselustige, Globetrotter, 
Profi - und Hobbyfotografen. 

Mit dem Boot vor der Abbruchkante des Andrés Gletschers in den 
Agostinifjord: Mit diesen Bildern wird der Leipziger Bergsteiger und 
Expeditionsleiter Olaf Rieck begeistern.          Foto: Messe / Olaf Rieck

ten Bestandsstrukturen nach-
haltig zu sichern und somit 
die Voraussetzungen zum 
Erhalt der Artenvielfalt und 
des Erlebnis- und Erholungs-
wertes unseres Stadtwaldes 
zu schaffen.“

Der Holzeinschlag führt 
zwangsläufi g auch zu vorü-
bergehenden Sperrungen von 
Waldwegen. Alle geplanten 
Maßnahmen sind mit wissen-
schaftlichen Einrichtungen, 
den Naturschutzbehörden 
und anerkannten Natur-
schutzverbänden abgestimmt 
worden. Arbeitsgrundlage 
sind neben den geltenden 
Schutzgebietsverordnungen, 
einem Managementplan und 
einer langfristigen Konzep-
tion zur Bewirtschaftung 

Vorsicht, Baum fällt: Die alljährlichen Baumpfl egearbeiten in Leip-
zigs Wäldern erfordern auch zeitweise Sperrungen.     Foto:  abl

Planmäßiger Holzeinschlag von November bis Februar / Stadtförster bieten zwei Sprechstunden im UiZ an

der Auwälder, vor allem die 
gesetzlich vorgeschriebene 
und vom Stadtrat beschlos-
sene Forsteinrichtung und 
der  jährliche forstliche Wirt-
schaftsplan. Durchgeführt 
werden die Arbeiten von 
gewerblichen Forstunterneh-
men und Arbeitskräften der 
Abteilung Stadtforsten.

Begleitend werden am 29. 
November, 17 bis 18 Uhr, 
und am 6. Dezember, 16.30 
bis 17.30 Uhr, im Umweltin-
formationszentrum (Techni-
sches Rathaus, Prager Straße 
118-136) zwei „Stadtförs-
ter-Sprechstunden“ angebo-
ten, in denen die Stadtförster 
Rede und Antwort zu Fragen 
der Waldbewirtschaftung 
und der Jagd stehen. 

Öffnung des Elstermühlgrabens verzögert sich: 
Bauarbeiten noch bis zum Frühjahr 2018

Die Bauarbeiten am Elster-
mühlgraben zwischen Tho-
masius- und Lessingstraße 
werden statt zum Jahresende 
voraussichtlich erst im April 
2018 abgeschlossen sein. Das 
teilt das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer mit. Die Bau-
arbeiten an dem 85 Meter 
langen Teilstück begannen 
vor rund einem Jahr. Infolge 
der längeren Bauzeit müssen 
auch die einschränkenden 
Verkehrsregelungen bis ins 
Frühjahr hinein bestehen 

bleiben. Die Verlängerung 
der Bauzeit ist im Wesentli-
chen auf den anspruchsvollen 
Ablauf zurückzuführen, vor 
allem durch die unmittel-
bare Nähe zu umliegenden 
Gebäuden. Das Einbringen 
der Bohrpfähle beispiels-
weise war schwieriger als 
gedacht. Außerdem musste 
das Gelände gründlich nach 
Kampfmitteln abgesucht und 
Leitungen verlegt werden. 
Die erforderlichen Arbeiten 
zum Aushub sind jetzt fast 

abgeschlossen. Darauf folgen 
noch weitere Betonbauar-
beiten zur Herstellung der 
Brücke und der Verkleidung 
der Bohrpfähle sowie weitere 
Leitungsverlegungen durch 
Medienträger, Straßen-, Me-
tall- und Landschaftsbauar-
beiten. Im Anschluss an den 
Wasser- und Brückenbau 
wird der kleine Platz an der 
Thomasiusstraße wiederher-
gestellt einschließlich Baum- 
und Strauchpfl anzungen bis 
Herbst 2018. 

Prager Straße 
wird wieder 
freigegeben

Ab 15. November kann der 
Pkw-Verkehr auf der Prager 
Straße wieder uneingeschränkt  
in beiden Richtungen rollen. 
Für den grundhaften Ausbau 
der Straße zwischen Johan-
nis- und Gutenbergplatz sind 
neben den  Gleisen und Fahr-
bahnen auch die Anlagen für 
Fußgänger und Radfahrer 
erneuert worden. Im Unter-
grund erfolgten umfangreiche 
Leitungsverlegungen. Die 
Stadtbahnlinie 15 fährt nun 
durchgängig auf einer sepa-
raten Trasse. An der Kreuzung 
Stephanstraße ist eine neue 
Ampelanlage in Betrieb, die 
Ampel am Gutenbergplatz 
wurde saniert. Beide Knoten-
punkte verfügen jetzt über ein 
Blindenleitsystem. Die Stra-
ßenbeleuchtung in dem 350 
Meter langen Abschnitt wurde 
komplett erneuert. Gestalte-
risch gewonnen hat die Strecke 
durch die neue Rasengleisan-
lage. Das Grün zwischen den 
Gleisen baut Kohlendioxid ab, 
bindet Staub und Lärm und 
sorgt durch Verdunstung für 
ein kühleres Mikroklima. Der 
Ausbau der Prager Straße 
wurde gemeinsam von der 
Stadt Leipzig, den Leipziger 
Verkehrsbetrieben und den 
Leipziger Wasserwerken rea-
lisiert und durch den Freistaat 
Sachsen gefördert. Bis Ende 
Dezember folgen noch Rest-
leistungen an den Gehwegen 
und eine Baumpflanzung. 

www.leipzig.de/
wohnraumanpassung

Nordanlage wird auch Wettkampfstätte
Leichtathletik- und Nebenanlagen Am Sportforum 5 für eine Million Euro modernisiert

Lauftraining auf hochwertigem Untergrund: Die 400-Meter-Rundlaufbahn hat einen neuen Tartanbelag erhalten. Der alte Belag ist 
dafür angeschliffen, neu beschichtet und versiegelt worden.                                                                                Foto: Stadt Leipzig/quo

Rund eine Million Euro sind 
in den Ausbau der Nord-
anlage des Sportforums 
geflossen. Künftig soll die 
Anlage nicht nur als Trai-
ningsstätte für den Hochleis-
tungssport dienen, sondern 
auch als Austragungsort von 
Leichtathletik-Wettkämp-
fen für den Nachwuchs. 
Bei einem Rundgang am 
25. Oktober hat Sportbürger-
meister Heiko Rosenthal  die 
bisher realisierten Maßnah-
men vorgestellt.

Leipzig will mit der Aufwer-
tung der Nordanlage eine 
fl exibler nutzbare Sportstätte 
etablieren. Hier trainieren 
Judoka und Leichtathleten 
der in Leipzig angesiedelten 
Bundesstützpunkte. Um die 
Trainingsbedingungen beider 
Bundesstützpunkte erheblich 
zu verbessern, ist die Anlage 
seit 2016 für eine Million Euro 
runderneuert worden. Bund 
und Land haben die Baumaß-
nahmen mit  etwa 582 000 Euro 
gefördert, die Stadt steuerte 
rund 388 000 Euro Eigenmittel 
bei. „Das ist Ausdruck dafür, 
wie wichtig uns der Leichtath-
letikstützpunkt ist und auch 
ein Zeichen dem Deutschen 
Leichtathletikverband gegen-
über“, begründet Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal 
das Engagement.

Und das hat sich auf 
der Sportanlage getan: Die 
400-Meter-Rundlaufbahn ist 

mit einem neuen Tartanbelag 
und einer Bahnentwässe-
rungsrinne versehen worden.  
Gebaut worden ist zudem eine 
zweite Gegensprintgerade 
nebst neuer Stromversorgung 
für die Zeitmessanlage, ver-
besserter Beleuchtung und 
neuen Markierungen. Auch 

die Nebenanlagen, auf denen 
Judoka und Leichtathleten 
auch Ausgleichssport betrei-
ben können, profi tierten von 
der Modernisierung: So sind 
die benachbarten Beachvol-
leyball-Felder sowie der Weit-
sprunganlauf saniert und 
neu ausgestattet worden und 

das Fußball-Kleinfeld erhielt 
einen Tartanbelag.   Außer-
dem trennen jetzt Zäune 
Lauf- und Sprunganlagen 
von den Spielfeldern. Auf den 
Nebenfl ächen sind zusätzliche 
Sprintstrecken für Trainings-
läufe entstanden, und die Are-
ale sind jetzt insgesamt besser 

beleuchtet. Was zurzeit noch 
aussteht, ist ein neuer soge-
nannter Laufschlauch, eine 
überdachte, spezielle Lauf- 
und Sprungtrainingsstrecke. 
Dieses Vorhaben muss noch 
etwas warten, ist jedoch im 
städtischen „Sportprogramm 
2024“ eingeordnet. 

fügung. Die Vorschläge kön-
nen online unter www.leipziger 
agenda21.de/agendapreis ein-
gereicht werden. Ein Flyer in-
formiert hier auch über Details 
zum Preis. Bis zum 30. Novem-
ber können außerdem Vorschlä-
ge für den Wettbewerb „Kli-
mabewusst mobil“ unterbrei-
tet werden. Er würdigt Arbeit-
geber, die sich für eine umwelt-
freundliche Mobilität engagie-
ren. Die Bewerbungen erfol-
gen über einen Online-Frage-
bogen unter www.leipziger
agenda21.de/mobil, wo es auch 
weitere Informationen gibt. 

Wettbewerbe zu Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz laufen

www.energie
metropole-leipzig.de

http://www.leipzig.de/wohnraumanpassung
https://www.energiemetropole-leipzig.de/de/


Anzeigen

In Deutschland lan-
den täglich mehrere 
Tonnen Lebensmittel 
im Müllcontainer  – 
obwohl sie noch ver-
zehrfähig sind. Zeit-
gleich gibt es immer 
mehr Menschen, die 
sich hilfesuchend 
an gemeinnützige 
Organisationen wie 
die Tafeln wenden. 
An bundesweit über 
2.000 Ausgabestellen verteilen Mit-
arbeiter der Tafeln Lebensmittel an 
bedürftige Menschen.

Mit der jährlichen Aktion „Gemein-
sam Teller füllen“ möchte REWE vor 
Ort Hilfe leisten: Möglichst viele Le-
bensmittel will das Handelsunter-
nehmen zusammen mit den Kunden 
innerhalb von zwei Wochen spen-
den. Ab Montag, 6. November, rufen 
REWE und nahkauf deshalb zum 
Erwerb einer Spendentüte mit ver-

schiedenen ja! Artikeln auf. Dabei 
stehen Lebensmittel im Fokus, die 
aufgrund ihrer langen Haltbarkeit 
eher selten gespendet werden. Die 
fertig gepackten Tüten sind für fünf 
Euro im Markt erhältlich. Zusätz-
lich stockt REWE die Kundenspen-
den bundesweit um 40.000  Tüten 
mit Waren auf. Seit 2009 konnten so 
über 2,1 Mio. Lebensmitteltüten mit 
einem Warenwert von rund 10,9 Mio. 
Euro an Hilfsbedürftige abgegeben 
werden.

REWE ist einer der größten und 
ältesten Förderer der Tafeln. Be-
reits seit 1996  unterstützen die 
3.300  REWE Märkte die Orga-
nisation. Dafür stellen sie jeden 
Tag Lebensmittel zur Verfügung, 
die nicht mehr verkauft aber den-
noch bedenkenlos verzehrt werden 
können. Das sind beispielsweise 
Produkte, bei denen das Mindest-
haltbarkeitsdatum bald abläuft, 
deren Verpackung beschädigt ist 
oder Obst und Gemüse mit kleinen 
Schönheitsfehlern.

Durch eine Vielzahl an Aktivitä-
ten zeigt REWE ganzjährig soziale 
Verantwortung. Sei es mit der Aus-
weitung des Sortiments nachhalti-
gerer Produkte, der Unterstützung 
der heimischen Landwirtschaft 
oder durch Projekte und Spenden-
aktionen zugunsten von Kindern 
und Jugendlichen, die Hilfe benö-
tigen. Mehr Infos unter nachhaltig.
rewe.de

Gemeinsam Teller füllen und Hilfe leisten

Nachhaltigkeitswochen bei REWE und nahkauf

Außerdem: Gebäck 
2. Wahl zu besonders 

günstigen Preisen

Freuen Sie sich auf 
beliebte Marken!

bei einem Einkauf ab 10 € Wa ren wert. Bitte 
VOR der Bezahlung vorlegen. Nur ein Gutschein 
pro Person. Für den Einkauf in unseren FACTORY 
OUTLETS, nur in haus halts üblichen Mengen.
 
Gültig bis: 31.12.2017 LP I 08-17

DeBeukelaer FACTORY OUTLET Leipzig:
Handelsstraße 4 – 8 · 04356 Leipzig/Seehausen · Tel.: (0341) 24178-523
Öffnungszeiten: Mo–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa. 9.30–18 Uhr · www.debeukelaer.com/outlet

(djd). An kühlen Herbst- und 
Wintertagen gibt es wohl kaum 
etwas Schöneres als sich nach einem 
längeren Aufenthalt im Freien 
von innen wieder aufzuwärmen. 
Kulinarisch gelingt das am besten 
mit einer heißen Suppe oder einem 
leckeren, nahrhaften Eintopf. Zu 
Ur-Omas Zeiten war der Eintopf 
noch aus der Not heraus geboren. 
In den Topf kam einfach alles, 
was in der Küche noch vorhanden 
war. Heute kann man den Eintopf 
mit viel Raffi nesse und Kreativität 
zubereiten, der Fantasie sind dabei 
kaum Grenzen gesetzt.
Klassische Hauptbestandteile von 
Eintöpfen sind Hülsenfrüchte wie 
Erbsen, Bohnen oder Linsen, dazu 
kommen meist Kartoffeln oder 
Nudeln und Gemüse wie Kohl oder 
Möhren. Für den feinen Geschmack 
sorgen Zutaten wie Sellerie, Porree, 
Lauch, Zwiebeln und natürlich 
Fleisch wie etwa knackige Bock-

würste. „Die geben dem Eintopf 
eine leckere Note“, weiß Tobias 
Metten von Metten Fleischwaren im 
Sauerland. Feinschmecker wissen 
es längst: Am besten schmeckt der 
Eintopf, wenn man ihm Zeit gibt, 
ihn also gut vor sich hin köcheln 
lässt oder wieder aufgewärmt. Der 
Geschmack der Zutaten wird dann 
immer intensiver.
Zubereitung: 250g Tellerlinsen 
nach Anleitung in Wasser einwei-
chen, abgießen und mit etwa 1 Liter 
Wasser auffüllen. 2 Stangen Porree 
in Scheiben schneiden, 1/2 Sellerie-
knolle in kleine Würfeln schneiden, 
2 Möhren klein schneiden und 
alles dazugeben. 2-3 Kartoffeln 
(je nach Größe) klein schneiden 
und hinzufügen. 4 TL Gemüse-
brühe dazugeben und alles zirka 
30 Minuten kochen lassen. Nach 
20 Minuten die 5 Bockwürste in 
Scheiben hinzugeben. Am Schluss 
mit ein bisschen Essig abschmecken

Kulinarisches für die kalte Jahreszeit: 
Linseneintopf mit Bockwürsten

Wissenstransfer in Sachen 
Brandschutz: In der letzten 
Oktoberwoche hatte die Brand-
direktion Besuch aus Äthio-
piens Haupt- und Leipzigs 
Partnerstadt Addis Abeba. Fünf 
städtische Mitarbeiter, darun-
ter drei hochrangige Addiser 
Feuerwehrleute, haben ihren 
Leipziger Kolleginnen und 
Kollegen fünf Tage lang genau 
über die Schulter geschaut und 
dabei ausgelotet, inwieweit im 
Bereich Brandschutz und Tech-
nische Hilfe eine Zusammenar-
beit oder ein Wissensaustausch 
infrage kommt. 

Commander Amanuel Reda 
Hailu, Generaldirektor Brand-
schutz und Rettungsdienst, 
sein Stellvertreter und Leiter 
der Rettungsstelle, Deputy 
Commander Fikru Sida Wake 
und Shift Commander Wond-
magegn Altye Tefera studierten 
intensiv Struktur und Aufgaben 
der Leipziger Feuerwehr, lern-
ten dabei deren umfangreiches 
Arbeitsgebiet kennen. Über-
rascht waren die Gäste bei-
spielsweise von der Größe der 
Integrierten Regionalleitstelle 
Leipzig. Allerdings gehen hier 
auch die Notrufe aus den beiden 
Nachbarkreisen Nordsachsen 
und Leipziger Land ein und 
alarmieren Feuerwehr und Ret-

Kommunalpolitik
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Chapeau für den Master mit Plan
Es ist kein gewöhnliches Dienst-
jubiläum: Der Mann, der am 1. 
November gefeiert wurde, ist 
der Master des Masterplans. Mit 
Dr. Jörg Junhold zog 1997 ein 
33-jähriger Zoodirektor in die 
Pfaffendorfer Straße, der der 
bis dato üblichen Zootierhal-
tung schnell eine klare Absage 
erteilte. Artgerechte, naturna-
he Haltung, verbunden mit Bil-
dung und Erziehung, Forschung 
sowie Artenschutz, das war sei-
ne Vision. Eine Herkulesaufgabe 
stand ihm bevor, denn viele der 
Anlagen waren veraltet, die Be-
sucherresonanz inzwischen sehr 
mäßig. „Mir war von Anfang an 
klar, ohne innovatives Zukunfts-
konzept in Verbindung mit um-
fangreichen Investitionen würde 
einer der artenreichsten und äl-
testen Zoos der Welt nicht über-
leben können“, umreißt Junhold 
seinen Start. Konsequent hat er 
seinen Masterplan „Zoo der Zu-
kunft“ umgesetzt und den Zoo 
an die Spitze der renommiertes-
ten Anlagen weltweit geführt. 
Allerdings stand auch das Glück 
Pate: Die Partnerschaft mit dem 
Max-Planck-Institut und die Er-
öffnung von Pongoland gaben 
seinen Plänen den notwendi-
gen Aufwind. Chapeau also für 
den Master, dem mit Sicherheit 
auch künftig die Ideen für den 
Zoo nicht ausgehen werden. �

Brandschützer aus 
Addis lernen von Leipzig

tungsdienst, was die Dimension 
der Leitstelle schnell erklärt. 

Das Heben einer Straßen-
bahn mit hydraulischem Gerät 
stieß bei den Addiser Kollegen 
auf großes Interesse. Addis 
Abeba baut derzeit zwei Stra-
ßenbahnlinien mit einer Ge-
samtlänge von 31 Kilometern. 
Die ersten 17 Kilometer sind ge-
schafft und seit zwei Jahren auch 
in Betrieb. Wie schnell und exakt 
der Rüstzug der Hauptfeuerwa-
che hier arbeitet, registrierten 
die Gäste erstaunt. Auch die 
Höhenretter der Feuerwache 
Südwest zeigten den Kollegen, 
wie sie arbeiten, demonstrierten 
dies in der alten Maschinenhalle 
des Kraftwerks Leipzig-Mitte 
in der Eutritzscher Straße.  Mit 
der Höhenrettung will man nun 
auch erste Kooperationen und 
Technische Hilfen beginnen. 

Wie der Rettungsdienst in 
der Stadt organisiert ist und wie 
der Brandschutz im City-Tun-
nel funktioniert, auch darüber 
informierten sich die Addiser 
in Leipzig.

Aufschlussreich war für 
die äthiopischen Berufskol-
legen zudem das System der 
freiwilligen Feuerwehren in 
Deutschland nebst einem Be-
such der Ortsfeuerwehr in 
Liebertwolkwitz. �

Höhenrettung am Kraftwerk Nord: Die Kollegen aus Addis Abe-
ba sind interessierte Zuschauer einer Vorführung der Leipziger 
Berufsfeuerwehr.  Foto: Branddirektion

Grabmal soll Ort für ein Zwiegespräch mit Masur bieten

Volkstrauertag
auf dem

Südfriedhof

Mit einer neu gestalteten 
Grabstelle gedenken Familie 
und Stadt Leipzig des Diri-
genten und Ehrenbürgers 
Kurt Masur. Das Grabmal 
auf dem Südfriedhof ziert seit 
4. November ein von Bildhau-
er Markus Gläser geschaffenes 
Relief Masurs. An den Seiten 
der rund 3,50 Meter hohen 
Grabwand aus Stahl ist ein 
Zitat von Franz von Assisi 
in Deutsch und Englisch zu 
lesen. Sie wünsche sich hier 
einen Ort, an dem Familie, 
Wegbegleiter und Musik-
freunde ins Zwiegespräch 
mit ihrem verstorbenen Mann 

Zwei Wochen vor dem ersten 
Adventssonntag wird tradi-
tionell deutschlandweit der 
Volkstrauertag begangen. Aus 
diesem Anlass lädt die Stadt 
gemeinsam mit der Bundes-
wehr und dem Stadtverband 
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. in diesem Jahr am 
19. November um 11 Uhr zu 
einem öffentlichen Gedenken 
auf den Südfriedhof ein. An 
der Grab- und Gedenkan-
lage der zivilen Leipziger 
Bombenopfer des Zweiten 
Weltkriegs wird im Rahmen 
einer Gedenkveranstaltung  
Bürgermeister Torsten Bonew 
eine Gedenkrede halten. Die 
anschließende Totenehrung 
nimmt Dr. Günter Schmidt 
vor, der stellvertretende Vor-
sitzende des Stadtverbandes 
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e.V. Zu der Teilnahme an 
der Veranstaltung inklusive 
musikalischem Rahmenpro-
gramm und Kranznieder-
legung sind alle Leipziger 
herzlich eingeladen.

Im Anschluss wird im 
„Hain der Erinnerung“ der 
bei Friedensmissionen im Aus-
land gefallenen militärischen 
und zivilen deutschen Helfer 
gedacht. Das Grußwort hält 
hier Sachsens Justizminister 
Sebastian Gemkow. �

Stärker verankern: Richard 
Wagner und Hanns Eisler

Die Stadt will das Erbe zweier 
berühmter Söhne Leipzigs in 
Zukunft sichtbarer machen: 
So soll das Leben und Werk 
Richard Wagners einen neuen 
Schwerpunkt der städtischen 
Kulturpolitik bilden. Zudem 
könnte anlässlich des 120. 
Geburtstages von Hanns 
Eisler ein internationales 
Stipendium zur Ehrung des 
Leipziger Komponisten aus-
gelobt werden. 

Zwei entsprechende Ver-
waltungsvorschläge von 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke liegen jetzt den 
Fachausschüssen zur Diskus-
sion vor. Für Wagner sieht 
der Verwaltungsvorschlag 
eine Mitgliedschaft im Stif-
tungsrat der Richard-Wag-

ner-Stiftung vor. Außerdem 
soll die Stiftung ab 2018 mit 
einem jährlichen Zuschuss 
von 90 000 Euro unterstützt 
werden. 

Zur Erinnerung an Hanns 
Eisler, dessen Geburtstag sich 
im Jahr 2018 zum 120. Mal 
jährt, soll ein internationales 
Hanns-Eisler-Stipendium 
ausgelobt werden. Dafür sol-
len dem Verein Eisler-Haus 
Leipzig e. V. ab 2018 jährlich 
40 000 Euro sowie die Erd-
geschosswohnung in der 
Hofmeisterstraße 14 zur Ver-
fügung gestellt werden, in der 
Hanns Eisler geboren wurde. 

Beide Vorlagen sollen 
im Dezember im Stadtrat 
zur Abstimmung gestellt 
werden. �

fi nden können, betonte Witwe 
Tomoko Masur zur Enthül-
lung des Grabmals. 

Masur, 1927 in Brieg (Ober-
schlesien) geboren, war Eh-
renbürger der Stadt Leipzig. 
Von 1970 bis 1997 war er Ge-
wandhauskapellmeister; der 
Neubau des Konzerthauses 
am Augustusplatz geht maß-
geblich auf sein Engagement 
zurück. Nach dem Mauerfall 
führte ihn seine außerge-
wöhnliche Karriere unter 
anderem nach New York, 
London und Paris. Masur 
starb am 19. Dezember 2015 
in Greenwich (USA). �

www.saw-leipzig.de

Chaplin, Krieg und Revolution –
Die Rolle der Kunst im Schicksalsjahr 1917 

Eine öffentliche Tagung be-
schäftigt sich am 17. und 18. 
November im Zeitgeschicht-
lichen Forum mit dem Schick-
salsjahr 1917. Unter dem Titel 
„Krieg und Revolution. 1917 
als (Ein-)Bruch der Moderne“ 
stellt die Sächsische Akademie 
der Wissenschaften den Aus-
tausch über zwei wesentliche 
Ereignisse des Jahres in den 
Mittelpunkt: die Russische 
Revolution und den Kriegsein-
tritt der USA. Sie sind zugleich 
„Einbruch der Moderne“ und 
„ein Bruch der Moderne“, 
ein Bruch mit der bisherigen 
kulturellen Dominanz Zentral- 
und Westeuropas. Wie sich 
dieser (Ein-)Bruch manifestiert 
und beispielsweise Kunst, Mu-
sik, Literatur auf die Ereignisse 

reagieren, darum drehen sich 
an diesen zwei Tagen diverse 
Fachvorträge. Ebenfalls im 
Fokus: Die damals noch neue 
Kunstform des Films. Am 
16. November, ab 19.30 Uhr, 
eröffnet die Konferenz folge-
richtig mit zwei historischen 
Filmen und passender musi-
kalischer Begleitung. Gezeigt 
werden „Der Abenteurer“ von 
und mit Charlie Chaplin und 
Sergej Eisensteins „Oktober 
– Zehn Tage, die die Welt er-
schütterten“. Um Anmeldung 
für Tagung und Eröffnungs-
abend per Mail an sekretariat@
saw-leipzig.de wird gebeten. �

„Der Abenteurer“: Charlie Chaplin wird am Eröffnungsabend in dem 
gleichnamigen Stummfi lm von 1917 zu sehen sein. Foto: Wikimedia

Dirigierpose Masurs: Markus Gläser hat das Relief gefertigt. Foto: abl

Von der 
Unikirche zum 

Paulinum
Vom 17. November 2017 bis 
20. Februar 2018 zeigt die Kus-
todie in der Galerie im Neuen 
Augusteum am Augustusplatz 
die Sonderschau „Transfor-
mationen. Von der Univer-
sitätskirche zum Paulinum“. 
Schlaglichtartig beleuchtet 
sie die Zerstörung und nun 
vollendete Wiedererrichtung 
des Gebäudes in neuer Gestalt 
und mit veränderter Funkti-
on. Anlass ist die für Anfang 
Dezember geplante feierliche 
Eröffnung des Paulinums. Im 
Fokus der Ausstellung steht 
die Geschichte der in großen 
Teilen bis heute erhaltenen 
Kunstobjekte: ihre Bergung, 
Erforschung, Lagerung, Res-
taurierung, Wiederanbrin-
gung sowie die teilweise erfor-
derliche Rekonstruktion. Den 
Besucher erwarten außerdem 
Hintergrundinformationen 
zum Bauwerk des niederlän-
dischen Architekten Erick 
van Egeraats. Gezeigt werden 
Fotografi en von historischen 
Zuständen und einzelnen 
Arbeitsschritten, Quellenma-
terial zur Ausstattung sowie 
unrestaurierte Originalstücke, 
die im Neubau nicht aufgestellt 
werden konnten.

Die Ausstellung ist vom 17. 
November bis 16. Dezember 
und vom 9. Januar bis 20. 
Februar immer dienstags bis 
freitags von 11 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 11 bis 14 
Uhr zu sehen. Eröffnung ist 
am 16. November, 19 Uhr, im 
Auditorium Maximum. �

In 20 Dienstjahren hat Jörg Junhold den Zoo zu einer weltweit führenden Anlage entwickelt

Glücklich mit Voi Nam: Das Elefantenjunge kam unter Junholds Ägide zur Welt. Stolz auf Kiwara-Savanne: 
In dieser einmaligen Anlage begegnen sich u. a. Giraffen, Zebras und Strauße. Zufrieden mit Dienstjubi-
läum: Gemeinsam mit Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke gelingt der Tortenanschnitt.  Fotos:  Zoo

- Anzeige -
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Erzählcafé zum Leben in Leipzig 
in den 1960er-Jahren

In Erinnerungen schwelgen 
und dabei Kaffee und Kuchen 
genießen – dazu lädt am 13. 
November ab 16 Uhr wieder 
das Erzählcafé der Stiftung 
Bürger für Leipzig ein. Die 
Teilnehmer treffen sich bei 
freiem Eintritt in der Stadtbib-
liothek (Veranstaltungsraum 
„Franz Dominic Grassi“, 

Erdgeschoss) und berichten 
von ihren Erlebnissen  im 
Leipzig der 1960er-Jahre. Un-
ter dem Motto „Magermilch 
und Buttercremetorte“ geht 
es diesmal um das tägliche 
Einkaufen, die Genüsse, 
Freuden und Engpässe der 
Versorgung, aber auch die 
familiäre Arbeitsteilung. 

Was es für Kinder bedeutet, 
wenn sie Opfer von häuslicher 
Gewalt zwischen ihren Eltern 
werden, und wie ihnen gehol-
fen werden kann, ist Thema der 
Fachtagung „Auf_Hören!!!“ 
am 20. November ab 9.30 Uhr 
im Neuen Rathaus. Eingeladen 
sind Fachkräfte aus der Kinder- 
und Jugendhilfe, insbesondere 
Erzieher aus Kita und Hort 
sowie Lehrer und Sozialarbei-
ter. Anmelden können sie sich  
bis zum 17. November bei der 
Koordinierungs- und Inter-
ventionsstelle gegen häusliche 
Gewalt und Stalking (KIS), 
E-Mail: kontakt@kis-leipzig.
de, Fax: 3 06 87 79. 

Zum Tagungsprogramm 
gehört auch die Eröffnung 
der interaktiven Ausstellung 
„Echt fair!“ um 12 Uhr in der 
Unteren Wandelhalle. Die 
Schau zum Thema Gewaltprä-
vention in Freundschafts- und 
Paarbeziehungen richtet sich 
an Mädchen und Jungen ab 
zehn Jahre und ist bis zum 
1. Dezember geöffnet. Kosten-
freie Führungen können per 
E-Mail an maedchenarbeit@
frauenfuerfrauen-leipzig.de 
gebucht werden.

1 795 Fälle von häuslicher 
Gewalt registrierte die Polizei 

Fachtagung zu 
häuslicher Gewalt

im vergangenen Jahr in Leip-
zig, wobei die Dunkelziffer 
hoch ist. In den meisten Fällen 
sind auch Kinder und Jugend-
liche betroffen – als Zeugen 
der Auseinandersetzungen 
oder weil sie selbst Opfer 
von Übergriffen werden. Ein 
Großteil der Mädchen und 
Jungen wiederholt später das 
Verhaltensmuster der Eltern 
in der eigenen Beziehung. 
Um dem vorzubeugen, ist es 
wichtig, dass betroffene Kinder 
schnell Hilfe bekommen. Ein 
Ansprechpartner in Leipzig 
ist die KIS (Kontakt siehe 
Kasten). Sie berät Betroffene 
(2016: 505 Personen/1 154 Be-
ratungen) und vermittelt sie bei 
Bedarf an weitere Stellen wie 
Anwälte, die Polizei oder das 
Jugendamt. 

Welche Hilfen gibt es für betroffene Kinder?

Aufhören! Gewalt zwischen den Eltern miterleben zu müssen, 
führt bei Kindern zu Entwicklungsstörungen. Deshalb brauchen 
sie Hilfe von außen.                     Foto: fotolia.com/VadimGuzhva Wunderbarer Ort zum Lernen

Mit besten Wünschen für die Schule: Zur offi ziellen Eröffnung des Gymnasiums stiegen am 6. November Luftballons gen Himmel. Bau-
bürgermeisterin Dorothee Dubrau, OBM Burkhard Jung, Bildungsagenturchef Ralf Berger, Siebtklässlerin Lotte Baumbach und Schul-
leiter Uwe Schmidt (kleines Foto von links) übernahmen den offi ziellen Part des Banddurchschneidens.                 Fotos: Eric Kemnitz

Es ist der erste Gymnasi-
ums-Neubau seit 20 Jahren in 
Leipzig: Am 6. November hat 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung die neu errichtete Schule 
samt Dreifeldsporthalle an der 
Telemannstraße an Schüler 
und Lehrer übergeben, die 
hier bereits seit Beginn des 
Schuljahres im August lernen 
und lehren.

„Kinder und Jugendliche ver-
bringen einen wesentlichen Teil 
ihres Lebens in der Schule. Das 
neue Schulgebäude als offenes 
Haus ist ein wunderbarer Ort 
zum Lernen, Lehren und Leben. 

Nahrungsergänzung 
im Blick

Alltagslotsen für 
Gefl üchtete

Verkehrssicherheit 
für Senioren

Um Nahrungsergänzungs-
mittel geht es am 15. Novem-
ber beim nächsten Forum 
Seniorengesundheit. Dazu 
laden Gesundheitsamt und 
Volkshochschule von 15.30 bis 
17 Uhr in die Löhrstraße 3-7 
ein. Ernährungswissenschaft-
lerin Claudia Lasarczik infor-
miert darüber, wie wirksam 
Nahrungsergänzungsmittel 
sind und ob man sie tatsäch-
lich braucht. So gibt sie Tipps, 
wie sich der Bedarf an Nähr-
stoffen über herkömmliche 
Lebensmittel decken lässt. 

Ältere Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer, 
die gern noch etwas dazu-
lernen möchten, können am 
16. November ab 13 Uhr ins 
Seniorenbüro Nord kommen. 

Bei geselligem Beisam-
mensein erhalten Fußgänger, 
Rad- und Autofahrer ab 55 
Jahren Tipps, wie sie sich 
sicherer im Straßenverkehr 
bewegen. Die Veranstaltung 
in der Kleiststraße 52 ist 
kostenfrei. Um Anmeldung 
unter Tel. 12 57 92 10 wird 
gebeten. 

Der Elternratgeber „Erstsprache 
und Zweitsprache – Wie helfe 
ich meinem Kind gut, Deutsch 
zu lernen“ liegt nun auch auf 
Arabisch vor. Er soll Eltern 
unterstützen, ihre Kinder beim 
Erlernen der deutschen Sprache 
und ihrer Muttersprache besser 
zu begleiten. Die Broschüre ist 
kostenlos an der Infotheke im 
Neuen Rathaus und im Referat 
für Migration und Integration, 
Otto-Schill-Straße 2, erhält-
lich. Unter www.leipzig.de/
migranten kann sie herunter-
geladen werden. 

Geschaffen wurde nicht nur 
ein helles und modernes Haus, 
sondern auch eine lebendige, 
offene Schule im Zentrum unse-
rer Stadt“, freut sich OBM Jung. 

Das für gut 25,7 Millionen 
Euro gebaute Gymnasium wird 
fünfzügig geführt. Maximal 
1 120 Schüler können hier ler-
nen. Da die Schule von der Mit-
telstufe beginnend aufgebaut 
wird, werden aktuell rund 360 
Fünft- bis Siebtklässler von 26 
Pädagogen unterrichtet. Dazu 
gesellt sich in den nächsten drei 
Jahren die Oberstufe aus dem 
Grünauer Max-Klinger-Gym-
nasium mit 326 Schülern. Sie 

ist während der Sanierungs-
arbeiten an einem Gebäude 
ihrer Schule hier zu Gast. Somit 
werden im Schuljahr 2017/18 
knapp 690 Schüler im Gebäude 
unterrichtet.

Das Büro Alten Architekten 
GmbH entschied sich für einen 
viergeschossigen kompakten 
Baukörper mit einem Technik-
aufbau. Das Gebäude wird 
durch einen Innenhof und eine 
Pausenhalle gegliedert. Der 
Schulneubau ist ein Passivhaus. 
Das Erdgeschoss ist so gestaltet, 
dass sich Mensa, Aula, die mit 
Glas überdachte Pausenhalle 
und die Flure durch das Öffnen 

Schule und Sporthalle in der Telemannstraße wurden offi ziell übergeben

Arabischer Ratgeber 
zum Spracherwerb

Das Seniorenbüro Nord sucht 
Paten und Alltagslotsen für 
Flüchtlinge. Deshalb lädt es 
im November zu zwei Begeg-
nungsveranstaltungen in der 
Kleiststraße 52 ein. Am 15. No-
vember ab 11 Uhr und am 17. 
November ab 15 Uhr können 
sich Senioren und Gefl üch-
tete bei Kaffee oder Tee und 
gemeinsamem Basteln oder 
Musizieren kennenlernen und 
ins Gespräch kommen. Außer-
dem gibt es Informationen zum 
Patenprogramm und zu den 
Aufgaben als Alltagslotse. 

beweglicher Wände zusam-
menlegen lassen. So ergibt sich 
bei Bedarf eine Fläche von gut 
1 000 Quadratmetern. In den 
Obergeschossen finden sich 
die Unterrichtsräume. Dort hat 
jeder Jahrgang einen gemeinsa-
men Bereich mit Klassenzim-
mern und Begegnungsraum 
sowie Bibliothek. 

Zum Komplex gehört auch 
der Neubau einer Dreifeld-
sporthalle, die auch von Schu-
len aus dem Umfeld und vom 
Vereinssport mit genutzt wird. 
Beide Gebäude und die Frei-
anlagen wurden barrierefrei 
gebaut. 

Jetzt anmelden für Wettbewerb Jugend forscht

Mitmachen 
und Solarmobil 

bauen
Noch bis zum 17. November 
können sich Kinder und 
Jugendliche im Umweltin-
formationszentrum (UiZ), 
Prager Straße 118-136, zum 
fünften Solarmobil-Wettbe-
werb für Leipziger Schulen 
und Freizeiteinrichtungen 
anmelden (Tel. 1 23 67 11, 
E-Mail:  uiz@leipzig.de). Mit-
machen können Schüler der 
Klassenstufen 3 bis 12.

Der Bau von solarbetrie-
benen Autos oder Booten im 
Rahmen des bundesweiten 
Solarmobil-Wettbewerbes 
wird auch in diesem Schuljahr 
durch das UiZ organisiert. Fi-
nanziell unterstützt wird die 
kostenlose Bereitstellung der 
Bausätze durch die Energie 
und Umwelt Stiftung Leipzig.

Der Leipziger Regional-
wettbewerb wird zur Ökofete 
am 17. Juni 2018 ausgetragen. 
Die erfolgreichsten Teilneh-
mer können sich für den Lan-
des- und Bundeswettbewerb 
qualifi zieren. 

Es geht hoch hinaus: Unter 
dem Motto „Spring!“ star-
tet derzeit der bundesweite 
Wettbewerb Jugend forscht 
zum 53. Mal. Noch bis zum 30. 
November haben  Kinder und 
Jugendliche mit Interesse an 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-
nik (MINT) die Möglichkeit, 
sich mit einer Kurzbeschrei-
bung ihrer Forschungsprojek-

te anzumelden und somit Teil 
von Deutschlands bekanntes-
tem Nachwuchswettbewerb 
zu werden. 

Der Regionalwettbewerb 
Nordwestsachsen, an dem 
zwischen 50 und 60 junge 
Forscher aus Leipzig, dem 
Leipziger Umland sowie 
Mittelsachsen teilnehmen 
können, wird am 26. Februar 
2018 im Neuen Augusteum 

der Universität Leipzig aus-
getragen. Wer hier gewinnt, 
tritt auf Landesebene an. Dort 
qualifi zieren sich die Besten 
für das Bundesfi nale vom 24. 
bis 27. Mai 2018 in Darmstadt. 
Ob Schüler ab der vierten 
Klasse, Auszubildende oder 
Studierende im ersten Studi-
enjahr – bewerben können sich 
alle Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene bis 21 Jahre, 

die ihre innovativen Ideen prä-
sentieren und die Chance eines 
außerschulischen Austauschs 
mit anderen MINT-Talenten 
nutzen wollen. Alle Teilnah-
mebedingungen, das Anmel-
de-Formular sowie weitere 
Informationen zu Jugend 
forscht 2018 gibt es unter:

Auf dem Weg zur Inklusion – Stadt Leipzig hat Teilhabeplan erarbeitet
Wie in den Jahren 2017 bis 
2024 die Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung am 
Leben in der Stadtgesell-
schaft verbessert und die 
Stadt schrittweise inklusiver 
gestaltet werden soll, das 
beschreibt der vom Sozialamt 
erarbeitete Teilhabeplan „Auf 
dem Weg zur Inklusion“. 
Das umfangreiche Papier 
wird nun in den relevanten 
Fachausschüssen und Bei-
räten diskutiert und soll in 
der Ratsversammlung im 
Dezember behandelt werden.  
Teilhabe ist ein wichtiges The-
ma für die Stadtgesellschaft. 
Die Anzahl der Menschen mit 
Schwerbehindertenausweis 
steigt, da auch die Zahl älterer 
Menschen wächst – und da-

mit die Möglichkeit, im Laufe 
des Lebens durch Unfall oder 
Krankheit eine Behinderung 
davonzutragen. 2016 lebten 
in Leipzig rund 48 900 Men-
schen mit Schwerbehinder-
tenausweis. Das entspricht 
etwa 8,5 Prozent der Bevöl-
kerung. Dabei lag der Anteil 
der unter Vierjährigen mit 
Schwerbehindertenausweis 
bei 0,4 Prozent, bei den ab 
75-Jährigen dagegen bei 29,6 
Prozent. 

„Ein erster Schritt zur 
Inklusion ist, miteinander 
im Gespräch zu sein“, so 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian. „In den Leipziger 
Teilhabeplan wurden viele 
Anregungen von Menschen 
mit Behinderung aufge-

Grafi k: fotolia.com/Osterland 

www.kis-leipzig.de

Geschichten von früher: Beim kommenden Erzählcafé geht es um 
die Versorgung und Arbeitsteilung. Foto: Stiftung Bürger für Leipzig

nommen. Sie zeigen, wie 
bestehende Hindernisse in 
unserer Stadt abgebaut wer-
den sollen, um Teilhabe für 

• Ausbau sogenannter Komplexkindertagesstätten, in de-
nen Kinder mit und ohne Behinderung betreut werden

• Ausbau der Zusammenarbeit zwischen Förderschulen und 
Unternehmen für bessere Berufsorientierung

• Entwicklung von ambulanten, tagesstrukturierenden An-
geboten für ältere Menschen mit Behinderung

• Fortbildungen zu Inklusion für Mitarbeiter in Ämtern der 
Stadtverwaltung sowie von Bildungs-, Sport- und Kultur-
einrichtungen

• die Bereitstellung fi nanzieller Mittel für Bordsteinabsen-
kungen und die Reparatur von Gehwegen

• Bereitstellung barrierefreier Informationen und Formulare

alle zu ermöglichen.“Aber 
auch Akteure der Behin-
dertenarbeit, Stadträte und 
wichtige Institutionen wie die 

Sächsische Bildungsagentur 
wirkten am Teilhabeplan mit.

Er betrachtet für Hand-
lungsfelder wie Wohnen, 
Arbeit und Freizeit sowie 
für Querschnittsthemen wie 
Kommunikation, Mitwir-
kung und gesundheitliche 
Aufklärung zunächst die 
bisherige Entwicklung und 
bestehende inklusiv orien-
tierte Ansätze. Zudem weist 
er den Handlungsbedarf aus 
und beschreibt weiterführen-
de Maßnahmen. Insgesamt 
umfasst der Plan 115 weiter-
führende Maßnahmen. Bei-
spiele sind im blauen Kasten 
rechts aufgeführt. 

Die wesentlichen Inhalte 
des Teilhabeplans werden 
in Leichte Sprache übersetzt. 

Berufsschule 
lädt zum Tag 

der offenen Tür
Zu einem Tag der offenen Tür 
lädt die Susanna-Eger-Schule, 
An der Querbreite 6, am 16. 
November von 15 bis 18.30 
Uhr ein. Das Berufl iche Schul-
zentrum der Stadt Leipzig für 
die Aus- und Fortbildung in 
Hotellerie und Gastronomie 
und des Backhandwerkes 
möchte vor allem Schulab-
gängern von Oberschulen 
und Gymnasien helfen, sich 
berufl ich zu orientieren. Auch 
der Bildungsgang „Berufl i-
ches Gymnasium“ mit der 
Fachrichtung Ernährungs-
wissenschaften wird vorge-
stellt sowie die Fortbildung 
zum bzw. zur „Staatlich 
geprüften Betriebswirt/-in 
für Hotel- und Gaststätten-
gewerbe“. Außerdem infor-
mieren Leipziger Unterneh-
men der Branche über ihre 
Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Bei einem 
Jugendwettbewerb für Köche 
und Hotelfachleute kann der 
Nachwuchs zeigen, was in 
ihm steckt. 

Betreuungsbehörde 
zieht um

Die Betreuungsbehörde des 
Sozialamtes zieht ins Techni-
sche Rathaus (Prager Straße 
118-136). Ab dem 21. No-
vember sind die Mitarbei-
ter dort im Haus A erreich-
bar. Wegen der Umzugsar-
beiten bleibt die Behörde 
vom 13. bis 17. November ge-
schlossen. Der Sprechtag am 
14. November fällt aus. Den 
ersten Sprechtag im Techni-
schen Rathaus gibt es dann 
am 21. November. 

 Auswahl an Maßnahmen

Die Umsetzung soll 2018 
beginnen. 

Der Entwurf des Teilha-
beplans kann im Internet im 
Ratsinformationssystem der 

Stadt Leipzig eingesehen 
werden unter:

https://ratsinfo.
leipzig.de

 Kontakt

Koordinierungs- und Inter-
ventionsstelle gegen häus-
liche Gewalt und Stalking 
Leipzig (KIS)
Karl-Liebknecht-Straße 59
Tel. 3 06 87 78
E-Mail: kontakt@kis-leipzig.de

www.jugend-
forscht.de

https://ratsinfo.leipzig.de/bi/allris.net.asp
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Sanierung Karl-Heine-Straße

Mehrheitlich hat die Ratsversammlung einen Bau- und 
Finanzierungsbeschluss für Sanierungsarbeiten an der 
Karl-Heine-Straße zwischen Erich-Zeigner-Allee und 
Ferdinand-Lasalle-Straße gefasst. Entgegen ursprüng-
lichen Planungen wird auf der landwärtigen Fahrbahn 
zwischen Klingerbrücke und Plagwitzer Brücke kein 
benutzungspfl ichtiger Radweg errichtet. Die Bauar-
beiten stehen in Zusammenhang mit dem Neubau der 
nahegelegenen Plagwitzer Brücke, Baustart für bei-
de Maßnahmen ist im Mai 2018. Mit dem Beschluss 
verbunden sind gegenüber der Planung entstehende 
Mehrkosten in Höhe von rund 1,6 Millionen Euro. (VI-
DS-04438-NF-01; VI-DS-04438-NF-01-ÄA-01) 

Monitoringbericht zum Mittelstandsförderprogramm

Einen Zwischenbericht zur Umsetzung des Mittel-
standsförderprogramms haben die Stadträte zur 
Kenntnis genommen. Verbunden damit werden 
nach dem Willen des Rats weiterhin Prämien für 
Meistergründungen, innovative Gründer, innovati-
ve Start-ups am Gründerstandort Leipzig und inno-
vative Unternehmen vergeben. (VI-DS-04469-NF-01)

Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Komplettsanierung Hauptfeuerwache

Mehrheitlich kamen die Stadträte zu einem Bau- 
und Finanzierungsbeschluss für die Komplettsanie-
rung der Hauptfeuerwache am Goerdelerring. Die 
Sanierung des zuletzt in den Jahren 1928 bis 1930 
rekonstruierten und ausgebauten Gebäudes soll bis 
Ende 2020 abgeschlossen sein und insgesamt etwa 19 
Millionen Euro kosten. Der städtische Anteil beträgt 
rund 4,9 Millionen Euro. (VI-DS-04562)

Abschlussprüfer für Eigenbetriebe bestellt

Die Stadtvertreter haben der Bestellung professionel-
ler Wirtschaftsprüfer zur Prüfung der Jahresabschlüs-
se folgender städtischer Eigenbetriebe zugestimmt: 
Stadtreinigung, Oper, Gewandhaus, Theater der Jun-
gen Welt, Musikschule „Johann Sebastian Bach“ und 
Schauspiel. (VI-DS-04551; VI-DS-04552; VI-DS-04553; 
VI-DS-04554; VI-DS-04555; VI-DS-04573)

Fachförderrichtlinie: Wohnraumanpassung für 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen

Mit der Mehrheit des Stadtrats ist die Fachförder-
richtlinie „Wohnraumanpassung für Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen“ beschlossen worden. 
Damit beteiligt sich die Stadt Leipzig in Zukunft an 
den Kosten für den barrierearmen Ausbau von Woh-
nungen. Der Freistaat Sachsen fördert diesen bereits 
mittels seiner „Richtlinie Wohnraumanpassung“. 
(mehr Informationen dazu auf den Seiten 5 und 10) 
(VI-DS-04497)

Übertragung von Aufwendungen 

Der Stadtrat hat zugestimmt, dass Aufwendungen 
und Auszahlungen in Höhe von rund 1,4 Millionen 
Euro aus dem Ergebnishaushalt 2016 in 2017 übertra-
gen werden. (VI-DS-04404)

Entwicklungskonzept: Clara-Zetkin- und Johannapark

Einstimmig hat der Rat dem vorgelegten Entwicklungs-
konzept für den Clara-Zetkin- und Johannapark zu-
gestimmt. Unterteilt in die sechs Bereiche Wege und 
Verkehr, Anlagenbestandteile, Ausstattungen, Bäu-
me und Sträucher, Vorrangbereiche und Nutzungs-
rahmen sowie Nachhaltiges Parkmanagement, skiz-
ziert das Konzept die Zukunft der beiden Grünanla-
gen. Durchgesetzt hat der Stadtrat, dass die im Park 
ansässigen Gastronomen dabei unterstützt werden sol-
len, mehr öffentliche Toiletten bereitzustellen. Auch 
bei Veranstaltungen soll mittels eines leistungsfähi-
gen Strom-, Wasser- und Abwasseranschlusses nahe 
der Sachsenbrücke das Aufstellen ambulanter Toilet-
tenanlagen erleichtert werden. Die Stadt verpfl ichtet 
sich darüber hinaus, die Parks im Rahmen eines Pilot-
projekts mit Hundekotbehältern auszustatten. Geprüft 
wird zusätzlich die Instandsetzung der Wegeverbin-
dung vom Rennbahnsteg durch die Nonne bis zur In-
dustriestraße. (VI-DS-03419; VI-DS-03419-ÄA-01; VI-
DS-03419-ÄA-03; VI-DS-03419-ÄA-04; VI-DS-03419-
ÄA-06; VI-DS-03419-ÄA-07) 

Fördergebiet für Programm „Zukunft Stadtgrün“

Einstimmig hat der Stadtrat zugestimmt, einen Antrag 
für die Aufnahme in das neue Bund-Länder-Städte-
bauförderprogramm „Zukunft Stadtgrün“ zu stellen. 
Ziel des Programms ist es, Kommunen bei der Umset-
zung städtebaulicher Maßnahmen zur Verbesserung 
der urbanen grünen Infrastruktur zu unterstützen. 
Der Förderzeitraum ist im Freistaat Sachsen zunächst 
bis 2022 mit einer Mittelausstattung in Höhe von ins-
gesamt 10 Millionen Euro gesichert. Um die Voraus-
setzungen zur Förderung zu erfüllen, hat der Stadt-
rat ein abgegrenztes Fördergebiet festgelegt, das sich 
von Palmengarten und Klingerhain über Clara-Zet-
kin- und Johannapark, sowie das Kolonnadenviertel 
bis zum Innenstadtring erstreckt. (siehe Amtliche Be-
kanntmachungen, S. 11) (VI-DS-04597) 

Aufstellungsbeschluss: B-Plan Nr. E-139 
„VHW – ehemaliges Holzveredelungswerk“

Für das Gelände des ehemaligen Holzveredelungs-
werks in Wiederitzsch hat die Ratsversammlung einen 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan gefasst. 
Der B-Plan mit der Nummer E-139 umfasst ein Gebiet 
von rund 30 Hektar und soll unter anderem die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung 
eines Schulstandortes nördlich sowie für eine gewerbli-
che Entwicklung südlich der Messe-Allee schaffen. (sie-
he Amtliche Bekanntmachungen, S. 11) (VI-DS-04622)

Zahlung außertarifl icher Vergütung 

Mit den Stimmen des Stadtrats wurde eine außerta-
rifl iche Vergütung der Leiterin des Amtes für Um-
weltschutz bestätigt. Die Einordnung in die Ver-
gütungsgruppe I, Fallgruppe 1a ATV, entspricht 
derzeit einer monatlichen Vergütung von 7 756,62 
Euro. (VI-DS-04668)

5. Änderung der Verwaltungskostensatzung

Einstimmig verabschiedet wurde die 5. Änderung 
der Verwaltungskostensatzung. Mit ihr wird ein 
Fehler der im Amtsblatt 16 vom 16.09.2017 bekannt 
gemachten 4. Änderung korrigiert: Die Rückgabe ei-
ner beschädigten Hunderegistriermarke kostet dem-
nach keine 8 Euro, sondern 5 Euro. (siehe Amtliche 
Bekanntmachungen, S. 10) (VI-DS-03587) 

In der zusätzlichen Ratsversammlung am 3. November 
wurden jene Tagesordnungspunkte behandelt, die zu-
vor aus zeitlichen Gründen geschoben werden muss-
ten. Die Tagesordnung der nächsten regulären Rats-
versammlung am 15. November fi nden Sie auf S. 9.

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A, VgV

Innen- und Außenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0574
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Kita Leonhard-Frank-Str. 

24a/b, 04318 Leipzig, Innen- und Außenputz-
arbeiten �

Stahl- und Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0626
e) Ort der Ausführung: Ersatzneubau Kinderta-

gesstätte Lindenallee 3a, 04158 Leipzig, Los 8: 
Stahl- und Metallbauarbeiten �

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0627
e) Ort der Ausführung:
 Ersatzneubau Kindertagesstätte, Lindenallee 3a, 

04158 Leipzig, Los 7: Estricharbeiten �

Herstellung der Außenanlagen 
(Garten), Spielgeräte

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0914
e) Ort der Ausführung:
 Kita Reichelstr. 3/5, 04109 Leipzig - Innere Sa-

nierung und Außenanlagen - Herstellung der 
Außenanlagen (Garten), Spielgeräte �

WC-Trennwände
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0915
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandgebäude 3. Schule, Bernhard- 

Göhring- Straße 107, 04275 Leipzig, Los16: WC- 
Trennwände �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0917
e) Ort der Ausführung:

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

 Sanierung Pablo Neruda Schule, Dösener Weg 
27, 04103 Leipzig, WC-Trennwände �

Sanitär- und Heizungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0922
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, 04329 

Leipzig, Sanitärstränge - Los 07: Sanitär- und 
Heizungsarbeiten �

Heizungs- und Sanitärtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0935
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Kita Leonhard-Frank-Stra-

ße 24a-b, 04318 Leipzig, Heizungs- und Sanitär-
technik �

Sanitärcontainer
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0926
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.-Brockhaus-Schule, Haus 2 - Energetische 

Sanierung, Samuel- Lampe-Straße 1, 04357 Leip-
zig, Los 01: Sanitärcontainer �

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0923
e) Ort der Ausführung:
Oberschule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, 04329 

Leipzig, Sanitärstränge - Los 06: Tischlerar-
beiten �

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0924
e) Ort der Ausführung:
 Oberschule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, 04329 

Leipzig, Sanitärstränge, Los 05: Malerarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B17-6532-01-0933
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.-Brockhaus-Schule, Haus 2 - Energetische 

Sanierung, Samuel- Lampe- Straße 1, 04357 
Leipzig, Los 10: Malerarbeiten �

Sonnen- und Blendschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0916
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Berhard- 

Göhring- Straße 107, 04275 Leipzig, Sonnen- 
und Blenschutz innen �

Außenfenster und Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6531-06-0034
e) Ort der Ausführung:
 78. Schule-Komplettsanierung, An der Kotsche 

41, 04207 Leipzig, Los 09: Außenfenster und 
Sonnenschutz �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6531-06-0035
e) Ort der Ausführung:
 Martin-Schule - Komplettsanierung, An der 

Kotsche 39, 04207 Leipzig, Los 09: Außenfen-
ster und Sonnenschutz �

Reinigungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0934
e) Ort der Ausführung:
 F.-A.- Brockhaus- Schule, Haus 2 - Energetische 

Sanierung, Samuel-Lampe-Straße 1, 04357 Leip-
zig, Los 11: Reinigungsarbeiten �

Abbruch
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0948
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung der Hauptfeuerwache Goer-

delererring 7, 04109 Leipzig, Los 324: Abbruch �

Abbruch/Erdbau/Entwäserung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0963
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sporthalle Theklaer Str. 8, 04347 Leip-

zig, Abbruch/Erdbau/Entwässerung �

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0951
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Baureini-
gung �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0952
e) Ort der Ausführung: Sanierung Bestandsge-

bäude Pablo-Neruda-Schule, Dösener Weg 27, 
04103 Leipzig, Baureinigung �

Am 01.11.2017 wurden u.a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Websei-
te veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 15.11.2017 auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht. 

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0964
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung Freizeitzen-

trum/Heim Klingenthaler Straße 14, 04349 Leip-
zig - Los 17: Schließanlage �

Ausstattung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6533-06-0044
e) Ort der Ausführung:
 Feuerwehrzentrum Leipzig, 2.+3. Bauabschnitt, 

Verwaltungs- und Werkstattgebäude, Gerhard-
Ellrodt-Straße 29, 04249 Leipzig, Los 602: Aus-
stattung Verwaltungsgebäude �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0873
e) Ort der Ausführung:
 Spielplatz Zur Alten Bäckerei, 04249 Leipzig, 

Landschaftsbauarbeiten �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0027
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Bushaltestellen „Mathildenstraße“ in 

der Wolfgang-Heinze-Straße und „Gustav-
Freytag-Straße“ in der Windscheidstraße in 
04277 Leipzig, OT Connewitz, Straßenbauar-
beiten �

Neubau Zweifeldsporthalle: Planung Technische Ausrüstung 
Das Amt für Gebäudemanagement der Stadt Leipzig führt ein EU-weites Verfahren zur Vergabe 
der Planung der Technischen Ausrüstung durch.
Wir möchten hiermit interessierte Bewerber bitten, den vollständigen Text der Bekanntmachung 
durch den Veröffentlichungsdienst TED der EU (http://ted.europa.eu) zu beziehen unter der Num-
mer 423385-2017.
Durch den SDV erfolgt die Veröffentlichung auf den Vergabeplattformen

„eVergabe.de“ vom 23.1 0.17 bis 01.12.17 sowie
„Vergabe24.de“ vom 24.1 0.17 bis 01.12.17 und
im Ausschreibungsblatt Ausgabe 43/2017 vom 25.10.17 
unter der Auftragsnummer: 244686.

Die Veröffentlichung erfolgte unter der Auftragsbezeichnung „Neubau einer Zweifeldsporthal-
le am Robert-Schumann-Gymnasium, Lützner Str. 112 in 04177 Leipzig, Los 2 Planung der Tech-
nischen Ausrüstung.

Modernisierung u. Erweiterung Oberschule: Planung Technische Ausrüstung
Das Amt für Gebäudemanagement der Stadt Leipzig führt ein EU-weites Verfahren zur Vergabe 
der Objektplanung durch.
Wir möchten hiermit interessierte Bewerber bitte, den vollständigen Text der Bekanntmachung 
durch den Veröffentlichungsdienst TED der EU (http://ted.europa.eu) zu beziehen unter der Num-
mer 430805-2017.
Die Veröffentlichung erfolgte unter der Auftragsbezeichnung: Planungsleistungen für die Tech-
nische Ausrüstung für die Komplettmodernisierung und Erweiterung der Oberschule am Stand-
ort „Hainbuchenstraße 13„ in 04329 Leipzig.

Neubau Zweifeldsporthalle: Objektplanung 
Das Amt für Gebäudemanagement der Stadt Leipzig führt ein VgV-Verfahren zur Vergabe der Ob-
jektplanung Gebäude (LP 1-9) für den Neubau einer 2-Feld-Sporthalle an der 3.Grundschule, Bern-
hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig durch. 
Wir möchten hiermit die interessierten Bewerber bitten, den vollständigen Text der Bekanntmachung 
aus dem sächsischen Ausschreibungsblatt 43/2017 vom 25.10.17 oder von den Vergabeplattformen 
„Vergabe24.de“ sowie  „eVergabe.de“ zu beziehen. 
Die Veröffentlichung erfolgte unter der Auftragsbezeichnung: „Neubau einer 2-Feld-Sporthalle an 
der 3. Grundschule, Bernhard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig“. 

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A, VgV

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.ausschreibungen.leipzig.de

Holzzerkleinerer
Vergabe-Nr.: L17-9993-01-0091 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Holzzerkleinerer �
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Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 15.11.2017, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Niederschrift
-  Niederschrift der Sitzung vom 20.09.2017
 - Teil II: Verlaufsprotokoll
-  Niederschrift der Sitzung vom 18.10.2017
 - Teil I: Beschlussprotokoll
 - Teil II: Verlaufsprotokoll
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt wird 
gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
-  Vergabe von Aufträgen an Essensanbieter; 

Einreicher: Linda Maciejewski (schriftl. Beant-
wortung)

-  Raumausstattung 46. Schule; Einreicher: Ronny 
Biedermann (schriftl. Beantwortung) 

-  Spielplatz auf dem Stephanieplatz; Einreicher: 
Annekathrin Grecksch (schriftl. Beantwortung)

-  Erweiterungsbau Apollonia von Wiedebach 
Oberschule; Einreicher: Heike Scholz (schriftl. 
Beantwortung)

-  Erziehermangel in Kitas und Horten;  Einreicher: 
Peggy Grzelak; (schriftl. Beantwortung) 

- Vorgaben zu den baulichen Standards für Objek-
te der Stadt Leipzig;  Einreicher: Petra Schmidt 
(schriftl. Beantwortung)

-  Verteilung Interaktiver Tafeln an Leipziger Schu-
len;   Einreicher: Konstanze Beyerodt (schriftl. 
Beantwortung)

- Verkehrsbeobachtung Querung Schnorrstr.; Ein-
reicher: Thomas Pfahler (schriftl. Beantwortung)

- Sanierungs-/Instandhaltungsbedarfe in Kin-
dertageseinrichtungen;   Einreicher: Katharina 
Wenzel (schriftl. Beantwortung)

-  Schulsozialarbeiterstellen an Leipziger Schulen; 
Einreicher: Mike Pfützner (schriftl. Beantwor-
tung)

- Zuständigkeiten/Besetzung im Amt für Jugend, 
Familie und Bildung; Einreicher: Michael Gehr-
hardt (schriftl. Beantwortung)

- Planung und Entwicklung Kita und Schulen in 
Leipzig; Einreicher: Sandy Bednarski (schriftl. 
Beantwortung)

- EM 2024 Bewerbung Stadt Leipzig; Einreicher: 
Norman Menz  (schriftl. Beantwortung) 

- Verkehrskonzept an der Schule am Auwald; 
Einreicher: Lena Dreier (schriftl. Beantwortung)

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfragen 
aufgerufen)
-  Kitaplatz-Mangel in der Stadt Leipzig 
Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-
räte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung der 
Stadtbezirksbeiräte (werden nach TOP Petitionen 
aufgerufen)
-  Zusätzliche Querungsmöglichkeit für Fußgän-

ger in der Zschocherschen Straße; Einreicher: 
SBB Südwest - Beschlussfassung -

Besetzung von Gremien
-  Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Ältesten-
rates durch die Fraktionen (19. Änderung)

-  Migrantenbeirat - Bestellung eines Mitgliedes 
(7. Änderung) 

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
-   Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-

versammlung Regionaler Planungsverband 
Westsachsen (1. Änderung)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
LGH Service GmbH (2. Änderung der Besetzung 
vom 21.01.2015 gemäß VIDS-00901)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
Lecos GmbH (4. Änderung der Besetzung vom 
21.01.2015 gemäß VI-DS-00896)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Invest Region Leipzig GmbH (2. Ände-
rung der Besetzung vom 21.01.2015 gemäß 
VI-DS-00893)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungs-
gesellschaft mbH (LEVG mbH) (6. Änderung 
der Besetzung vom 21.01.2015 gemäß VI-
DS-00898) 

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat der 
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungsge-
sellschaft mbH & Co. Grundstücks-KG (LEVG 
mbH & Co.KG) (6. Änderung der Besetzung 
vom 21.01.2015 gemäß VI-DS-00900)

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Abfallwirtschaft 
Westsachsen (2.Änderung)

Wirtschaftspolitische Stunde „Wirtschaftsförde-
rung zukunftsfähig gestalten – Fokus Bestands-
förderung“ (wird gegen 17 Uhr aufgerufen)
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 - 5 der Geschäftsordnung (Die Anträge fi nden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version der 
TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
- Regionale Bioprodukte kommunal fördern; 

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
-  Weiterentwicklung der städtischen Anlagericht-

linie um Nachhaltigkeitskriterien im Sinne von 
Divestment; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

-  Holzfi guren Fockeberg; Einreicher: Jugendbei-
rat/Jugendparlament

-  Bauliche Unterhaltung von Kitas in freier Trä-
gerschaft; Einreicher: CDU-Fraktion

-  Ausgleich von Parkraum in der Bernhardstraße 
sowie für die Garagengemeinschaft Kröner-
straße durch Errichtung eines Parkhauses; 
Einreicher: AfD-Fraktion

-  Benennung einer Straße/eines Platzes nach dem 
Kanzler der Deutschen Einheit, Dr. Helmut Kohl; 
Einreicher: CDU-Fraktion

- Überprüfung des Einbahnstraßensystems in 
Schleußig; Einreicher: CDU-Fraktion

- Modellversuch für eine Kinderbetreuung mit 
fl exiblen Betreuungszeiten und am Wochen-
ende; Einreicher: Fraktion Freibeuter

-  Übertragung von Mitteln zur Förderung von 
Trägern der freien Jugendhilfe von 2017 in 2018; 
Einreicher: Stadträtinnen J. Nagel und K. Schenk, 
Stadtrat M. Schmidt

- Wohngemeinschaft Connewitz e. V. - Finan-
zierung und Bauabschluss sichern; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; Einreicher: 
Fraktion DIE LINKE

-  Unterstützung des inklusiven Wohnprojekts 
„Wohngemeinschaft Connewitz“; Einreicher: 
SPD-Fraktion

Anfragen an den Oberbürgermeister
-  Aktueller Stand der Änderung des B-Planes 

Nr. 170; Einreicher: CDU-Fraktion (schriftl. 
Beantwortung)

- Verwaltungsmanagement in der „Völkerfreund-
schaft“; Einreicher: Fraktion DIE LINKE

-  Kita Windscheidstraße; Einreicher: SPD-Frak-
tion

-  Einrichtung des Willkommenszentrums für 
Gefl üchtete und Migranten und Migrantinnen 
im Bürgeramt Otto-Schill-Straße; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-  Maßnahmen der Stadtverwaltung zur Standort-
sicherung für aktuell gefährdete traditionsreiche 
Industrieunternehmen Leipzigs; Einreicher: 
AfD-Fraktion

-  Fahrtausfall auf Strecken der LVB; Einreicher: 
Fraktion Freibeuter

-  Hintergründe für steigende Besucherzahlen von 
Amerikanern und Briten; Einreicher: Fraktion 
DIE LINKE

-  Auswirkungen der Anbindung des Markklee-
berger Sees an die Pleiße auf die Mühlpleiße 
(schriftl. Beantwortung); Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

-  Quo vadis Bürgerbeteiligung? Bürgerbeteili-
gung weiterentwickeln und Bilanzierung ernst 
nehmen! (schriftl. Beantwortung); Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

-  Stellenbemessung bei Schulhausmeistern  
(schriftl. Beantwortung); Einreicher: SPD-Fraktion

- Museumskomplex Grassi (schriftl. Beantwor-
tung); Einreicher: SPD-Fraktion

-  Warme Schulen und Kitas in Leipzig (schriftl. 
Beantwortung); Einreicher: Fraktion Freibeuter

-  Stellungnahme des Deutschen Städtetages 
an das Bundesverfassungsgericht zur Sankti-
onspraxis bei Hartz IV (schriftl. Beantwortung); 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

-  Werbung auf offi ziellen Social-Media-Accounts; 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

-  Neubau einer Grundschule in Leipzig-Schöne-
feld (schriftl. Beantwortung); Einreicher: Stadtrat 
A. Maciejewski

-  Ruhestörung durch Feuerwerkskörper in Möl-
kau; Einreicher: Stadträtin N. Wohlfarth

-  Bildungs- und Bürgerzentrum in Grünau; Ein-
reicher: Stadtrat S. Pellmann

-  Umbaumaßnahmen und Aufwertung Grünauer 
Allee; Einreicher: Stadtrat S. Pellmann

-  Leerstehender Wohnblock der WOGETRA in der 
Breisgaustraße; Einreicher: Stadtrat S. Pellmann

-  Verlegung vormaliger Wahllokale im Stadtge-
biet von Leipzig anlässlich der Bundestagswahl 
2017 (schriftl. Beantwortung); Einreicher: Stadtrat 
H. Hentschel

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
-  Entscheidung über die Annahme von Spenden, 

Schenkungen der Stadt Leipzig und ähnliche 
Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO bis 
September 2017; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I
-  Kitastandort Eigenheimstraße - Ergänzung zu 

Beschluss VI-DS-04806-NF-06 („Leipzig- Kitas“)
-  Neubau einer 4-zügigen Grundschule mit Schul-

hort und Sporthalle für Leipzig Mitte/SO Jablo-
nowskistraße 1 in 04103 Leipzig in Verbindung 
mit der Bestätigung einer überplanmäßigen 
Auszahlung § 79 (1) SächsGemO und einer au-
ßerplanmäßigen Verpfl ichtungsermächtigung 
nach § 81(5) SächsGemO

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss: Grundschule 
Komarowstr. 2, 04357 Leipzig (66. GS),  Moder-

nisierung i.V.m. Bestätigung von überplanmä-
ßigen Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGemO

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss: Neubau 
Grundschule mit Sporthalle in Lindenau, Gie-
ßerstraße 4, 04177 Leipzig i.V.m. Bestätigung 
einer überplanmäßigen Auszahlung nach § 79(1) 
SächsGemO

-  Leipziger Mietspiegel 
-  Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die 

Förderung von Trägern der freien  Jugendhilfe 
gemäß §§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII

-  Regelung der übertarifl ichen Eingruppierung 
der Sekretärinnen und Sekretäre bei der Stadt-
verwaltung Leipzig auf der Grundlage der 
Entgeltordnung zum TVöD für den Bereich 
der VKA - Änderung zum RBIV-691/06 vom 
20.09.2006

-  Bau- und Finanzierungsbeschluss des Eigenbe-
triebes Gewandhaus: „Sanierung des  Podiums 
im Großen Saal“ (2017- 2020) im Gewandhaus zu 
Leipzig - Bestätigung des städtischen Zuschusses

-  Bestellung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 für den 
Städtischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe

-  Bebauungsplan Nr. 313 „Katzstraße“; Stadtbe-
zirk Südost, Ortsteil Probstheida;  Satzungsbe-
schluss

-  Bebauungsplan Nr. 403 „Wohnsiedlung Wie-
senblumenweg“; Stadtbezirk Südost, Ortsteil 
Holzhausen; Satzungsbeschluss

-  3. Änderungssatzung zur Abfallwirtschaftssat-
zung der Stadt Leipzig vom 20.11.14, gültig ab 
01.01.2018

-  Abfallwirtschaftsgebührensatzung, gültig ab 
01.01.2018 

- 6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Leipzig vom 17.11.2011, gültig 
ab 01.01.2018

-  6. Änderungssatzung zur Straßenreinigungs-
gebührensatzung der Stadt Leipzig vom 
17.11.2011, gültig ab 01.01.2018

-  Neufestsetzung der Entgelte für den Eigenbe-
trieb Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“ ab 01.01.2018 (privatrechtliche Entgelt-
ordnung)

- Bebauungsplan Nr. 75.3 „Friedhofstraße“, 1.Än-
derung; Stadtbezirk Nord, Ortsteil Eutritzsch; 
Satzungsbeschluss

-  Einziehungsverfahren nach § 8 Sächsischem 
Straßengesetz (Einziehung einer Teilfl äche des 
Flurstücks 1070 Gemarkung Kleinzschocher, 
Nikolai-Rumjanzew-Straße)

-  Wohnungsbauförderkonzeption 2018 
-  Leipziger Jubiläen 2018 
-  Wirtschaftsplan 2018 für den Eigenbetrieb 

Theater der Jungen Welt
-  Wirtschaftsplan 2018 für den Eigenbetrieb 

Schauspiel Leipzig 
-  Wirtschaftsplan 2018 für den Eigenbetrieb Oper 

Leipzig 
-  Wirtschaftsplan 2018 für den Eigenbetrieb 

Gewandhaus zu Leipzig
-  Gemeindewahlausschuss für die Ergänzungs-

wahl Ortschaftsrat Rückmarsdorf am 28.01.2018
Aktueller Sachstand und weitere Planungen der 
Unterbringung von Gefl üchteten in der Zustän-
digkeit der Stadt Leipzig
Informationen I 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

 Termine

Gemeindewahlausschuss 
zur Ergänzungswahl 

Ortschaftsrat Rückmarsdorf 
am 28.01.2018

Die Sitzungen des Gemeindewahlausschusses 
zur Ergänzungswahl des Ortschaftsrates Rück-
marsdorf am 28.01.2018 fi nden am 27.11.2017 
(9.00 Uhr, Zimmer 259, Neues Rathaus) zur Zu-
lassung der Wahlvorschläge und am 30.01.2018 
(9.00 Uhr, Zimmer 270, Neues Rathaus) zur 
Feststellung des amtlichen Endergebnisses statt.
Die Sitzungen sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt.  

Dr. Ruth Schmidt
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost
14.12. ,  15 .00-17.00 Uhr,  Stadthaus , 
(Raum U 32), Michael Löffler, Tel. 0160 
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffl er@
t-online.de, Sprechtag: 2. Do./Monat
Schiedsstelle Ost/Südost
15.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, (Raum U 32), 
Christa Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30 (dienstl.), 
Sprechtag: 3. Mi./Monat
Schiedsstelle Süd/Südwest
05.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, (Raum 
U 32), Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, 
Fax: 03212 1 37 31 75, E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de, Sprechtag: 1. Di./Monat
Schiedsstelle Nordwest/Nord
17.11., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, (Raum U 
32), Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30 (dienstl.), 
E-Mail: doreen.kempf@leipzig.de, Sprechtag: 
letzter Fr./Monat
Schiedsstelle West/Alt-West
16.11. u. 21.12., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus 
(Raum U 32), in Vertretung: Michael Löffl er, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffl er@t-online.de, Sprechtag: 3. Do./Monat 
 

Fraktionen
Die Linke
16.11.2017, 15.30 bis 17.00 Uhr, Stadtteilladen 
Grünau, Stuttgarter Allee 19
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadträtin 

Dr. Ilse Lauter
Freibeuter
21.11.2017, 19.00 Uhr, Ratsplenarsaal, Neues 
Rathaus
- Experten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Poli-

tik diskutieren verkehrliche Herausforderungen 
einer wachsenden Stadt. Anmeldung bis zum 
13.11. an: info@freibeuterfraktion.de. 

1.) Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung Leipzig hat Daten des Liegenschafts-
katasters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungs-
erfassung aus Luftbilderzeugnissen geändert. 
Betroffene Flurstücke: Gemarkung Paunsdorf 
(0426): 199/72, 199/74, 199/75, 199/79, 199/83, 
199/85, 199/137, 199/p, 1626; Gemarkung The-
kla (0437): 153/10, 156/1; Gemarkung Wahren 
(0440): 179/17, 186, 190, 190/o; Gemarkung 
Windorf (0441): 66/h, 67, 71, 72, 78, 162/a; 
Gemarkung Böhlitz-Ehrenberg (5503): 58, 59, 
60/d, 60/f, 71, 76/2, 76/3, 77, 109/1, 109/a, 
133/7, 133/c, 135, 136, 139/2, 139/e, 139/f, 
139/g, 139/h, 139/k, 144/4, 144/5, 144/10, 
146/8, 146/a, 146/c, 146/e, 146/q, 146/r, 147/1, 
147/e, 147/g, 147/h, 147/l, 147/o, 147/p, 148/1, 
148/2, 148/3, 148/4, 148/5, 148/6, 148/i, 148/t, 
149, 149/b, 149/l, 149/u, 149/w, 149/x, 149/y, 
150, 150/1, 150/t, 151/9, 151/b, 151/f, 151/i, 
152/2, 152/3, 152/d, 154/4, 151/5, 151/10, 
154/6, 154/8, 154/21, 154/a, 154/k, 156, 156/1, 
156/9, 156/17, 156/f, 156/k, 157/5, 158/4, 161/3, 
161/6, 161/19, 162/1, 163/2, 163/17, 163/19, 
164/1, 164/4, 165/1, 165/2, 165/3, 165/4, 165/5, 
165/6, 165/17, 165/o, 168/7, 186/a, 186/b, 
186/c, 186/d, 186/e, 186/f, 186/g, 186/h, 186/i, 
186/k, 186/l, 186/m, 186/n, 186/o, 187/2, 189, 
189/12, 189/21, 189/a, 189/c, 190, 190/1, 190/2, 
190/8, 190/11, 190/12, 190/14, 190/s, 190/t, 
190/v, 192/2, 196, 196/3, 196/u, 196/v, 198/1, 
198/e, 198/f, 198/i, 200, 200/e, 200/i, 200/l, 
200/m, 200/n, 200/o, 200/p, 200/s, 200/t, 275/a, 
289, 290/h, 292/c, 295, 295/c, 295/d, 321/3, 
321/a, 322, 323/1, 323/3, 323/8, 323/12, 324/2, 
325, 331, 338/10, 339/8, 339/25, 339/31, 347/4, 
347/6, 347/8, 351/2, 351/c, 351/d, 351/h, 365, 
366, 400, 556, 585; Gemarkung Zuckelhausen 
(5549): 120/1, 120/2, 120/11, 120/12, 120/d, 
120/e, 120/f, 120/k, 120/l, 397/2; Gemarkung 
Großwiederitzsch (5671): 33/16, 33/19, 34/14, 
35/51; Gemarkung Kleinwiederitzsch (5672): 
69/20, 69/38, 69/40, 69/42, 69/43, 69/45, 69/56, 
75/6, 75/9, 81/6, 81/9, 82/22, 82/26
Art der Änderung: Veränderung der tatsächli-
chen Nutzung, Veränderung von Gebäudedaten
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gem. § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 13.11.2017 bis 
zum 12.12.2017 bei der Stadt Leipzig im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung,
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 427,
Montag bis Freitag 8.00 Uhr–12.00 Uhr und
Montag bis Donnerstag 13.00–16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinba-
rungen sind unter Tel. 1 23 50 57/50 37 bzw. 
unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, 04092 
Leipzig) möglich.
2.) Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung Leipzig hat Daten des Liegenschafts-
katasters aufgrund einer Katastervermessung 
und Abmarkung bzw. einer Berichtigung des 
Liegenschaftskatasters durch die untere Ver-
messungsbehörde geändert.
Betroffene Flurstücke: Gemarkung Burghausen 
(5507): 47/7, 47/12, 47/14, 47/15, 47/16, 47/17, 
47/18, 47/19, 47/21, 47/22, 47/23, 47/24, 47/25, 
47/26, 47/27, 47/28, 47/30, 47/35, 47/37, 47/38, 
47/42, 47/b, 47/c, 47/k, 47/l, 47/m, 289, 300, 303
Art der Änderung: Veränderung der tatsächli-
chen Nutzung, Veränderung von Gebäudeda-
ten    
Betroffenes Flurstück: Gemarkung Burghausen 
(5507): 47/30
Art der Änderung: Berichtigung der Flächen-
angabe
Betroffene Flurstücke: Gemarkung Burghausen 
(5507): 47/23, 47/24
Art der Änderung: Berichtigung fehlerhafter 
Bestandsdaten am Flurstück  
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten am 
Flurstück stellt einen Verwaltungsakt dar, gegen 
den innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch eingelegt werden kann. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
oder beim Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 
Dresden, zu erheben. Der Widerspruch kann 
auch in qualifi zierter elektronischer Form nach 
dem Signaturgesetz unter geoinformation@leip-
zig.de  oder mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail eingelegt werden.

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Im Gebiet aller in der Gemarkung Burghausen 
oben genannten sowie nachfolgender Flurstü-
cke erfolgte eine Berechnung von (vorläufi gen) 
Koordinaten der Grenzpunkte zur verbesserten 
Präsentation der Flurstücksgrenzen in der Lie-
genschaftskarte (Verbesserung von Bestands-
daten des Liegenschaftskatasters). 
Gemarkung Burghausen (5507): 47/2, 47/8, 
47/9, 47/10, 47/13, 47/20, 47/29, 47/31, 47/32, 
47/34, 47/39, 47/40, 47/41, 47/d, 47/g, 47/I, 
47/n, 47/q, 50, 50/8, 50/9, 50/10, 50/f, 50/g, 
50/h, 50/i, 50/k, 50/n, 50/r, 50/t, 50/u, 50/v, 
50/w, 50/x, 50/y, 50/z, 277
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Fortführung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters für das Gebiet 
der Stadt Leipzig zuständig. Der Änderung 
der Daten des Liegenschaftskatasters liegen 
die Vorschriften des § 14 SächsVermKatG 
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 13.11.2017 bis 
zum 12.12.2017 bei der Stadt Leipzig im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 422, Montag bis 
Freitag 8.00 Uhr–12.00 Uhr und Montag bis 
Donnerstag 13.00–16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinba-
rungen sind unter Tel. 1 23 50 83 bzw. unter 
der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, 04092 
Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt 
die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters sieben Tage nach Ablauf der Offenle-
gungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. 

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW), beabsichtigt zu 
o.g. Aufgabenbereich für den Leistungszeitraum 
02.01.2018 bis 31.12.2019 (2 Jahre) einen Auftrag zu 
vergeben. Die Auftragsvergabe steht noch unter 
dem Vorbehalt der Projektbewilligung durch 
den Fördermittelgeber. Ferner besteht noch ein 
Haushaltsvorbehalt für die Leistungserbringung 
in 2019.
Gegenstand der beabsichtigten Auftragsvergabe 
sind freiberufl iche Leistungen im Sinne von § 
134 GWB und § 74 VgV. Die Leistungen sind 
nicht eindeutig und abschließend beschreibbar. 
Der geschätzte Wertumfang liegt unter dem EU-
Schwellenwert.
Es handelt sich um Beratungsleistungen und 
organisatorisch-technische Leistungen zur  
administrativen Unterstützung des ASW bei 
Umsetzung des gebietsbezogenen integrierten 
Handlungskonzeptes im ESF-Fördergebiet 
Leipziger Westen (GIHK ESF-Leipziger Westen).
Der zu erbringende Leistungsumfang gliedert 
sich in die nachstehend beschriebenen Aufga-
benschwerpunkte:
1. Administrative Unterstützung der nichtstäd-

tischen Vorhabenträger, d. h.
- Unterstützung bei der Projektbeantragung,
- Unterstützung bei der administrativen 

Projektumsetzung,
- Unterstützung bei der Projektabrechnung.  

2. Administrative Unterstützung der Programm-
steuerung im ASW, d. h.
-  Unterstützung bei der Projektbeantragung 

für die städtischen Vorhaben,

Ausschreibung | ESF-Programm „Nachhaltige Soziale 
Stadtentwicklung“ 2014-2020 | Fördergebiet Leipziger Westen | 

Begleitende Maßnahmen I Administrative Unterstützung
Aufgabenbereich: Administrative Unterstützung der Projektträger

-  Unterstützung des Projektcontrollings,
-  Unterstützung bei der Prüfung von Mit-

telanforderungen nichtstädtischer Vorha-
benträger,

-  Unterstützung bei der Erstellung der 
Schlussverwendungsnachweise zu den 
Einzelvorhaben,

- Unterstützung bei der Aufbereitung und 
Veröffentlichung von Projektinformationen.

Abforderbare Vergabeunterlagen:
-  Leistungsbeschreibung, Eignungs- und Zu-

schlagskriterien
Das Angebot soll wie folgt gegliedert sein:
1. Grobkonzept zur Umsetzung der Aufgaben-

schwerpunkte unter Angabe der Methoden 
(max. 4 DIN A4-Seiten),

2. Kalkulation des Angebotspreises mit Angabe 
eines Honorarstundensatzes und einer Ge-
samtstundenanzahl,

3. Angaben über den vorgesehenen Personalein-
satz für die ausgeschriebene Leistung,

4. Aufstellung über in den letzten 5 Jahren er-
brachte vergleichbare Leistungen mit Angaben 
zum Leistungszeitraum und Auftraggeber/-n.

Das Angebot soll als PDF-Dokument per E-Mail 
an folgende Adresse gesendet werden:
gabriele.wuenschmann@leipzig.de.
Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 10.12.2017.
Die Bindefrist der Angebote endet am 31.01.2018.
Fragen zur Ausschreibung werden ausschließlich 
per E-Mail beantwortet.
Ansprechpartnerin ist Gabriele Wünschmann, 
Tel. 1 23 54 64, E-Mail: gabriele.wuenschmann@
leipzig.de. 

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpfl ichtigen werden von der 
Stadtkasse auf die Fälligkeit der Steuern zum 
15. November 2017 für das IV. Quartal 2017 
hingewiesen. 
Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe des 
entsprechenden Buchungszeichens im Verwen-
dungszweck der Zahlung zu überweisen. 
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfi ehlt 
die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 

pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man 
in Verzug gerät. 
Das Formular zur Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandates übersendet die Stadt Leipzig 
regelmäßig mit den jeweiligen Steuerbeschei-
den. Darüber hinaus kann das Formular bei der 
Stadtkasse angefordert oder über www.leipzig.
de,Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen werden. 

Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit 
der Grund- und Gewerbesteuer

Verlegung des 
Wochenmarktes Innenstadt

Der Wochenmarkt Innenstadt wird anlässlich 
des Weihnachtsmarktes ab dem 14.11. bis zum 
22.12. auf den Richard-Wagner-Platz verlegt. 
Er fi ndet auch dort jeden Dienstag und Freitag 
jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr statt. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) 
vom 29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.6.2013 
(SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung
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 Stellenausschreibung

Das erwartet Sie:
• arbeitsmedizinische Betreuung von Ämtern/

Referaten der Stadtverwaltung gemäß § 3 
Arbeitssicherheitsgesetz, dabei insbesondere
• Beratung und Unterstützung der Füh-

rungskräfte und Mitarbeiter/Mitarbeite-
rinnen in allen Fragen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes sowie der Unfall-
verhütung

• Durchführung von Angebots-, Vorsorge- 
und Eignungsuntersuchungen, arbeitsme-
dizinische Beurteilung und Beratung sowie 
Erarbeitung von arbeitsmedizinischen 
Stellungnahmen

• Unterweisung und Schulung der betreuten 
Bereiche zur Arbeitsmedizin einschließlich 
Gesundheitsprävention und Unfallverhü-
tung

• Beurteilung der Arbeitsbedingungen, 
insbesondere Mitwirkung bei der Durch-
führung von Gefährdungsbeurteilungen 
und bei individuellen arbeitsplatz- bzw. 
tätigkeitsbezogenen arbeitsmedizinischen 
Fragen

Das sind unsere Anforderungen: 
• Facharzt/Fachärztin für Arbeitsmedizin oder 

Arzt/Ärztin mit der Zusatzbezeichnung 
Betriebsmedizin

• Fähigkeit zum eigenverantwortlichen, struk-
turierten und ergebnisorientierten Arbeiten

• ausgeprägte Sozialkompetenz sowie Entschei-
dungs- und Problemlösungskompetenz 

Das bieten wir:
• einen Arbeitsplatz im Herzen einer von 

hoher Lebensqualität, sozialer und kultu-
reller Vielfalt geprägten Stadt mit mehr als 
580 000 Einwohnern/Einwohnerinnen, die 
über ein attraktives Wohnraumangebot zu 
vergleichsweise günstigen Preisen verfügt

• fl exible, familienfreundliche und nach Ihren 
individuellen Wünschen geregelte Arbeits-
zeiten in Vollzeit- und Teilzeittätigkeit

• vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
eine zusätzliche betriebliche Altersversor-
gung

• ein ermäßigtes Ticket für den Personennah-
verkehr („Job-Ticket“)

Zusätzlich zu Ihrer Vergütung als Fachärztin/
Facharzt für Arbeitsmedizin nach Entgeltgruppe 
15 TVöD oder als Ärztin/Arzt mit der Zusatzbe-
zeichnung Betriebsmedizin nach Entgeltgruppe 
14 TVöD zahlen wir Ihnen zu Ihrem Brutto-
gehalt monatlich eine übertarifl iche Zulage. 
Ansprechpartnerinnen für diese Ausschreibung 
sind Frau Noa-Auerhammer, Tel. 0341 1 23 27 24 
und Frau Böhm, Tel. 0341 1 23 27 25.
Stellenausschreibungsnummer 11 08/17 12 
Ausschreibungsschluss ist der 30. November 
2017. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Arbeitsmedizinischen Dienst eine/-n 

Betriebsarzt/Betriebsärztin

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufl iche 
Qualifi kation, Kopien von qualifi zierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls 
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
im blauen Infokasten und im Internet unter 
www.leipzig.de/bewerbungshinweise.

 Termine

Satzung zur 5. Änderung der 
Satzung über die Erhebung 
von Verwaltungskosten für 

Amtshandlungen in weisungs-
freien Angelegenheiten 

(Verwaltungskostensatzung)

Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 25 
Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sach-
sen (SächsVwKG) i.V.m. § 4 der Sächsischen 
Gemeindeordnung folgende Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungskosten für Amtshandlungen in 
weisungsfreien Angelegenheiten (Verwaltungs-
kostensatzung) vom 10.12.2003, Beschluss Nr. III-
1506/03 (veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 26 vom 20.12.2003), geändert mit Beschluss 
RBV-1457/12 vom 12.12.2012 (veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 2 vom 26.01.2013), 
geändert mit Beschluss RBV-1705/13 vom 
10.07.2013 (veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 15 vom 24.08.2013), geändert mit Beschluss 
Nr. A-00548/14 vom 17.06.2015 (veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 13 vom 27.06.2015), 
geändert mit Beschluss Nr. VI-DS-03283 vom 
23.08.2017 (veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 16 vom 16.09.2017):

§ 1
Die Tarifstelle 30.1 des dem Satzungstext 
anliegenden Kommunalen Kostenverzeichnis 
(KommKVz) wird wie folgt geändert:

Tarif- Gegenstand Gebühren in €
stelle
30.1  Bei Rückgabe einer  5,00 €
 beschädigten   
 Hunderegistriermarke

§ 2
Die Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung von Verwaltungskosten für 
Amtshandlungen in weisungsfreien Angele-
genheiten (Verwaltungskostensatzung) tritt 
nach Bekanntmachung in Kraft. 

Leipzig, 03.11.2017  Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

Fachförderrichtlinie Anpassung von Wohnraum 
an Belange von Menschen mit Mobilitätseinschränkungen in der Stadt Leipzig

(Fachförderrichtlinie Wohnraumanpassung)
1 Vorbemerkung
Am 01.07.2017 ist die Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern zur Förderung 
der Anpassung von Wohnraum an Belange von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen (RL 
Wohnraumanpassung) in Kraft getreten.
Gefördert wird danach die Anpassung von 
Wohnraum zur Miete und selbst genutztem 
Wohnraum des Wohneigentümers an den Bedarf 
des gegenwärtigen Bewohners mit Einschrän-
kungen der Mobilität innerhalb des Wohnraums 
oder seines mit ihm lebenden Angehörigen mit 
Einschränkungen der Mobilität innerhalb des 
Wohnraums. Diesen soll hierdurch die Nutzung 
des von ihnen bewohnten Wohnraums ermög-
licht werden, insbesondere wenn dies ohne einen 
entsprechenden Umbau nicht mehr möglich 
wäre. Entsprechendes gilt für zukünftige Mieter, 
wenn ein entsprechender Mietvertrag bereits 
vorliegt. Die Höhe der Zuwendung beträgt 80 
Prozent der unmittelbar für die förderfähigen 
Maßnahmen entstandenen Ausgaben einschließ-
lich der Baunebenkosten, maximal 8 000 Euro; für 
das Herstellen von barrierefreiem Wohnraum 
für Rollstuhlfahrer gemäß DIN 18040-2 mit dem 
Kennzeichen „R“ maximal 20 000 Euro.
Die Stadt Leipzig gewährt in entsprechender 
Anwendung der RL Wohnraumanpassung  auf 
Grundlage dieser Fachförderrichtlinie Zuwen-
dungen als nicht rückzahlbare Leistungen zur 
Ergänzungsförderung über den verbleibenden 
Eigenanteil, sofern der  Zuwendungsempfänger 
nicht selbst oder als Mitglied einer Bedarfs-
gemeinschaft Bezieher von Leistungen nach 
dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (Grund-
sicherung für Arbeitssuchende) oder nach 
dem Dritten oder Vierten Kapitel des Zwölften 
Buchs Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe) oder als 
Mitglied eines Wohngeldhaushaltes Bezieher 
von Leistungen nach dem Wohngeldgesetz ist.  
Zuwendungen können nur im Rahmen der im 
Haushalt bereitgestellten Mittel gewährt wer-
den. Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf 
die Gewährung einer Zuwendung besteht nicht.

2 Rechtsgrundlagen
• Richtlinie des Sächsischen Staatsministe-

riums des Innern zur Förderung der An-
passung von Wohnraum an Belange von 
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
(RL Wohnraumanpassung) vom 17.05.2017

• Gesetz über die soziale Wohnraumförderung 
(Wohnraumförderungsgesetz - WoFG) vom 
13.09.2001 (in der jeweils geltenden Fassung)

• Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-
dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie) vom 18.05.2016 (VI-DS-
01241-NF-05)

• Hauptsatzung der Stadt Leipzig (in der 
jeweils geltenden Fassung)

• Haushaltsordnung des Freistaates Sachsen 
(Sächsische Haushaltsordnung – SäHO) vom 
10.04.2001(in der jeweils geltenden Fassung)

• Verwaltungsvorschriften des Sächsischen 
Staatsministeriums der Finanzen zur Sächsi-
schen Haushaltsordnung (VwV-SäHO) vom 
27.06.2005 (in der jeweils geltenden Fassung)

• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) vom 18.03.2003 (in der jeweils 
geltenden Fassung)

• Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die kommunale Haus-
haltswirtschaft nach den Regeln der Doppik 
(SächsKomHVO-Doppik) vom 08.02.2008 (in 
der jeweils geltenden Fassung)

• Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die kommunale Kassen- 

und Buchführung (SächsKomKBVO) vom 
26.01.2005 (in der jeweils geltenden Fassung)

• Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die 
Zuordnungsvorschriften zum Produktrah-
men und Kontenrahmen sowie Muster für 
das neue Haushalts- und Rechnungswesen 
der Kommunen im Freistaat Sachsen (VwV 
KomHSys) vom 04.09.2008 (in der jeweils 
geltenden Fassung)

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) vom 
25.05.1976 (in der jeweils geltenden Fassung)

• Abgabenordnung (AO) vom 01.10.2002 (in 
der jeweils geltenden Fassung)

• Umsatzsteuergesetz (UStG) vom 21.02.2005 
(in der jeweils geltenden Fassung)

3 Zuwendungszweck
Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungsemp-
fängern gemäß RL Wohnraumanpassung einen 
Zuschuss in Höhe des verbleibenden Eigenan-
teils. Von einer Förderung ausgeschlossen sind 
Zuwendungsempfänger, deren Eigenanteil 
bereits über die Landesrichtlinie oder durch 
Leistungen Dritter wie Kranken-/ Pfl ege-/ 
Unfallkassen, Versicherungen, Rentenversiche-
rungsträger etc. übernommen  wird.

4 Zuwendungsempfänger
Zuwendungsempfänger sind Eigentümer einer 
selbst genutzten Wohnung oder eines selbst 
genutzten Einfamilienhauses oder der gegen-
wärtige oder zukünftige, bereits vertraglich 
gebundene Mieter einer Wohnung oder eines 
Einfamilienhauses in Leipzig, deren Einkom-
men die in § 9 Wohnraumförderungsgesetz 
benannten Einkommensgrenzen nicht um mehr 
als 20 Prozent überschreitet.

5 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen müssen zweckgebunden sein 
und dürfen nur gewährt werden, wenn ein Be-
willigungsbescheid der Sächsischen Aufbaubank 
über eine Zuwendung gemäß der Richtlinie des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Förderung der Anpassung von Wohnraum an 
Belange von Menschen mit Mobilitätseinschrän-
kungen (RL Wohnraumanpassung) vorliegt.
Zuwendungen werden grundsätzlich nur für 
kassenmäßige Auszahlungen im Haushaltsjahr 
gewährt. In begründeten Ausnahmefällen darf 
die Zuwendung auch für Rechnungen verwen-
det werden, deren zugrundeliegende Leistung 
im Haushaltsjahr erbracht wurde und die bis 
zum 15. Januar des dem Haushaltsjahr folgenden 
Jahres eingegangen sind (Poststempel).

6 Zuwendungs- und Finanzierungsart
Das Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung vergibt Zuwendungen 
ausschließlich im Rahmen der  Projektför-
derung  zur Deckung des Eigenanteils des 
Zuwendungsempfängers für einzelne zeitlich 
und inhaltlich abgegrenzte Vorhaben nach RL 
Wohnraumanpassung.
Die Zuwendung erfolgt als Anteilsfi nanzierung 
und ist auf einen Höchstbetrag begrenzt. Der 
Zuschuss entspricht dabei dem Eigenanteil 
in Höhe von 20 Prozent der unmittelbar für 
die förderfähigen Maßnahmen entstandenen 
Ausgaben einschließlich der Baunebenkosten, 
maximal 2 000 Euro; für das Herstellen von barri-
erefreiem Wohnraum für Rollstuhlfahrer gemäß 
DIN 18040-2 mit dem Kennzeichen „R“ maximal 
5 000 Euro. Über die Erhöhung der Zuwendung 
entscheidet das Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung im Einzelfall nach 
pfl ichtgemäßem Ermessen.

7 Antragsverfahren
7.1 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag hin 
gewährt. Die Antragstellung erfolgt beim Amt 
für Stadterneuerung und Wohnungsbauför-
derung mittels des zur Verfügung gestellten 
Formulars (Anlage 1):
Stadt Leipzig
Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung
Abteilung Stadtumbau/SEKO
Technisches Rathaus
Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizu-
fügen:
• Bewilligungsbescheid der Sächsischen Auf-

baubank über die Zuwendung gemäß RL 
Wohnraumanpassung

• Bescheinigung des Sozialamtes, dass das 
Einkommen des Antragstellers die Einkom-
mensgrenzen gemäß § 9 Wohnraumförde-
rungsgesetz nicht um mehr als 20 Prozent 
überschreitet

Die Bescheinigung zum Einkommen ist zu 
beantragen bei:
Stadt Leipzig
Sozialamt, Abteilung Soziale Wohnhilfen
Technisches Rathaus
Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig

7.2 Antragsfristen
Anträge nach dieser Fachförderrichtlinie können 
jederzeit im laufenden Haushaltsjahr gestellt 
werden. Sie sollen zeitnah nach Erhalt des Bewil-
ligungsbescheids der Sächsischen Aufbaubank 
(SAB) bei der Stadt eingereicht werden.

7.3 Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn ist zugelassen, 
sobald der Bewilligungsbescheid der SAB über 
die Landesförderung rechtskräftig geworden ist. 
Der Antragsteller muss mit dem Beginn des Vor-
habens nicht warten, bis die Zuwendungsent-
scheidung mittels Zuwendungsbescheid durch 
das Amt für Stadterneuerung und Wohnungs-
bauförderung getroffen wurde. Die generelle 
Zulassung des vorzeitigen Maßnahmebeginns 
begründet jedoch keinen Anspruch auf die Ge-
währung einer Zuwendung durch das Amt für 
Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung.

8 Bewilligungsverfahren
Über die Gewährung von Zuwendungen 
entscheidet das Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung  nach pfl ichtgemäßem 
Ermessen. Die Bewilligung einer Zuwendung er-
folgt durch schriftlichen Zuwendungsbescheid. 
Sofern erforderlich, wird der Antragsteller ent-
sprechend angehört. Bringt der Antragsteller als 
notwendig erachtete Unterlagen oder Informa-
tionen nicht innerhalb einer durch das Amt für 
Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung 
bestimmten Frist bei, ist eine Gewährung der 
Zuwendung nicht möglich. Infolgedessen wird 
der Antrag mittels Bescheid abgelehnt.
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres 
noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, werden 
Zuwendungen vorläufi g gewährt, um eine 
bedarfsgerechte Bereitstellung an die Zuwen-
dungsempfänger zu ermöglichen. Hierzu ergeht 
ein vorläufi ger Zuwendungsbescheid.

9 Auszahlungsverfahren
9.1 Bestandskraft
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach 
Bestandskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) 

des Zuwendungsbescheides angefordert und 
ausgezahlt werden. Verzichtet der Zuwen-
dungsempfänger schriftlich auf die Einlegung 
eines Rechtsbehelfs (Anlage 2), führt dies zur 
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungs-
bescheides.

9.2 Auszahlungsmodalitäten
Die Anforderung der Zuwendung bzw. eines 
Teilbetrages muss die zur Beurteilung des 
Mittelbedarfs erforderlichen Angaben enthal-
ten. Die Auszahlung erfolgt nach Abschluss 
der Maßnahme oder nach Baufortschritt nur 
unter Vorlage des durch die SAB bestätigten 
Auszahlungsantrags.

10 Nachweisverfahren
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zu-
wendungsempfänger dem Amt für Stadt-
erneuerung und Wohnungsbauförderung 
unaufgefordert umgehend nach Erhalt eine 
Kopie des von der SAB ausgestellten Prü-
fungsvermerks zum Verwendungsnachweis 
vor. Ein gesonderter Verwendungsnachweis 
ist nicht zu erbringen.

11 Mitteilungspfl ichten 
 des Zuwendungsempfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpfl ichtet, 
dem Amt für Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung unverzüglich Sachverhalte 
anzuzeigen, wenn
• er weitere Zuwendungen für denselben 

Zweck bei anderen Stellen beantragt oder 
von ihnen erhält,

• sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung ergibt,

• der Verwendungszweck oder sonstige für die 
Bewilligung der Zuwendung maßgebliche 
Umstände sich ändern oder wegfallen,

• die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht 
werden können,

• es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt.

12 Rückforderung
Das Amt für Stadterneuerung und Wohnungs-
bauförderung kann einen Zuwendungsbescheid 
mit Wirkung auch für die Vergangenheit ganz 
oder teilweise zurücknehmen oder widerrufen 
und die Zuwendung, auch wenn sie bereits 
verwendet worden ist, zurückfordern. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.

13 Veröffentlichung im Zuwendungsbericht
Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an 
außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen 
jährlich im Zuwendungsbericht unter Einhal-
tung der festgelegten datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen erfasst und veröffentlicht. Der 
Zuwendungsempfänger wird mit Antragstel-
lung über die beabsichtigte Veröffentlichung 
informiert und erklärt mit der Unterschrift 
zum Antrag sein Einverständnis zur Veröf-
fentlichung.

14 In-Kraft-Treten
Die Fachförderrichtlinie tritt mit Beschlussfas-
sung der Ratsversammlung in Kraft und wird 
im Leipziger Amtsblatt sowie auf der Homepage 
der Stadt Leipzig veröffentlicht. 

Leipzig, 03.11.2017  Burkhard Jung
      Oberbürgermeister

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 78) geändert 
worden ist, wird die unten näher bezeichnete 
Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Reudnitz-Thonberg
Eichlerstraße, Flurstück 257 Gemarkung 
Thonberg, von Eichlerstraße bis Witzgallstraße, 
Gesamtlänge ca. 55 m, Ortsstraße unbeschränkt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ße kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 

Widmung öffentlicher Verkehr – Eichlerstraße
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033, eingelegt werden, wo 
auch die Verfügung mit Begründung und ein 
Plan über die Lage der zu widmenden Straße 
in der Zeit von:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag  08.00 – 14.00 Uhr
Dienstag   08.00 – 17.00 Uhr
Freitag   08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 24. Februar 2016 (SächsGVBl. S. 78) 
geändert worden ist, werden die unten näher 
bezeichneten Straßen dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Knautkleeberg-Knauthain
-  Holunderweg, Teilfl ächen des Flurstücks 

1055/908 Gemarkung Knauthain, von Am 
Klucksgraben bis Holunderweg, Gesamt-
länge ca. 374 m, Ortsstraße unbeschränkt.

-  Holunderweg, Wege auf Teilfl ächen der Flur-
stücke 1055/908 sowie 1055/22 Gemarkung 
Knauthain, von Holunderweg bis Holunder-
weg, ca. 167 m, beschränkt-öffentliche Wege, 
Fußgängerverkehr.

-  Hagebuttenweg, Teilfl ächen des Flurstücks 
1055/908 sowie Flurstücke 1054/32, 981, 982, 
984 sowie 986 Gemarkung Knauthain, von 
Am Klucksgraben bis Hagebuttenweg, ca.  
503 m, Ortsstraße unbeschränkt.

-  Hagebuttenweg, Teilfl äche des Flurstücks 

1055/908 Gemarkung Knauthain, von Am 
Klucksgraben bis Hagebuttenweg, Gesamt-
länge ca. 127 m, beschränkt-öffentliche Wege, 
Fußgängerverkehr.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten 
Straßen und Wege kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Stra-
ße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit 
Begründung und ein Plan über die Lage der zu 
widmenden Straßen in der Zeit von:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag  08.00 – 14.00 Uhr
Dienstag   08.00 – 17.00 Uhr
Freitag   08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Widmung öffentlicher Verkehr – 
Holunderweg, Hagebuttenweg

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
13.11., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Mittelfristiges Entwicklungskonzept des 

agra-Areals in Leipzig-Dölitz, Information 
zur Kenntnis (VI-DS-04373)

- Strategisches Liegenschaftsmanagement der 
Stadt Leipzig, 2. Lesung (VI-DS-04493)

- Verkauf des Grundstücks Gottschedstraße 
16 in 04109 Leipzig, Flurstück 3024a der 
Gemarkung Leipzig zur dauerhaften kultu-
rellen Nutzung, 2. Lesung (VI-DS-04716)

Beschlüsse aus der 57. nicht öffentlichen 
Sitzung am 18.09.2017
- Ankauf eines Teilbereichs einer Grünfl äche 

der Gemarkung Eutritzsch, Zweitvorlage 
(VI-DS-04479)

Beschlüsse aus der 58. öffentlichen Sitzung 
am 16.10.2017
- Gefahrenabwehr Hochwasser 2011 - Deich-

sicherung Vereinbarung i. S. § 2 Abs. 1 Satz 
6 Vermögenszuordnungsgesetz (VZOG) über 
eine entgeltfreie Vermögenszuordnung 
im 5-m-Bereich der Hochwasserschutzdei-
che an der Neuen Luppe, Kleinen Luppe, 
Nahle, Elsterbecken, Elsterhochflutbett 
und Elsterfl utbett (Gewässer 1. Ordnung), 
Zweitvorlage (VI-DS-04531)

- Ankauf der Flurstücke 623/24, 623/30, 623/32, 
623/27 und 623/26 der Gemarkung Reudnitz, 
Grundstücke im Lene-Voigt-Park, Eilenbur-
ger Bahnhof, Zweitvorlage - (Erstvorlage 
VI-DS-02308), (VI-DS-04703)  

     Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat West
13.11.2017, 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völker-
freundschaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 9
-  Sport- und Bewegungszentrum Grünau 
-  Bau- und Finanzierungsbeschluss (VI-

DS-02895 DS-01) 
(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Plaußig
14.11.2017, 19.00 Uhr, Freiwillige Feuerwehr 
Plaußig, Plaußiger Dorfstraße
- Vorträge der Freiwilligen Feuerwehr Plaußig 

zum Thema Brandschutz und Reanimation 
(Wiederbelebung) 

- letzte Absprachen Punschplausch 
(03.12.2017) 

Ortschaftsrat Wiederitzsch
14.11.2017, 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, 
Rathaussaal, Delitzscher Landstraße 55
- Gesprächsrunde mit Bürgermeister Ulrich 

Hörning zum Thema „Lokale Demokratie – 
lokale Verwaltung. Wie steht´s in Leipzig?“ 

- Bürgerfreundlicher Nahverkehrsplan Hin-
weise/Forderungen des Ortschaftsrates

Ortschaftsrat Holzhausen
14.11.2017, 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, 
Speisesaal, Stötteritzer Landstraße 21
Zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung 
vor! 
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Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW), beabsichtigt zu 
o.g. Aufgabenbereich für den Leistungszeitraum 
02.01.2018 bis 31.12.2019 (2 Jahre) einen Auftrag 
zu vergeben. Die Auftragsvergabe steht unter dem 
Vorbehalt der Haushaltsfreigabe für die Leistungs-
erbringung in 2019.
Gegenstand der beabsichtigten Auftragsvergabe 
sind freiberufl iche Leistungen im Sinne von § 
134 GWB und § 74 VgV. Die Leistungen sind 
nicht eindeutig und abschließend beschreibbar. 
Der geschätzte Wertumfang liegt unter dem EU-
Schwellenwert.
Es handelt sich um Beratungsleistungen und tech-
nisch-organisatorische Leistungen zur administrati-
ven Unterstützung der Programmsteuerung im ASW 
bei der Umsetzung der Einzelvorhaben im Rahmen 
der städtischen Förderrichtlinie „Investitionsbeihilfen 
für kleine Unternehmen in den EFRE-Fördergebieten 
Leipziger Westen und Leipziger Osten“.
Der zu erbringende Leistungsumfang gliedert 
sich in die nachstehend beschriebenen Aufgaben-
schwerpunkte:
• Vorbereitung, Dokumentation und Nach-

bereitung der Sitzungen des Förderbeirats 
(sog. Clearingrunde) zur Bewertung der KU-
Förderanträge

• Beratung des ASW bei der förderrechtlichen 
Prüfung der KU-Förderanträge und der Ent-
scheidung zu den Anträgen

• Unterstützung der administrativen Umsetzung 
der KU-Fördervorhaben

• Unterstützung des ASW bei der Abrechnung 

Ausschreibung | EFRE-Programm Integrierte Stadtentwicklung | 
Fördergebiete Leipziger Westen und Leipziger Osten | 

Programmbegleitung I Umsetzung KU-Förderung
Aufgabenbereich: administrative Unterstützung bei der Umsetzung der KU-Förderung

der KU-Fördervorhaben und der Verwendungs-
nachweisführung gegenüber der SAB

Abforderbare Vergabeunterlagen:
-  Leistungsbeschreibung, Eignungs- und Zu-

schlagskriterien
Aus förderrechtlichen Gründen erfolgt die Auf-
tragsvergabe mittels zwei separater Verträge, 
getrennt nach den beiden EFRE-Fördergebieten. 
Die Möglichkeit einer Angebotsabgabe nur für ein 
Fördergebiet ist jedoch ausgeschlossen.
Das Angebot soll wie folgt gegliedert sein:
1. Grobkonzept zur Umsetzung der Aufgaben-

schwerpunkte unter Angabe der Methoden 
(max. 4 DIN-A4-Seiten),

2. Kalkulation des Angebotspreises mit Angabe 
eines Honorarstundensatzes und der Gesamt-
stundenzahl,

3. Angaben über den vorgesehenen Personalein-
satz für die ausgeschriebene Leistung,

4. Aufstellung über in den letzten 5 Jahren erbrach-
te vergleichbare Leistungen mit Angaben zum 
Leistungszeitraum und Auftraggeber/-n.

Das Angebot soll als PDF-Dokument per E-Mail an 
folgende Adressen gesendet werden:
gabriele.wuenschmann@leipzig.de und rene.dreh-
mann@leipzig.de.
Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 10.12.2017.
Die Bindefrist der Angebote endet am 31.01.2018.
Fragen zur Ausschreibung werden ausschließlich 
per E-Mail beantwortet.
Ansprechpartner:
Gabriele Wünschmann, Tel. 0341/1 23 54 64 oder 
René Drehmann, Tel. 0341/1 23 54 47 

1. Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
hat am 03.11.2017 die Aufstellung der 1. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. E-139 
„VHW – ehemaliges Holzveredelungswerk“ 
nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. Gleichzeitig wurde der geän-
derte Entwurf des Bebauungsplans gebilligt 
und die erneute öffentliche Auslegung nach 
§ 4a Absatz 3 BauGB beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 

 Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt nie-
dergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch 
im Internet über das Ratsinformationssys-
tem der Stadt Leipzig abrufbar unter www.
leipzig.de/eris.

 Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
befi ndet sich in Leipzig-Nord, im Ortsteil 
Wiederitzsch, westlich der Messe Leipzig 
zwischen Seehausener Straße, Delitzscher 
Straße und Bahnlinie (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). Die 1. Änderung 
umfasst den gesamten Geltungsbereich und 
erfolgt mit dem Ziel der Anpassung der 
Planung an die gesamtstädtischen Entwick-
lungsziele. 

 Der Entwurf der 1. Änderung des Bebau-
ungsplans hat zuletzt 2015 öffentlich ausge-
legen. Aufgrund nochmaliger Änderungen 
ist die erneute öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplans erforderlich. Das betrifft 
insbesondere die Einordnung eines Schul-
standortes nördlich der Messe-Allee auf einer 
Fläche von ca. 4 ha. 

2. Parallel zum Bebauungsplan soll der Flä-
chennutzungsplan (FNP) im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
geändert werden. Der Geltungsbereich der 
FNP-Änderung befi ndet sich im Gebiet des 
Bebauungsplans, nördlich der Messe-Allee 
und ist in der Karte schraffi ert dargestellt.

Auslegung der Planentwürfe
Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans, 
die Begründung und die wesentlichen, bereits 

Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. E-139 „VHW – ehemaliges Holzveredelungswerk“ (fett umrandet) mit Geltungsbereich der FNP-Ände-
rung (schraffi ert dargestellt).                  Kartengrundlage:  Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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§

Gemäß § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung 
(SächsBO) vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. 
Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geändert 
am 10. Februar 2017 (SächsGVBl. S. 50), wird 
Folgendes bekannt gemacht: 

Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 26. Oktober 2017 
die Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen 
63-2017-011007-VV-63.42-CMI im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 SächsBO mit folgen-
dem verfügenden Teil erteilt: 

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 
„Außenwerbung für REWE Lebensmittel 
Markt (Einzelbuchstaben, Schwenkrahmen, 
Dibondschilder, Wechselrahmen, 18/1 
Plakatwand, Einfahrtsanlage)“ auf dem 
Grundstück Riebeckstraße 10, Gemarkung 
Reudnitz, Flurstück 399/1 ist mit Nebenbe-
stimmungen (Aufl agen und Aufl agenvorbe-
halt) erteilt. 

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über 
die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Außenwerbung für REWE Lebensmittel 
Markt (Einzelbuchstaben, Schwenkrahmen, Dibondschilder, Wechselrahmen, 18/1 Plakatwand, 

Einfahrtsanlage)“, Riebeckstraße 10, Gemarkung Reudnitz, Flurstück-Nr. 399/1
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Pra-
ger Straße 118–122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Michal-
ke, Tel. 1 23 51 77, wird gebeten (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00; Do. 9.00 – 12.00; 
Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 03.11.2017 den Gebietsumgriff für das neue 
Städtebaufördergebiet „ZSP zwischen Auwald 
und Promenadengrün“ im Förderprogramm 
„Zukunft Stadtgrün“ beschlossen.
Mit diesem Beschluss (Beschluss- Nr. VI-
DS-04597) wurde die formale Grundlage für 
eine erfolgreiche Antragstellung beim Freistaat 
Sachsen erfüllt. Ziel des Bund-Land-Programms 
ist es, die Städte und Gemeinden bei der Um-
setzung von städtebaulichen Maßnahmen zur 
Verbesserung der urbanen grünen Infrastruktur 
zu unterstützen.
Dabei ist geplant, dass die beantragten Förder-
mittel vorrangig für Maßnahmen zur
• Verbesserung des Stadtklimas

Neues Fördergebiet 
„Zukunft Stadtgrün (ZSP) zwischen  

Auwald und Promenadengrün“
Gebietsbeschluss

Fördergebiet „ZSP zwischen Auwald und Promenadengrün“, Gebietsumgriff (fett umrandet)
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Um die Serviceleistungen des Handwerks für 
die Bevölkerung der Stadt Leipzig zu verbessern, 
können Handwerksbetriebe, welche häufi ger 
im Stadtgebiet Leipzigs an einem Tag an un-
terschiedlichen Orten Aufträge ausführen, das 
sogenannte „Handwerkerheft“ nutzen. 
Ein solches Heft enthält 50 Einzelgenehmigun-
gen. Eine Einzelgenehmigung ist nur dann zu 
nutzen, wenn eine besondere Dringlichkeit 
vorliegt, also bspw. das Fahrzeug nicht in zu-
mutbarer Entfernung vom Arbeitsort abgestellt 
werden kann. Mit einer Einzelgenehmigung kann 
im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig an einem 
Kalendertag an maximal vier Stellplätzen bzw. 
Einsatzorten im eingeschränkten Haltverbot bzw. 
an Parkscheinautomaten ohne Bezahlung mit 
einer Parkscheibe bis maximal zwei Stunden je 
Stellplatz/Einsatzort mit einem beliebigen Kfz ge-
parkt werden. Bei einer nicht absehbaren längeren 
Arbeitsdauer an einem Stellplatz/Einsatzort ist es 
möglich, die zweistündige Parkzeit im Einzelfall 
zu verlängern. Die Hefte sind nicht für Aufträge 
gedacht, bei denen die Durchführung absehbar 
einen ganzen Tag dauert. 
Die Beantragung eines solchen Heftes ist für 
alle Handwerksbetriebe möglich, welche in der 
Anlage A und B der Handwerksordnung einge-
tragen sind oder die eine zu den dort genannten 
Berufen absolut vergleichbare Tätigkeit ausüben 
(Wartungsdienste, Großgeräte installierende 
Firmen u. ä.). Für die Beantragung und Überga-
be werden ein handschriftlich unterschriebener 

begründeter formloser Antrag, eine Kopie der 
aktuellen Gewerbeanmeldung mit der einge-
tragenen Handwerkertätigkeit und ein gültiges 
Personaldokument (im Vertretungsfall eine 
Vollmacht) benötigt.
Erhältlich ist das „Handwerkerheft“ direkt beim 
Ordnungsamt der Stadt Leipzig, Sachgebiet Ge-
nehmigungen im Technischen Rathaus (Prager 
Straße 118-136, 04317 Leipzig, Haus A, Zimmer 
A 4.016) oder bei der Kreishandwerkerschaft 
Leipzig (Bitterfelder Straße 7, 04129 Leipzig). 
Die Gebühr für ein „Handwerkerheft“ (50 Blatt) 
beträgt 250 €. Ab dem Tag der Abholung des 
Heftes können die 50 Einzelgenehmigungen für 
maximal drei Jahre genutzt werden. 
Neben dem „Handwerkerheft“ können für 
ein- oder mehrtägige Arbeiten ebenfalls Aus-
nahmegenehmigungen beim oben benannten 
Sachgebiet beantragt werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass das Kfz als arbeitsimmanenter 
Bestandteil der Tätigkeiten zwingend vor Ort 
erforderlich ist (z. B. bedingt durch fest eingebaute 
Arbeitsmaschinen/Werkbänke). Die Genehmi-
gung kann zwei Wochen vor Beginn der Arbeiten 
beantragt werden, wenn die  regulären Halt-/
Parkmöglichkeiten im Umfeld des Einsatzortes 
nicht ausreichen sollten. 
Fragen und Anregungen zur Gestaltung des  
„Handwerkerheftes“ oder zu längerfristigen 
Ausnahmegenehmigungen werden unter der 
E-Mail-Adresse genehmigung@leipzig.de ent-
gegengenommen.  

Parkerleichterungen 
für Handwerksbetriebe

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der
Flurstücksnummern)

vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men sowie der Entwurf der Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Begründung werden

vom 21.11.2017 bis 20.12.2017

im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Aus-
stellungsbereich vor den Zimmern 496-499, 
während der Dienststunden Mo/Mi 8.00 Uhr 
– 15.00 Uhr, Di 8.00 Uhr – 18.00 Uhr, Do 8.00 
Uhr – 16.00 Uhr, Fr 8.00 Uhr – 12.00 Uhr zur 
Einsicht öffentlich ausgelegt.
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar unter:
-  www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 

und im 
-  Zentralen Landesportal Bauleitplanung 

unter www.bauleitplanung.sachsen.de
Folgende umweltbezogene Stellungnahmen, 
Untersuchungen und Gutachten sind ver-
fügbar:
-  Stellungnahmen von Behörden und sonsti-

gen Trägern öffentlicher Belange sowie Um-
weltverbänden und aus der Öffentlichkeit.

-  Umweltbericht zu den Belangen des Um-
weltschutzes und Ergebnissen der Umwelt-
prüfung über die möglichen Auswirkungen 
der Planung auf die Schutzgüter Mensch, 
Tiere, Pfl anzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft, Kultur- und Sachgüter sowie 
die Wechselwirkungen zwischen den vor-
genannten Schutzgütern, von 2017

-  Umweltstudie zu Auswirkungen der Pla-
nung auf die einzelnen Schutzgüter, von 2005

-  Grünordnungsplan (GOP-Entwurf) zur 
Bewertung des Zustandes von Natur und 
Landschaft im Plangebiet sowie zur Darle-
gung von Maßnahmen zur Verwirklichung 
der örtlichen Ziele des Naturschutzes und 
der Landschaftspfl ege (Eingriff-Ausgleichs-
bilanz), von 2005

-  Potenzialabschätzung zur naturschutzfach-
lichen Überprüfung des Areals zu den Arten-
gruppen Vögel, Säugetiere und Amphibien/
Reptilien, von 2015 mit Ergänzung

-  Schallgutachten (Entwurf) zu Gewerbe, 

• der Anlage, Sanierung bzw. Qualifi zierung 
und Vernetzung öffentlich zugänglicher 
Grün- und Freifl ächen

• dem Erhalt der biologischen Vielfalt sowie
• der Verbesserung der Lebens- und Wohn-

qualität durch kurze Wege zu hochwertigen  
öffentlichen Freifl ächen

eingesetzt werden.
Mit einer Entscheidung über die Aufnahme wird 
noch in diesem Jahr gerechnet. Bei Aufnahme 
in das Förderprogramm kann die Stadt Leipzig 
zunächst bis 2022 auf fi nanzielle Unterstützung 
durch den Bund und den Freistaat Sachsen 
hoffen.   Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung

Verkehr, P+R-Parkplatz und Fachmarktzen-
trum, von 2005

-  Schalltechnische Untersuchungen zur 
Beurteilung der gesamten Geräuschkontin-
gente, der Schallimmission Verkehr und zum 
geplanten Schulstandort, von 2017 

Folgende Arten umweltbezogener Informati-
onen sind verfügbar:
Auswirkungen der Planung auf:
-  Mensch (Luftschadstoffe, Schall durch Ver-

kehrs- und Gewerbeimmissionen, Altlasten)
-  Tiere/Pfl anzen (Lebensräume, Biotop- und  

Vegetationsstrukturen)
-  Boden (Bodenfunktionen, Versiegelung)
-  Wasser (Grund- und Oberfl ächenwasser, 

Versickerung)
-  Klima/Luft (Freiraum, Kaltluftentstehung, 

Luftschadstoffe)
-  Landschaft (Landschaftsbild, Sichtbeziehun-

gen)
-  Kultur und Sachgüter (archäologische Bo-

dendenkmale wie Apelstein)
sowie zu:
-  bau- und nutzungsbedingte  Auswirkungen 
-  Immissionsschutz bezüglich Straßen-, Schie-

nen- und Straßenbahnverkehr, Gewerbe und 
Einkaufszentrum

-  Biologische Vielfalt (Reproduktions-, Nah-
rungs- und Aufenthaltsstätten von Vögeln, 
Säugetieren und Amphibien/Reptilien, ins-
besondere Lebensräume von gefährdeten Vö-
geln z. B. Schwarzkehlchen, Dorngrasmücke, 
Feldlerche, Neuntöter u. a., Fledermausarten, 
Baummarder, Feldhasen, Zauneidechsen 
und Pfl anzen z. B. Biotop Teich mit Röhricht)

-  Altlasten (Folgen von Bodenbelastungen)
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. E-139 „VHW – ehemaliges Holzveredelungswerk“ 
1. Änderung,  Leipzig-Nord Aufstellungsbeschluss 

und erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfs   

 Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) im Parallelverfahren 
Öffentliche Auslegung des Entwurfs der FNP-Änderung
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Bekanntmachung der Stadtwerke Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt für nachstehende Produkte die ab 1. Januar 2018 gültigen Preise bekannt. Die Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung, 

die Ergänzenden Bedingungen sowie die Preisblätter sind im Internet unter www.L.de/stadtwerke abrufbar und liegen für Sie in den Geschäftsräumen unseres 

Energie- und Umweltzentrums in der Katharinenstraße 17 in Leipzig aus. Gern senden wir Ihnen diese Dokumente auf Wunsch auch zu.

Grund-/Ersatzversorgung Strom Haushalt1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   24,04   28,61
Grundpreis bei Nutzung eines Eintarifzählers €/Jahr  102,00  121,38
Grundpreis bei Nutzung spezieller Messtechnik €/Jahr4  125,00  148,75

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden  

Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus EEG (Erneuer-

bare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopp-

lung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungsnetzen), die Offshore-

Haftungsumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

4 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt:

 z. B. Zweitarifzähler, Zweirichtungszähler oder Smart Basic-Zähler.

Grund-/Ersatzversorgung Strom Gewerbe1

Basisversorgung Strom Gewerbe2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   24,87   29,60
Grundpreis bei Nutzung eines Eintarifzählers €/Jahr  127,00  151,13
Grundpreis bei Nutzung spezieller Messtechnik €/Jahr5  150,00  178,50

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden  

Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Stromlieferung an Geschäftskunden mit einem Stromverbrauch von über 10.000 kWh/Jahr; gemäß der gültigen Allge-

meinen Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der 

Grundversorgung (Großkunden-Lieferbedingungen) in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sons-

tige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus EEG (Erneuer-

bare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopp-

lung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungsnetzen), die Offshore-

Haftungsumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf Steuer-

ermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

5 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt:

 z. B. Zweitarifzähler, Zweirichtungszähler oder Smart Basic-Zähler.

strom.natur privat1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   23,54   28,01
Grundpreis €/Jahr  102,00  121,38

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag strom.natur.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus EEG (Erneu-

erbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopp-

lung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungsnetzen), die Offshore-

Haftungsumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Wärmestromverträge Haushalt und Gewerbe1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Nachtstromspeicheranlagen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   17,71   21,07
Arbeitspreis Tagnachladung ct/kWh   20,71   24,64
Grundpreis €/Jahr   52,00   61,88

Wärmepumpen
Arbeitspreis Niedertarifzeit ct/kWh   17,02   20,25
Arbeitspreis Hochtarifzeit ct/kWh   20,02   23,82
Grundpreis €/Jahr   87,00  103,53

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Wärmestromvertrag.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus EEG (Erneu-

erbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopp-

lung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungsnetzen), die Offshore-

Haftungsumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Strom für vorübergehend angeschlossene Anlagen1

 Nettopreis2 Bruttopreis3

 inkl. Stromsteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh   25,87   30,79
Grundpreis €/Jahr  127,00  151,13

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag für vorübergehend angeschlossene Anlagen.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus EEG (Erneu-

erbare-Energien-Gesetz), KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopp-

lung), § 19 StromNEV (Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversorgungsnetzen), die Offshore-

Haftungsumlage und die Umlage für abschaltbare Lasten sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Stromsteuer von 2,05 ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf Steuer-

ermäßigung stellen.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Grund-/Ersatzversorgung Erdgas Haushalt und Gewerbe1

Basisversorgung Erdgas2

 Nettopreis3 Bruttopreis4  

 inkl. Energiesteuer inkl. 19 % USt.

Arbeitspreis ct/kWh    6,80    8,09
Grundpreis €/Monat    6,45    7,68 

1 gemäß der gültigen Gasgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten Ergänzenden Bedin-

gungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Gaslieferung an Geschäftskunden mit einem Gasverbrauch von über 10.000 kWh/Jahr; gemäß der gültigen Allgemeinen 

Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an Großkunden außerhalb der Grund-

versorgung (Großkunden-Lieferbedingungen) in Verbindung mit dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige 

Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten die jeweils gültige Energiesteuer sowie die Konzessionsabgabenhöchstsätze.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsantrag auf Steuerer-

mäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Bitte beachten Sie: Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesserung und Energieeinsparung sowie ihren Angeboten finden Sie auf einer bei der 

Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE) öffentlich geführten Anbieterliste unter www.bfee-online.de. Informationen zu Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieein-

sparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen erhalten Sie auf unserer 

Internetseite unter www.L.de/stadtwerke/energieeffizienz.

Wir sind Leipziger.

www.L.de/stadtwerke

Schreiben Sie uns:
Stadtwerke Leipzig GmbH

Postfach 10 06 14

04006 Leipzig

E-Mail: stadtwerke@L.de

Besuchen Sie uns:
Energie- und Umweltzentrum
Katharinenstraße 17, 04109 Leipzig

Servicezeiten: Montag–Freitag, 9–20 Uhr

Samstag, 10–16 Uhr

Telefon: 0341 121-3333

Telefax: 0341 121-6828

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Telefon: 0341 / 52 96 882
www.abacus-nachhilfe.de

NachhilfeBaumpfl ege & Baumfällung

DIE GRÜNEN DAUMEN · Th omas Wagner
Zaascher Weg 5 · 04509 Delitzsch · Tel. 034202 / 34 33 46 o. 0173 / 38 38 980

E-Mail: info@diegruenendaumen.de · www.diegruenendaumen.de

STARK im Umland - jetzt auch in Leipzig
DIE GRÜNEN DAUMEN 
Baumpfl ege & Baumfällung mit Zertifi kat

Unsere weiteren Leistungen:
• Seilkletter- und Hubbühnenarbeiten am Baum
• Baumkontrolle nach FLL 
• Wurzelstockbeseitigung • Heckenschnitt 
• Garten- u. Landschaft sbau •  Zaunbau
• Sturmschadenbeseitigung • Kaminholzhandel

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Öffnungszeiten:

Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrott / Altpapier

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

BEKANNTMACHUNG

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Tel.: 0341 / 21 81 - 27 25

Woher kommt mein Strom?
Bei Ökostrom sollten Verbraucher genau hinschauen
(djd). Die Energiewende in 
Deutschland ist auf einem 
guten Weg - der Ausbau 
der erneuerbaren Energien 
etwa im Strombereich geht 
voran. Nach Angaben des 
Umweltbundesamtes lag 
der Anteil der Erneuerbaren 
2016 bereits bei 31,7 Prozent 
des Bruttostromverbrauchs, 
etwa 8,6 Millionen deutsche 
Haushalte nutzen schon 
Elektrizität aus regenerativer 
Energie. Allerdings sollten 
umweltbewusste Bürger 
in der Fülle der Ökostrom-
Angebote genau hinschauen: 

Denn nicht immer hält der 
Inhalt, was das Etikett ver-
spricht.

Anbieter sollten 
ausschließlich 

Ökostrom offerieren
Verbraucher sollten insbeson-
dere darauf achten, dass der 
jeweilige Anbieter in allen Tari-
fen ausschließlich Ökostrom 
offeriert, dass also komplett 
auf Strom aus Kohle- und 
Atomkraftwerken verzichtet 
wird und es auch keine Ver-
fl echtung mit der Kohle- oder 
Atomindustrie gibt. Da der 
Begriff „Ökostrom“ weder 
genau defi niert noch gesetzlich 
geschützt ist, geben Emp-
fehlungen von Umwelt- und 
Verbraucherverbänden einen 
guten Anhaltspunkt für Strom-
kunden. Weitere Orientierung 
bieten die Gütesiegel unab-
hängiger Institutionen wie des 
TÜV. Als einer der ersten Ener-
gieanbieter in Deutschland hat 
beispielsweise LichtBlick das 
Qualitätssiegel „Wegberei-
ter der Energiewende“ vom 
TÜV Süd erhalten. Die Ziele 
der Energiewende seien fest 
in der Unternehmenspolitik 
verankert und würden auch 
in der Praxis konsequent 
angewandt. Der Hamburger 
Energieversorger gewinnt 
seinen Strom ausschließlich 
aus erneuerbaren Quellen 
in Deutschland, Wasserkraft 
spielt dabei die Hauptrolle. 
Unter www.lichtblick.de gibt 
es alle weiteren Informationen.

Stromlieferung wird 
sauberer dargestellt, 

als sie ist
Andere Versorger dagegen 
stellen ihre Stromlieferung 
sauberer dar, als sie ist: Sie 
behaupten beispielsweise, der 
von ihnen gelieferte Strom 
enthalte einen höheren Anteil 
an erneuerbaren Energien 
als der bundesweite Durch-
schnitt. Das ist jedoch oft nicht 
der Fall. Dies geht aus einer 
Untersuchung hervor, die ein 
Bündnis etwa aus Deutscher 
Umwelthilfe, Robin Wood und 
Greenpeace Energy vorgelegt 
hat. Hintergrund ist die gesetz-
liche Stromkennzeichnung. Sie 
verpfl ichtet Versorger dazu, in 
ihrem Strommix einen Pfl ich-
tanteil von bis zu 46 Prozent 
EEG-Strom auszuweisen. Das 
Problem: Dieser EEG-Strom 
wird nicht von den Versorgern 
eingekauft. Der Strommix 
der Versorger erscheint also 
umweltfreundlicher, als er 
tatsächlich ist.

Kriterien für 
Ökostromanbieter

(djd). Die Umweltschutzorga-
nisation Robin Wood hat Kri-
terien für Ökostromanbieter 
aufgestellt, dazu zählen:
-  Es darf keine direkte Ver-
fl echtung mit einem Kon-
zern geben, der Atom- oder 
Kohlekraftwerke betreibt 
oder mit Strom aus diesen 
Quellen handelt.

-  Der Anbieter bietet aus-
schließlich Strom aus erneu-
erbaren Energien an.

-  Der Ökostromanbieter muss 
bundesweit tätig sein.

Alle Kriterien erfüllte etwa der 
Hamburger Anbieter Licht-
Blick. Mehr Informationen gibt 
es unter www.lichtblick.de.

Der Begriff Ökostrom ist 
weder genau defi niert noch 
gesetzlich geschützt. Hilfe zur 
Orientierung erhalten Ver-
braucher zum Beispiel durch 
Gütesiegel unabhängiger 
Institutionen wie dem TÜV.

Foto: djd/LichtBlick SE/
panthermedia
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www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. +49 34205 753-0

WIR BRINGEN MEHR. 
AUS ÜBERZEUGUNG.
WWW.PRAEG.DE

AHZ-Küchen
Torgauer Platz 1    04315 Leipzig

Küchenplanung      Neuküchen      Kücheneinbau/-umbau..

.

barrierefreie
Küchen

Seniorenküchen

Die Zeit der klassischen Glüh-
birne ist vorbei. Gefragt sind mo-
derne Leuchtmittel wie LEDs und 
Energie sparlampen. So wird nicht 
nur die Umwelt geschont, sondern 
auch Strom und damit Geld gespart.

Viele Verbraucher wissen: Neben 
dem Kauf von Haushaltsgeräten mit 
niedrigem Energieverbrauch haben 
energiesparende Leuchtmittel eine 
besondere Bedeutung. Macht doch 
die Beleuchtung rund zehn Prozent 
der Stromkosten eines Haushaltes 
aus. Mit der richtigen Lampenwahl 
können diese Kosten gesenkt wer-
den. Ob LED, Halogenlampe oder 
Energiesparlampe  – Verbraucher 
können unter einer Vielzahl von 
Leuchtmitteln wählen.

Im Trend liegen dabei eindeutig die 
LEDs. Sie bieten gegenüber Halo-
genlampen eine bessere Energieeffi-
zienz und verzichten im Unterschied 

zu Energiesparlampen auf den Ein-
satz von Quecksilber. LEDs zeich-
nen sich besonders durch Langle-
bigkeit aus, die Brenndauer beträgt 
rund 15.000  Stunden. Sie eignen 
sich auch für den Einsatz im Außen-
bereich, da sie die volle Helligkeit 
ohne Anlaufzeit erreichen.

LEDs haben mindestens die Energie-
effizienzklasse A, werden dimmbar 

angeboten und können fachgerecht 
über den Wertstoffhof oder in der 
nächstgelegenen Sammelstelle im 
Handel, wie bei toom, entsorgt wer-
den. Obwohl der Kaufpreis der LEDs 
höher ist, sind die Gesamtkosten 
wegen der niedrigeren Stromkos-
ten und der längeren Lebensdauer  
gegenüber anderen Angeboten deut-
lich geringer.

Hilfestellung beim Lampenkauf 
bietet das EU-Energielabel, das die 
Energieeffizienzklassen von A++ 
bis E darstellt. Dabei spart eine 
Lampe der Klasse A++ gegenüber 
einem Produkt der Klasse D rund 
85  Prozent Energie. Unternehmen 
wie toom Baumarkt bieten eine er-
gänzende Kennzeichnung an: Das 
PRO PLANET-Label kennzeichnet 
dort nachhaltigere Produkteigen-
schaften, wie lange Lebensdauer 
und den geringen Energieverbrauch 
der LEDs.

Gut beleuchtet durch die dunkle Jahreszeit
VERBRAUCHER INITIATIVE informiert rund um Beleuchtung

Das rechnet sich: 
strom.bestpreis

Jetzt informieren:
www.L.de/stadtwerke

Günstige Energie aus Leipzig für Leipzig: das Rundum-sorglos-Paket 
für Ihre Stromlieferung mit automatischer bestpreis-Abrechnung.
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AA-Kaminwelt®, Inh.: Sandra Truog, Am Gewerbepark II, Nr. 3, 06179 Teutschenthal, Abfahrt - Selgros,  

Edelstahlschornstein
Komplett | 150 mm x 4,2 m

 doppelwandiges System

 0,6 mm Materialstärke

 durchgehende Laserschweißnähte

10 Jahre Garantie

 € 606,-
 € 1.263,-

 € 999,-

Inklusive Holzfach

€ 1.927,-

 Nennleistung: 7,2 kW

 mit Topplatte

AA-Kaminwelt
Kaminofen Gustav

Individuell gestalten

Nordpeis Kamin
Monaco C

 Nennleistung: 7 kW

 hochschiebbare Tür

 € 4.290,-
>> Unser Angebot

10 Jahre

 € 2.999,-
€ 3.499,-

Naturstein Verkleidung

 extragroße Brennkammer

 
Natstone

 € 1.249,-

Topplatte aus Keramik

>> Unser Angebot

 Nennleistung:  
  2,4 - 6,3 kW

 einfache Bedienung 

Dal Zotto 
Pelletofen Edy

t h th l Abf h t

 

10 Jahre Garantie

Lotus Speicherofen
Sola M

 € 2.995,-
€ 3.995,-

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA-AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA K ruog Am GGewerb

www.leipzig.de/amtsblatt
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(djd). Strom, Heizung und 
Warmwasser sind nicht die 
einzigen Positionen in der Ener-
giebilanz eines Hauses. Min-
destens ebenso wichtig ist der 
Faktor der sogenannten grauen 
Energie. Dahinter verbirgt sich 
der Energieverbrauch, der 
in der Bauphase und bereits 
davor bei der Produktion der 
Baustoffe entsteht. Rund ein 
Viertel der Gesamtenergiebi-
lanz eines Hauses entfällt auf 
die Baustoffe für den Rohbau. 
Doch auch hier gibt es gra-
vierende Unterschiede: Wer 
entsprechenden Wert auf die 
Auswahl der verwendeten Bau-
materialien legt, kann bereits in 
dieser Phase zu Umweltschutz 
und einer zeitgemäßen Energie-
bilanz beitragen.

Energieeffi zient bauen
Der Energieverbrauch in der 
Bauphase hat großen Einfl uss 

Sogenannte graue Energie hat großen 
Einfl uss auf die ökologische Qualität

auf die ökologische Qualität 
eines Gebäudes. „Gerade beim 
derzeitigen Trend zu Nied-
rigstenergiehäusern gilt es, 
die Waage zu halten“, erklärt 
Diplom-Ingenieur Andreas 
Krechting vom Hersteller 
KLB-Klimaleichtblock. „Für 
diese Gebäudetypen hat die 
Bewertung der grauen Energie 
eine besondere Bedeutung.“ 
Daher gelte es bei der Wahl 
des Baustoffes, nicht nur die 
Energieeffi zienz des fertigen 
Hauses, sondern auch den 
Energieaufwand bei der Her-
stellung zu berücksichtigen. 
Unabhängige Untersuchungen 
zeigen, dass Rohbauten aus 
Leichtbeton besonders nach-
haltig sind. Neben den guten 
Dämmeigenschaften über-
zeugt vor allem die Energie-
bilanz bei der Produktion. Die 
aus den natürlichen Rohstoffen 
Bims und Blähton gefertigten 

Leichtbetonsteine härten in 
Hochregallagern aus, die 
nicht beheizt werden müssen. 
Der energetische Aufwand ist 
dabei fast gleich null.

Nachhaltigkeit über viele Jahre
Massive Gebäude aus Leicht-
beton bieten mit ihrer Langle-
bigkeit und einem nur geringen 
Instandhaltungsaufwand wei-
tere Vorteile. Durch einen integ-
rierten Dämmstoffkern ist selbst 
der Bau von Passivhäusern mit 

diesem Baustoff möglich. Eine 
zusätzliche Fassadendämmung 
wird nicht benötigt. Und auch 
am Ende eines Hauslebens ist 
die Bilanz positiv, denn der 
Bauschutt kann direkt wieder 
in die Produktion einfl ießen. 
Sortenreine Steine etwa können 
zerkleinert und anschließend 
bei der Produktion neuer 
Steine beigemischt werden. 
Unter dem Strich bedeutet das: 
weniger graue Energie, mehr 
Nachhaltigkeit.

- Anzeige -
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STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Jeder von uns hat den Wunsch bei guter Gesundheit, ein 
Leben voller Glück bis ins hohe Alter zu genießen. Wir wis-
sen aber auch, dass jeder Lebensweg einmal zu Ende geht. 
Wir wissen um unsere Vergänglichkeit, aber viele Menschen 
möchten sich nicht damit auseinandersetzen. Der Tod und 
die damit in Zusammenhang stehenden Verpfl ichtungen 
der Hinterbliebenen werden oftmals verdrängt. 
Wir sprechen nicht gern über Dinge die uns Grenzen set-
zen und die wir nicht beeinfl ussen oder ändern können. 
Aber sollten wir nicht festlegen, was nach unserem Able-
ben geschehen soll? 
Wissen wir um die Wünsche unserer nächsten Angehö-
rigen? 
Ist es nicht besser vorher miteinander zu reden, um der Fa-
milie und den Freunden die Last über den Bestattungsort 
und die Grabart von den Schultern zu nehmen? 
Viele Fragen stehen vor uns, nicht alltäglich, jedoch unauf-
schiebbar. Gerade dann, wenn die schwere Zeit der Trauer 
beginnt, müssen Menschen, die uns besonders nahe stehen 
und zurück bleiben, Entscheidungen treffen.
Gemeinsames Abschiednehmen und nach individuellen 
Vorstellungen innerhalb der Familie die Trauerfeierlich-
keit mitzugestalten, braucht oft Kenntnisse über Bestattung 
und zum Friedhof. Im Infocenter der Städtischen Friedhöfe 
können sie erfahren, welche verschiedenen Möglichkeiten 
der Beisetzungen es gibt und welche Trauerfeier mit ihren 
Vorstellungen des gemeinsamen Weges übereinstimmt. Der 
Leipziger Südfriedhof eröffnet zum Beispiel mit dem An-

FRIEDHÖFE LEIPZIG

Teil 23: Infocenter Südfriedhof

Wissen ist Hilfe in schweren Stunden –
Das Infocenter am Südfriedhof

gebot „Ein Tag, ein Weg“ die Möglichkeit bei einer Trau-
erfeier am Sarg Abschied zu nehmen. Noch am selben Tag 
fi ndet die Kremation und Urnenbeisetzung statt.
Eine ganz wesentliche Entscheidung für die Trauerbewäl-
tigung ist die Wahl der richtigen Ruhestätte. Es ist der Ort 
der Trauerbewältigung an den wir zurückkehren und  an 
dem wir dem geliebten Menschen nahe sein können. So 
helfen uns die Gestaltung des Grabes mit den Lieblings-
blumen des Verstorbenen oder das Aufstellen von Grab-
lichtern an dem Ort, wo der geliebte Mensch seine letzte 
Ruhe gefunden hat bei der Verarbeitung unserer Trauer. 
Die Städtischen Friedhöfe Leipzig bieten neben den Ein-

zelgräbern eine Vielzahl pfl egefreier Grabstätten an. Er-
gänzend nehmen auch die naturnahen Bestattungsange-
bote, wie Baumgräber, Rücksicht auf den Wunsch vieler 
Bürger ihre letzte Ruhestätte ganz individuell zu gestalten.
Die Städtischen Friedhöfe wurden im 19. Jahrhundert an-
gelegt. Auf ihnen befi ndet sich eine Vielzahl von histo-
rischen Grabmalen. Um sie vor dem Verfall zu schützen 
und ihre kulturhistorischen Werte zu erhalten, gibt die 
Stadt Leipzig den interessierten Bürgern die Möglichkeit 
ein solches Grabmal zu übernehmen. Vielleicht sind Sie 
an einer Patenschaft für solch ein historisches Grabmal 
als Pate interessiert und möchten die Grabfl äche als eige-
ne Ruhestätte nutzen. 
Im Infocenter der Städtischen Friedhöfe können Sie sich 
umfassend über alle Friedhofs- und  Bestattungsangele-
genheiten informieren. Hier bekommen Sie Rat und Hilfe 
von fachlich versierten Mitarbeitern der Abteilung Fried-
höfe, im Amt für Stadtgrün und Gewässer, zu einem Thema 
über das niemand so gerne spricht. Selbstverständlich fi n-
den Sie hier auch Flyer, Infoblätter und Broschüren zu den 
einzelnen Themen, welche kostenfrei zur Verfügung stehen. 
Das Infocenter befi ndet sich am Nordtor des Südfriedhofes, 
direkt neben dem Völkerschlachtdenkmal. Sie können un-
verbindlich zu den Öffnungszeiten vorbeischauen oder Sie 
vereinbaren einen Termin mit der Mitarbeiterin im Info-
center unter der Telefonnummer 0341 1235726.
Wir haben für Sie von  Montag bis Donnerstag 11:00 Uhr 
– 16:00 Uhr geöffnet. 

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Markkleeberg · Mittelstr. 25
Leipzig · Schenkendorfstr. 25 · Zschochersche Str. 89

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Seit 1990. Gunter Sack Bestattungen.

Tag & Nacht. (0341) 863 32 11
7x für Sie in Leipzig · www.bestattungen-sack.de

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 LeipzigTag und Nacht 0341 / 2305822

www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Entspannter Urlaub im Erzgebirge mit den Sonnenhotels
„Glück auf!“ heißt es im malerischen Schwarzenberg. Die Perle des Erzgebirges 
liegt in der eindrucksvollen Landschaft des Naturparks Erzgebirge-Vogtland, 
zwischen Sachsen und Böhmen. 

In mitten der idyllischen Natur versprechen zahlreiche Sport- und Aktivmöglichketen einen ab-

wechslungsreichen und erholsamen Urlaub. Der historische Charakter des Sonnenhotels Hoher 

Hahn, gepaart mit der geschmackvollen, modernen Ausstattung schafft ein einzigartiges, herzliches 

Ambiente, das sich in unseren großzügigen und komfortablen Zimmern fortsetzt.

 99 € Euro Deal 
im Erzgebirge
Reisezeitraum: November
Anreise täglich (außer Donnerstag und

Samstag) Buchbar auf Anfrage, nach Verfügbarkeit.

Im Preis enthaltene Leistungen: 

 2 Übernachtungen im komfortablen Hotelzimmer

täglich leckeres Frühstücksbuffet

täglich Abendessen im Rahmen

 unserer beliebten Halbpension

 freie Nutzung des Saunabereiches mit Finnischer  

 Sauna und Dampfbad sowie des Hallenbades –

 angenehme Entspannung inklusive

 hoteleigener Parkplatz

3 Tage nur € 99,- 
pro Person im Doppelzimmer

Preise pro Person im Reisezeitraum:

Doppelzimmer „Morgenleithe“ € 99,-
Kinder bis einschl. 6 J. im Zimmer der Eltern frei, von
7 bis 11 J. 50%, von 12 bis 15 J. 25% Ermäßigung.
Ab 2 Kindern Familienzimmer erforderlich.

Information und Buchung: 0800/77 44 555 (kostenfrei) oder unter 05321/685540 | Buchungs-Code bitte angeben: LR-1710-SHH | E-Mail: zentralreservierung@sonnenhotels.de
Eigene Hin-/Rückreise. Alle Preise exklusive Kurtaxe. Programmänderungen vorbehalten. Die angegebenen Preise verstehen sich in Euro inklusive Mehrwertsteuer. Sonnenhotels Deutschland GmbH & Co. KG, Breite Str. 98, 38640 Goslar

URLAUBSTIPP
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
11.11.2017
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• McMedi Apotheke, Bornaische Straße 23, 04277 Leipzig
• Nord-Apotheke Gohlis Arkaden, Georg-Schumann-Str. 50, 04155 Leipzig
• Hainbuchen-Apotheke OHG, Waldkerbelstraße 12, 04329 Leipzig
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22, 04209 Leipzig
12.11.2017
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
18.11.2017
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
19.11.2017
• Apotheke im HIT Alte Messe, Straße des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig 
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 

Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, Montag–Donners-
tag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Öffentliche Bekanntmachung
des Zweckverbandes „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des Wirtschaftsplanes 
für das Haushaltsjahr 2017 erfolgt gemäß § 76 der Gemeindeordnung des Frei-
staates Sachsen (SächsGemO) in Verbindung mit dem § 58 Abs.1 des Sächsischen 
Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Zeit vom

13.11.  bis  21.11.2017      
Die Unterlagen können während der Dienstzeiten der Verbandsverwaltung 
in 04207 Leipzig, Seestraße 1, neues Verwaltungs- und Rezeptionsgebäude 
eingesehen werden.
Einwendungen können gemäß § 76 Abs.1 SächsGemO bis 30.11.2017 erhoben 
werden und sind in schriftlicher Form einzureichen oder zu Protokoll zu geben.
Leipzig, den 19.10.17
gez. v. Fritsch, Verbandsvorsitzende 

Gut strukturiert im Führungsalltag 
Einzel-Coaching in Leipzig 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Die Arbeitsmethodikerin 

Wir suchen ab November

Pfl egefachkräfte m/w 
Vollzeit, Teilzeit oder 

auf geringfügiger Basis.

Führerschein ist erforderlich.
Keine Teildienste notwendig.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter:

pfl egedienst-leipzig@web.de
oder schriftlich

Häusliche Krankenpfl ege 
Ina Jüschke

Zschochersche Allee 68
04207 Leipzig

Wir sind ein mittelständischer Anzeigenblattverlag und geben in Leipzig und Umgebung 
das Leipziger Amtsblatt, die Rundschau und den SachsenSonntag heraus. 
Für unseren Verlag in Leipzig suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mit Verkaufstalent die 
Kunden begeistern!

Attraktiver Job: Mediaberater gestalten den 
Verkaufserfolg ihrer Kunden

Was macht eigentlich ein 
Mediaberater? Wer sich diese 
Frage stellt und vielleicht auf 
der Suche nach einer neuen 
beruflichen Heraus-
forderung ist, kann 
sich hier über eine 
attraktive Tätigkeit 
in einem abwechs-
lungsreichen Umfeld 
informieren.
Kreativ, eigenverant-
wortlich und dennoch 
im Team erfolgreich 
– diese Attribute 
umreißen treffend das 
Berufsbild des Media-
beraters im Leipziger 
Anzeigenblatt Verlag, einem 
erfolgreichen mittelständi-
schen Verlag mit Anschluss an 
die Madsack-Mediengruppe.

Doch wie gestalten die Mediabe-
rater den Erfolg ihrer Kunden?
Mit Verantwortung und der 
aufmerksamen Beobachtung 
der Medienlandschaft, um 
Trends auszumachen und 
adäquat agieren zu können. 
Dieses Wissen nutzen Media-
berater bei der Betreuung von 
Bestands- und Neukunden, 
die sie kompetent bei der Ver-
marktung ihrer Produkte und 
Dienstleistungen unterstützen.
Dabei offerieren Mediaberater 
ihren Kunden das komplette 
Portfolio eines Verlages. Sie 
führen Verkaufsgespräche und 
suchen die geeigneten Kanä-
le, um die Kampagnen ihrer 
Kunden gezielt zum Erfolg 
zu führen.
Für das umfassende und ver-

antwortungsreiche Aufgaben-
feld sollten Mediaberater nicht 
nur Freude an der Kommu-
nikation haben, sondern sich 

stets den „Kopf des Kunden“ 
machen und Interesse an den 
Geschäftsmodellen ihrer Auf-
traggeber mitbringen.
Wer sich für die Tätigkeit 
als Mediaberater interssiert, 
sollte diese Voraussetzungen 
erfüllen:
Bewerber sollten kommuni-
kationsstark und verlässlich 
sein, eine hohe Affi nität zum 
Verkauf sowie Durchset-
zungskraft und Erfolgswillen 
mitbringen sowie über Präsen-
tations- und Überzeugungs-
stärke verfügen. Kundenori-
entierung und Teamfähigkeit 
sollten künftige Mediaberater 
ebenfalls einbringen.
Sie erwartet eine individuelle 
Einarbeitung, ein angeneh-
mes Arbeitsumfeld und die 
Chance, jeden Tag Erfolg zu 
haben. red.
Bewerbungen (max. 5 MB) bitte 
an leitung@leipziger-anzeigen-
blatt-verlag.de

STELLENMARKT

(djd). Das von Ute Büchmann 
gegründete Weiterbildungs-
unternehmen für Senioren-
Assistenten feiert 2017 sein 
zehnjähriges Bestehen und 
war das erste Unternehmen 
in Deutschland, das auf die 

Seit zehn Jahren: Weiterbildung 
zur Senioren-Assistenz

qualifi zierte Seniorenbetreu-
ung vorbereitet. Über 1.000 
ambulant tätige Assistenten 
wurden in dieser Zeit ausgebil-
det. Die meisten machen sich 
selbstständig. Die Absolventen 
der Ausbildung schätzen die 
Flexibilität einer Existenz-
gründung im sozialen Bereich. 
Schließlich können sie selbst 
bestimmen, wie viele Stunden 
in der Woche sie arbeiten und 
ob sie die Senioren-Assistenz 
in Vollzeit oder als Nebentä-
tigkeit ausüben wollen. Mehr 
Informationen gibt es unter 
www.senioren-assistentin.de.

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 13.11. Keine Schadstoffsammlung

Dienstag, 14.11. Keine Schadstoffsammlung

Mittwoch, 15.11. Wahren, Lindenthal, Möckern
11.45-12.30 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
13.30-14.15 Uhr Karl-Marx-Platz
14.30-15.15 Uhr Parkplatz Bad
15.30-16.15 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
 (Höhe Nr. 54)
16.30-17.15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/ Defoestraße 
 (Glascontainer)

Donnerstag, 16.11. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
 Breitenfeld
11.45-12.30 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13.30-14.15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14.30-15.15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15.30-16.15 Uhr Parkring (am Teich)
16.30-17.15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Montag, 20.11. Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.30-13.15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Dienstag, 21.11. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte
08.45-09.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
09.45-10.30 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
10.45-11.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12.30-13.15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
13.30-14.15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Mittwoch, 22.11. Feiertag (Buß- und Bettag)

Donnerstag, 23.11. Mockau-Süd, Mockau-Nord
08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.30-13.15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.30-14.15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Verschiebung der Abfallentsorgung 
durch den Buß- und Bettag

Durch den Feiertag am 22.11. (Buß- und Bettag) gibt es folgende ter-
minliche Änderungen in der Abfallentsorgung 
Mittwoch, 22.11. verlegt auf  Donnerstag, 23.11.
Donnerstag, 23.11. verlegt auf Freitag, 24.11.
Freitag, 24.11. verlegt auf Samstag, 25.11.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der blauen Tonnen und gelben Tonnen/Säcke. 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat fol-
gende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfäl-
le – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken 
erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Mobiler Pflegedienst  
                                          -Helfende Hände-  

 
 

 

 
 

MarƟ nstr. 12 · 04318 Leipzig · Tel. 0341 / 69 92 77 80
E-Mail: tandel@pfl ege-haende.de

sucht moƟ vierte Pfl egefachkräŌ e 
kein Teildienst, kleines Team und 

verlässliche Dienstplanung 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder EMail.

http://www.heuwerth.de/block3/methoden-fuer-entscheider.html


WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN IN SCHÖNER ATMOSPHÄRE!
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Himmlische Weihnachtszeit – Zauberhafte Wintermomente im Europa-Park
Tausende von Lichtern, 2.500 verschneite Tannenbäu-
me und 10.000 glitzernde Christbaumkugeln lassen 
Deutschlands größten Freizeitpark während der kalten 
Jahreszeit in feierlichem Glanz erstrahlen. Vom 25. No-
vember 2017 bis zum 07. Januar 2018 (außer 24./25. De-
zember) begrüßt der Europa-Park die Besucher bereits 
zum 17. Mal zur traumhaften Winteröffnung. Neben 
dem funkelnden Riesenrad „Bellevue“ lassen das fas-
zinierende Showprogramm, viele winterliche Specials 
wie die einzigartige „Zirkus Revue“ und ein weihnacht-
liches Gastronomie-Angebot die Herzen im besten Frei-
zeitpark weltweit höher schlagen. In Europas größtem 
Flying Theater, dem Voletarium, erleben die Gäste auch 
im Winter eine emotionale Reise durch Europa. In der 
Mercedes-Benz Hall verzaubert in diesem Jahr zudem 
die große Kunstausstellung „OTTOs Welt“ mit über 100 
Kunstwerken – darunter Ottifanten & Co. – die ganze 
Familie.
Der Europa-Park ist in der Wintersaison vom 25. Novem-
ber 2017 bis zum 07. Januar 2018 (außer am 24. und 25. 
Dezember) täglich von 11 bis mindestens 19 Uhr geöffnet.

Verlängerte Öffnungszeiten bis 20 Uhr an allen Wochen-
enden und während der Ferien in Baden-Württemberg. 
Eintrittspreise: Erwachsene 41 Euro, Kinder (4-11 Jahre) 
34,50 Euro. Abendticket ab 16 Uhr: Erwachsene 22 Euro, 
Kinder 17 Euro. Infoline: 07822 / 77 66 88. Weitere Infor-
mationen auch unter www.europapark.de
*Bei extremen Witterungsverhältnissen und Temperaturen 
kann es zu Betriebseinschränkungen der Fahrattraktionen 
kommen.
Gemeinsam mit dem Europa Park verlosen wir 1 Über-
nachtung für 4 Personen in einem der parkeigenen 4-Ster-
ne Hotels inkl. Frühstück und Eintritt in den Europa Park 
an beiden Tagen. Einsendeschluss ist der 21.11.2017, 14 
Uhr. Im Anschluss daran fi ndet die Verlosung statt. Teil-
nahme per Post unter Angabe des Kennwortes „Leipzi-
ger Amtsblatt“ an den Leipziger Anzeigenblatt Verlag 
GmbH & Co. KG, Floßplatz 6, 04107 Leipzig oder per 
Mail: i.sanders@leipziger-amtsblatt.de. Bitte vergessen 
Sie nicht die Angabe einer gültigen Telefonnummer, da-
mit wir Sie im Falle des Gewinnes sofort kontaktieren 
können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Adventsmarkt für Genießer
in Delitzsch

Am zweiten Adventswochenende ist Delitzsch 
traditionell Schauplatz für einen der genussvolls-
ten Weihnachtsmärkte in Mitteldeutschland.
Vom 8. bis 10. Dezember sorgen mehr als 70 
Händler mit außergewöhnlichen kulinarischen 
Leckereien, Kunsthandwerk sowie individuellen 
Geschenkideen für ein buntes Markttreiben.
Internationale Spezialitäten wie „Escargot á la 
bourguignonne“ – Weinbergschnecken auf Bur-
gunder Art, Georgisches Käsebrot, Trdelník, Por-
chetta, Macaron, Nougat de Montélimar und die 
unzähligen Käse- und Wurstsorten des französi-
schen Gourmetmarktes laden zum Probieren ein.
Komplettiert wird das kulinarische Angebot u. a. 
mit Salzwedeler Baumkuchen, Poffertjes, Pulsnit-
zer Pfefferkuchen, Galette, Flammlachs und Chi-
li-Spezialitäten.
Im Foyer und Kinosaal des „Markt Zwanzig“ 
wartet der Handwerkermarkt mit kreativen und 
handgemachten Überraschungen, zahlreichen 
Delikatessen sowie der Holzwerkstatt für Kinder 
auf neugierige Besucher.
Auf der großen Marktbühne und auch im Kino 
sind durchgehend abwechslungsreiche Program-
me zu sehen. Für leuchtende Kinderaugen sor-
gen das kostenfreie Weihnachtsspielmobil, Fahr-
ten mit der Eisenbahn, Karussellspaß und Pony-
reiten.
Am Sonntag, dem 10. Dezember, öffnen die In-
nenstadthändler im Rahmen eines verkaufsoffe-
nen Sonntags ihre Türen. www.delitzsch.de

Dance Masters! Best of Irish Dance – 13. Dezember 2017 um 19.30 Uhr in der Leipziger Kongresshalle
Eine fesselnde Zeitreise durch das Ir-
land der letzten 200 Jahre – irisch frisch 
und lebensfroh!
Lust auf einen Abend geballter Ener-
gie auf der Bühne? Furiose, leichtfüßi-
ge Tanzleidenschaft? Dazu großartige 
Live-Musik und irisches Lebensgefühl 
pur?
Herzlich Willkommen zu DANCE 
MASTERS! – Entlang der fesselnden 
Love-Story von Patrick und Kate er-

original irischen Vocals der allabend-
lich gefeierten Band.
Dass die DANCE MASTERS dabei an-
steckende Lebensfreude und ungestü-
me Dynamik beinahe lässig mit tänze-
rischer Präzision und perfekter Cho-
reografi e verbinden, fasziniert Hun-
derttausende begeisterter Besucher seit 
Jahren – viele von ihnen immer wieder.
Mit zusätzlicher Live-Übertragung der 
Tänzer auf großer Video-Leinwand!

Adventsbrunch mit Blick auf 
den Markkleeberger See

Den Startschuss für die sinnliche, aber leckers-
te Zeit des Jahres gibt das Restaurant Seeper-
le im Ferienresort Seepark Auenhain am ersten 
Advent ab 11:30 Uhr zum jährlich stattfi nden-
den „Adventsbrunch mit Seeblick“. Ab dem 3. 
Dezember kredenzen wir Ihnen an jedem der – 
diesmal nur - drei Adventssonntage neben all-
täglichen Speisen und Gerichten alles, was in ei-
ner ansprechenden und außergewöhnlichen Kü-
che Geschmack und Namen hat.  … auch deshalb 
gelten die Brunchveranstaltungen in unserem 
Restaurant Seeperle als DIE kulinarischen High-
lights der gesamten Region in der Adventszeit.
… und sollte Ihnen noch ein passendes Geschenk 
für das diesjährige Weihnachtsfest fehlen, hätten 
wir da genau das Richtige für Sie - unseren über 
die Maßen leckeren Restaurantgutschein.
Ob „Adventsbrunch mit Seeblick“ oder Res-
taurantgutschein - die Telefonnummer für Ih-
ren ganz persönlichen Gaumenschmaus lautet: 
034297 - 98 68 0.

Genießen Sie mit einem wunderschönen Blick 
über den Markkleeberger See 

� sächsisch regionale und internationale Köstlichkeiten 
� Bison als DAS kulinarische Erlebnis 

� ständig wechselndes Speisekartenangebot 
 
 
 
 

Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain 
Am Feriendorf 2, 04416 Markkleeberg 

� 034297 - 98 68 888 � www.seepark-auenhain.de 

    TIPP: Jetzt Gutscheine kaufen! 
Infos & Reservierungen unter:  schmilka.de 

27. Seiffener 
Weihnacht

– Glanz im Spielzeugdorf –

Höhepunkte:

Marktzeiten:
Mo- Fr: 11 bis 17 Uhr
Sa: 10 bis 20 Uhr
So: 11 bis 18 Uhr

27.11  BIS 23.12.2017 
IM KURORT SEIFFEN

1. Adventssamstag:
-  Große Eröffnungsveranstaltung mit 

kleiner Bergparade

2. Adventssamstag:
-  Lichterzug auf Bergbaupfaden
-  Anton-Günther-Chor und Gastchöre 

singen Weihnachtslieder

3. Adventssamstag 
–  Große Bergparade mit 
 400 Trachtenträgern

3. Adventssonntag 
–  Laternenzug mit Weihnachtsmann 
 und Bescherung

.

Seiffener Weihnacht vom 27.11. bis 23.12.2017
Die Advents- und Weihnachtszeit er-
leben die Menschen in der Erzgebirgs-
region und auch unsere Gäste als ganz 
besonders stimmungsvoll. Jahrhun-
derte alte Traditionen, die nicht zuletzt 
von der einzigartigen erzgebir-
gischen Handwerkskunst ge-
prägt wurden, sind hier wei-
test gehend erhalten geblie-
ben. Erleben Sie die schöns-
te Zeit des Jahres in unserem 
Spielzeugdorf Seiffen! Ob bei 
einem Besuch der Kunsthand-
werker, die schon seit mehre-
ren Generationen  ihre fi ligra-
nen Arbeiten fortführen, oder 
bei der Teilnahme an den zahl-
reichen Veranstaltungen! Ler-
nen Sie Ort und Leute mit 
seiner traditionsreichen Ge-
schichte und seinem Brauch-
tum kennen. Wir empfehlen Ihnen, ei-
nen Besuch unseres Original Seiffe-
ner Weihnacht,welche in diesem Jahr 
bereits ihr 27 jähriges Jubiläum feiert. 
Die mehr als 50 Verkaufsstände, wel-
che die Straßen im festlich geschmück-
ten Ortszentrum säumen, zaubern ge-
nauso wie die zahlreichen Fachge-
schäfte, eine einzigartige weihnachtli-
che Atmosphäre. Suchen Sie nach all 
den Erlebnissen etwas Stille, dann lädt 

unsere Bergkirche hierzu ein. Täglich 
(vom 02.12.-23.12.2017) ab 10.30 Uhr zu 
Kurzführungen, Sonntags 9.30 Uhr zu 
den Adventsgottesdiensten und 14.30 
Uhr zur „Seiffener Adventsmusik“.

Veranstaltungen:
02.12.2017, 9.30 Uhr: 
Offi zielle Eröffnung der Seiffener 
Weihnacht mit kleiner Bergparade
09.12.2017, 17.00 Uhr:
Lichterzug auf Bergbaupfaden
16.12.2017, 15.30 Uhr:
Große Bergparade mit über 400 Trach-
tenträgern
17.12.2017, 17.00 Uhr:
Laternenzug zum Weihnachtsmann

leben Sie das Beste aus über 200 Jah-
ren irischer Musik- und Stepptanzge-
schichte!
Eine Auswahl der besten irischen 
Stepptänzer und Stepptänzerinnen 
wirbeln und „clicken“ in atemberau-
bendem Tempo über die Bühne und 
scheinen die Gravitation einfach auf-
zuheben. 
Dazu die fröhlich mitreißenden Ban-
jo-Rhythmen, traditionellen Pipes und 

Tickets ab 34,90 Euro erhältlich bei 
der LVZ, Culton Ticket und an allen 
bekannten VVK-Stellen sowie ver-
sandkostenfrei unter www.bestofi ris-
hdance.de und 0365-5481830.

Gewinnen Sie 3 x 2 Freikarten, 
senden Sie dazu bis zum 21. No-
vember 2017 eine E-Mail mit dem 
Kennwort „Dance Masters“ an 
i.sanders@leipziger-amtsblatt.de!
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